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Der neue Mitsubishi Lancer. 
 Gutin Form für quite Werte. 


Der Mitsubishi Lancer 1600 GSR verdankt seiner 140 km/h, ein ungewöhnlich großzügiges Platzangebot, 
aerodynamischen Form beachtlich günstige der ökonomische 60 kW (82 PS)-Motor, vier Scheiben- 
Verbrauchswerte: nach der neuen DIN 70030 bei bremsen und der drehzahlsenkende fünfte Gang, 


90 km/h 6.41, bei 120 km/h 8,81 und im Stadtverkehr der den Motor schont und Kraftstoff spart. 
981 Super. Sie werden feststellen, daß der Mitsubishi Lancer 


Hinzu kommen einige andere erwähnenswerte bei all diesen Werten äußerst preiswert ist. 


Werte: Ein Geräuschpegel von nur 74 Dezibel (dB) bei 
MITSUBISHI 


Ihr Mitsubishi Vertragshändler informiert Sie gern. Auch über den Lancer 1400 GLX und den Lancer 1200 GL sowie über die anderen Mitsubishi Modelle: den 
Galant, Galant Combi, Sapporo, Celeste Coupe und den Mitsubishi Colt. Ebenso gern informiert Sie die MMC-Auto Deutschland GmbH, Postfach 1166, 6090 Rüsselsheim. Dauerhafte Autofreude 
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AUTO ZEITUNG-Verbrauchsindex für den Vergleichstest-Sieger 


Opel Senator C 3.0 E (Test-Schlußbilanz Seite 32) 


Klar überschaubare 
Sache 


Heft Nr. 16: Neue AUTO ZEITUNG- 


Norm — Verbrauchsindex Kilometer 
pro Liter 


Zur neuen Verbrauchs- 


norm kann ich Ihnen nur 
uneingeschränkt gratulie- 
ren. Den Index km/Liter 
halte ich für eine klar über- 
schaubare Sache. Er führt 
nicht zu jener Verwirrung 
wie die Angabe Liter pro 
100 Kilometer, zumal diese 
außerdem noch für unter- 
schiedliiche Geschwindig- 
keiten angegeben wird. 
Beim Index km/Liter weiß 
jeder sofort, was der Wert 
im Endeffekt für ihn bedeu- 
tet. 

Es ist wieder einmal 
bezeichnend, daß AUTO 
ZEITUNG als erste diese 
gute Sache bringt. 


ERIC W. GRAFE 
2200 Elmshorn 


%* 

Preisfrage: Was ist flüssi- 
ger als Wasser? Antwort: die 
neue AUTO ZEITUNG-Ver- 
brauchsnorm km/ Liter. Sie 
ist nämlich überflüssig. Ihre 
Zeitschrift hat es meines 
Erachtens überhaupt nicht 
nötig, sich durch derartige 
Index-Konstruktionen zu 
profilieren. Sie hebt sich 
durch ihre konsumenten- 
freundliche Berichterstat- 
tung genügend wohltuend 
von der Konkurrenz ab. 


ANDREAS WEHRLI 
CH-8903 Birmesdorf/ZH 
Schweiz \ 


Ihre Bemühungen, den 
Autofahrer mit dem aus 
Amerika importierten Index 
eine Orientierungshilfe zu 
geben, kann ich nicht be- 
grüßen. Auf Grund meiner 
Erfahrungen als Autover- 
käufer weiß ich, daß damit 
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‚km oder - 


die Kunden nur verunsichert 
werden. 


HANS INAUEN . 
CH-9475 Sevelen 
Schweiz 


%* 
Beim Betrachten Ihrer In- 


‚ dex-Vergleichstabelle 


schockte es mich ein biß- 
chen, wie wenige Kilometer 
man mit einem Liter Sprit 


‚fahren kann. Diese neue 


Betrachtungsweise ist ei- 
nerseits verblüffend, ande- 


‚rerseits wiederum so ein- 


leuchtend, daß die neue 
Norm wohl so manchen zum 


Spritsparen motivieren 
‚wird. 
| WERNER BRÄHNE 
4000 Düsseldorf 1 
%* 
Das ist sicherlich jene 


Verbrauchsnorm, die den 
Autofahrer interessiert. 
Denn wenn man jemand 
nach dem Spritkonsum sei- 


nes Wagens fragt, nennt er 


meistens jenen Wert, den 
auch der Produzent als 
Verbrauch angibt. 

Bei meinem Opel Rekord 
1900 (Automatik), Baujahr 
1967, beträgt der Durch- 
schnittsverbrauch (gemes- 
sen bei Fahrten auf Land- 
straße, BAB und in der 
Stadt) rund 13 Liter pro 100 
nach Ihrem 
neuen Index — 7,8 km/Liter. 
Das entspricht dem durch 
Sie gefundenen - Ver- 
brauchsindex. 


UWE D. SCHLATTNER 
8225 Traunreut 


Passiv gegenüber 
der Formel 


Heft Nr. 16: Grand Prix England 
Daß der einzige Vertreter 


der Bundesrepublik in der 
Formel 1, Jochen Mass 
(Arrows), bisher keine 
berauschenden Ergebnisse 


nach Hause fahren konnte, 
liegt sicherlich nicht an 
mangelndem fahrerischen 
Können. Vielmehr scheint 


. mir der englische Arrows 


kein konkurrenzfähiges 
Formel-1-Fahrzeug zu sein. 

Viele Motorsportfreunde 
begreifen deshalb nicht, 
warum sich die deutsche 
Automobilindustrie gegen- 
über der Formel 1 so passiv 
verhält. Renommierte Wer- 
ke wie Renault; Fiat-Ferrari, 
Alfa Romeo (und dem- 
nächst auch Talbot) mi- 
schen bei den Rennen mit. 
Also dürften sie für große 
Autofirmen so uninteres- 
sant nicht sein. 

Außerdem: Je größer die 
Anzahl der in der Formel 1 
engagierten Automobilwer- 
ke, desto größer auch die 
Wahrscheinlichkeit, daß da- 
durch der Einfluß des 
machthungrigen Bernie 
Ecclestone schwindet, was 
dem internationalen Motor- 
sport sicherlich qguttun 
würde. 


HANS-PETER MEYER 
5489 Niederadenau 


* n 

Grundsätzlich bin ich mit 
der Sportberichterstattung 
der AUTO ZEITUNG zufrie- 
den. In seinem GP-England- 
Bericht ließ Helmut Zwickl 
jedoch an einer Stelle jeden 
Wiener Charme vermissen: 
Seine abfälligen Bemer- 


Desire Wilson 


kungen über das Aussehen 
von Desire Wilson und Lella 
Lombardi brachten mich auf 
die Palme. 


Über die Schönheit eines 
Niki Lauda oder Hans Stuck 
ist noch nie ein Wort verlo- 
ren worden. Rennen fah- 
rende Frauen aber müssen 
sich gleich einen Vergleich 
mit den „feschen Hasen“ 
am Pistenrand gefallen las- 
sen, die den männlichen 
GP-Stars nur zur Dekoration 
dienen. Jody  Scheckter 
dürften natürlich solche 
Frauen auch angenehmer 
sein, denn mit ihnen muß er 
sich ja nicht um Startplätze 
prügeln. 


USCHI RICHTER 
4330 Mülheim/Ruhr 


Zweite Batterie 
serienmäßig 


Heft Nr. 14: Wohnmobilvergleich — 
Karmann Gipsy und Westfalia 
Svonikledin. — > u Inn 

Wir möchten Ihre Leser 
darauf hinweisen, daß in 
dem genannten Preis von 
48080 Mark (inkl. MWSt.) 
für das Karmann-Mobil LT 
28 D Gipsy die zweite 
Batterie mit Trennrelais 
enthalten ist. Unsere Fahr- 
zeuge besitzen also serien- 
mäßig eine zweite Batterie 
inklusive Ladegerät. 

Ferner sind unsere Fahr- 
zeuge fahrbereit ausgerü- 
stet. Unsere Extras sind 
Teile, die — außer der 
Electronic-Gasheizung - 
jederzeit nachgerüstet wer- 
den können, wie zum Bei- 
spiel Chemical-Toilette, An- 
hängerkupplung, Dachgale- 
rie oder Einbausatz für 
Warmwasseraufbereiter. 


WILHELM KARMANN GMBH 
G. Tüpker, H. Leive 
4500 Osnabrück 


Konkurrenz 
ist dringend nötig 


Heft Nr. 16: TÜV — Die unheimliche 


Macht am Rhein 


Applaus für Ihren her- 
vorragenden Bericht über 
den „Totalen Überwa- 
chungsverein“ oder auch 
„Total überzüchteten Ver- 
ein“. Man sollte diesem 
Monopolisten endlich einen 
Strich durch die Rechnung 
machen, sonst müssen wir 
demnächst noch Klopapier 
mit dem TUV- Gütesiegel“ 
kaufen und teuer bezahlen. 
Der Staat soll endlich seine 


müden Augen öffnen, denn 
Sicherheit kann man nicht 
mit kapitalistischem Ge- 
schäftsgebaren verkaufen. 
Es wird höchste Zeit, daß 
der TÜV Konkurrenz be- 
kommt. 


SILVIA-CHRISTIANE 
EVENIUS-PIECHACZEK 
1000 Berlin 21 


Urlaubs-Tip 


für Leser, die durch einen 
Zeitschriftenzusteller be- 
liefert werden: 

Bitte bezahlen Sie die 
Zeitschriften im voraus, 
oder unterrichten Sie 
Ihren Zusteller, wo er 
während Ihrer Abwesen- 
heit die Zeitschriften 
abgeben und kassieren 
kann. 

Erholsame Urlaubs- 
tage wünscht Ihnen Ihre 


AUTO ZEITUNG 


Haben den 
rechten Durchblick 


Heft Nr. 15: Leserbrief, betrifft 
Porsche 924 Carrera 


Die Behauptung von Le- 


ser Michael Gierich, die 
„Löcher“ in der Frontpartie 
des Carrera seien nur des- 
halb vorhanden, um den 
Porsche-Ingenieuren den 
ihnen fehlenden Durchblick 
zu ermöglichen, ist ja wohl 
barer Unsinn. 

Nach einem längeren 
Praktikum bei Porsche in 
Zuffenhausen und im Ent- 
wicklungszentrum Weis- 
sach kann ich Herrn Gierich 
versichern: Wenn einem 
Porsche Künhlluftöffnungen 
in einer bestimmten Anzahl, 
Form und Anordnung ver- 
paßt werden, dann hat aber 
auch jede von ihnen ihre 
hundertprozentige Daseins- 


berechtigung. 
Daß Porsche-Techniker 
sehr wohl den rechten 


Durchblick besitzen, be- 
weist allein schon die Tat- 
sache, daß ein sehr großer 
Teil der Kapazität der Weis- 


sacher Denkfabrik mit 
Fremdentwicklungen aus- 
gelastet ist. 

MICHAEL ESSWEIN 

6718 Grünstadt 


Sehr besorgt über 
Emotionen 


Heft Nr. 16: Leserbriefe zum Thema 


Blaurauch aus BMW-Motoren 


Einige Leserbriefe in den 


letzten Heften, vor allem die 
zum Thema „Blaurauch“, 
erfüllen mich mit ernsthaf- 
ter Besorgnis. Da „philoso- 
phiet“ ein Leser, daß 
jemand, der nicht BMW 


fährt, in seinem Leben 
etwas versäume und „sieht 
rot“, nur weil AUTO 
ZEITUNG in der Rubrik 


Murks das blaue Wölkchen 
am BMW-Auspuff zu kriti- 
sieren wagte. Da prahlt je- 
mand, er könne mit seinem 
Porsche einen BMW in nur 
zwei Sekunden überholen. 
Ein anderer behauptet, 
BMW-Fahrer verhielten sich 
auf Autobahnen geradezu 
wie Gangster (seine Faust- 
regel: Schnelle Fahrer sind 
grundsätzlich asozial, lang- 
same anständig). 

Diese emotionsgeladene 
Schwarz-Weiß-Malerei so 
mancher Leser erfüllt mich, 
wie gesagt, doch mit einiger 
Besorgnis. 

RUDOLF J. PREISS 
8000 München 90 


Fährt mit 
noch weniger Sprit 


Heft Nr: 16: Kaufberatung — Autos 
, von 10 000 bis 12 000 Mark 


Hiermit sei Ihnen ein Lob 


dafür ausgesprochen, daß 
Sie als einzige Autozeit- 
schrift den Volvo 66 über- 
haupt noch erwähnen und 
in Ihrer Kaufberatung als 
durchaus empfehlenswert 
bezeichnen. Zweitens 
möchte ich anmerken, daß 
mit dem Volvo (oder DAF) 66 
durchaus noch günstigere 
Verbrauchswerte zu errei- 
chen sind als der von Ihnen 
angegebene (9,8 Liter/100 
km). 

Für meinen DAF 66 (47 


PS), Baujahr 1973, habe ich | 


einen Durchschnittswert 
von 7,8 Liter/100 km ermit- 
telt, der besonders für einen 
Automatik-Wagen erstaun- 
lich niedrig liegt. 

HEINER SCHULTE 

4470 Meppen/Ems 


Die Redaktion behält sich vor, 
Zuschriften zu kürzen 


MEINUNG 


Geisterstunde 


Seit Öffentlichkeit, Rundfunk und Presse von ihnen No- 
tiz genommen und sie benamst haben, mußten sie sich 
manch böswillige Kritik und verunglimpfende Schlagzei- 
len gefallen lassen. Und dies, obwohl sie doch für 
wohligen Nervenkitzel im tristen Autofahrerleben sorgen, 
ein bißchen Abwechslung in eintönige Autobahntouren 
bringen und die Geistesgegenwart der BAB-Benutzer 
schulen. Ausgerechnet die Witzemacher, denen ja nichts 
heilig ist, haben eine ihrer größten menschlichen Qualitä- 
ten entdeckt und sie als sehr entgegenkommend gelobt — 
die sogenannten Geisterfahrer. Einer von ihnen, ein 
75jähriger, mochte denn auch die Diskriminierung einer 
gegen-richtungweisenden Minderheit in unserer Demo- 
kratie nicht länger hinnehmen: Gegen seine Verurteilung 
zu 1200 Mark Geldstrafe und dreimonatigem Führer- 
scheinentzug legte er Berufung ein. 

Mag ja sein, daß den womöglich humanistisch gebil- 
deten Rechtsfindern im Frankfurter Landgericht die 
Goethe-Weisheit „Es irrt der Mensch, so lang er strebt“ im 
Hirn herumgeisterte, jedenfalls zeigten sie ihrerseits 
äußerstes Entgegenkommen und bewiesen mit einem 
Freispruch, wes Geistes Kind Justitianer manchmal sein 
können. Nicht die Geistesabwesenheit des Opas, sondern 
die unübersichtliche Tatörtlichkeit trage Schuld an der 
Geisterbahnfahrt, begründeten die Rechtsgelehrten ihr 
Urteil im Namen des Volkes. Eher doch wohl einzig und 
allein im Namen des nicht durch Irrläufer gefährdeten 
Fußvolkes? Eines steht fest — ein wichtiger Schritt auf 
dem Weg zur Emanzipation der von allen guten Geistern 
verlassenen Geisterfahrer ist damit getan. 

Allerdings sollten die Frankfurter Fürsprecher nicht auf 
halbem Wege stehenbleiben, sondern mutwillig die 
menschliche Begegnung mit Andersdenkenden auf der 
Autobahn fördern, indem sie eine Liste all jener unüber- 
sichtlichen Auf- und Abfahrten veröffentlichen, die ein 
straffreies Gegen-den-Verkehrsstrom-Schwimmen er- 
möglichen. Außerdem könnte so den zahlreichen Stur- 
köpfen das chronische Linksfahren endlich ausgetrie- 
ben, das Rechtsfahrgebot eingebleut werden. 

Kann natürlich sein, daß die Frankfurter Richter eines 
Tages wie Goethes Zauberlehrling erkennen müssen: 
„Dieich rief, die Geister, werd’ ich nun nicht los.“ 

Horst D. Bossow 
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EIOAKTUELL 


er 


Neu: Volvo 244 Turbo mit 144 kW (155 PS) 


Neu: Volvo 343 DLS/GLS mit 70 kW (95 PS) 


Die neuen 
Starken von Volvo 


Volvo rüstet auf. Die 343- 
Reihe erfährt neben zahl- 
reichen Änderungen — mo- 
difizierte Stoßstangen, ver- 
bessertes Ansaug- und Aus- 
puffsystem beim 1,4 Liter, 
Lenkungsdämpfer, neues 
Gebläse und optimaler aus- 
geformte Rücksitze — eine 
sehr bemerkenswerte Mo- 
torverbesserung: Ab sofort 
kann der kleine Volvo mit 
einem großen 2,0-Liter- 
Vierzylinder-Motor mit 70 
kW (95 PS) geordert werden. 
Das maximale Drehmoment 
des aus dem 244 L bekann- 
ten Motors beträgt 150 Nm 
bei 3600/min. 

Die Höchstgeschwindig- 
keit soll 165 km/h betragen. 
Von Null auf 100 km/h sollen 
12,5 s vergehen. Der 343 in 
DLS- und GLS-Ausführung 
rollt auf Breitreifen. Auch 
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bei der 244/264-Baureihe 
gibt es neben zahlreichen 
Detailverbesserungen und 
Karosserie-Retuschen zwei 
herausragende technische 
Neuerungen: Die Sechszy- 
linder wurden von 2664 cm? 
‚auf 2847 cm? aufgebohrt, 
was die Leistung auf 114 kW 
(155 PS) steigerte. Außer- 
dem kommt der neue 244 
Turbo mit ebenfalls 155 PS 
auf den Markt. OD 


Abfindung für 
6000 Arbeiter 


. Die Kölner Ford-Werke 
wollen bis Ende Septem- 
ber dieses Jahres insge- 
samt 6000 Arbeiternach & 
Hause schicken. Wiedas 4; 
Unternehmen mitteilt, sei 

‚ dieser Schritt vor dem Hin- 


I 


tergrund der anhaltenden 
Absatzflaute bei den Model- 
len Granada und Capri not- 
wendig geworden. Der 
Autohersteller bietet daher 
6000 Beschäftigten aus den 
Werken in Köln-Niehl und 
Düren Abfindungssummen 
in Höhe von bis zu 12000 
Mark für den Fail des freiwil- 
ligen Ausscheidens aus der 
Firma an. Älteren Arbeitern 
wird bei Zahlung von 14 Mo- 
natsgehältern eine vorgezo- 
gene Pensionierung ange- 
boten. . 

Allein im Ford-Werk Köln- 
Niehl werden durch den 
Stellenabbau rund 21 Pro- 
zent der bisherigen Beleg- 
schaft. betroffen. In einer 
ersten Stellungnahme wer- 
tete die zuständige Gewerk- 
schaft, die IG-Metall in 
Frankfurt, den Plan des Un- 
ternehmensalseine „Nacht- 


und-Nebel-Aktion“. m 
Neuer Kombi von 
Peugeot 


Peugeot stellt der 1977 
präsentierten 305-Limousi- 
ne ein entsprechendes 
Kombi-Modell zur Seite. Als 
Antriebsaggregat dienen 
auch beim frontgetriebenen 
305 Break die von der 
Limousine bekannten Ben- 
zinmotoren mit 1290 cm? 
und 44 kW (60 PS) oder 1472 
cm? und 54 kW (74 PS) sowie 
der 1548-cm3-Dieselmotor 
mit 36 KW (49 PS). 

Neu hingegen ist eine 
raumsparende Hinterachse 
mit längsliegender Feder- 
Dämpfer-Einheit. Die um- 
legbare Heckbank ist in der 
Mitte geteilt, so daß man 
auch den variablen Lade- 
raum nutzen kann. 

Die Preise des serien- 
mäßig mit vier Türen und 
Heckklappe ausgestatteten 
Kombis reichen von 14.300 
Mark für das Grundmodell 
(Break GL) bis 17575 Mark 
für die Diesel-Version 


5; 


Nachrichten 


® Abgelehnt hat Bundes- 
finanzminister Hans Matt- 
höfer (SPD) eine höhere 
Kilometergeld-Pauschale. 


© Ungefährlich sind Haupt- 
verkehrsstraßen für Fuß- 
gänger, das ermittelte die 
Bundesanstalt für Straßen- 
wesen in Köln. Rund ein 
Viertel aller Fußgänger-Un- 
fälle geschieht in reinen 
Wohngebieten. 


® Zu niedrig ist nach An- 
sicht des Deutschen Tou- 
ring Automobilclubs (DTC) 
die Mindestdeckungssum- 
me der Haftpflichtversiche- 
rung von 500000 Mark für 
Personenschäden. Wegen 
der Ergänzung der StVO 
empfiehlt er den Kraftfah- 
rern, mindestens auf 2 Mil- 
lionen Mark zu erhöhen. 


© Gespart haben die deut- 
schen Autofahrer. Im Juni 
verbrauchten sie vier Pro- 
zent weniger Kraftstoff als 
im Juni '79. 

® Geplant hat die Autofa- 
brik Innocenti, künftig japa- 
nische Motoren in ihre Mo- 
delle einzubauen. Neben 
Alfa Romeo ist Innocenti 
damit der zweite italienische 
Autoproduzent, der mit den 
Japanern Geschäfte ma- 
chen möchte. Bisher ver- 
wendete Innocenti Leyland- 
Motoren. 


AUTO-WITZ 


Der strenge Fahrprüfer 
kommt jetzt zu Fräulein 
Meyer. Die sitzt in der 
ersten Reihe und ist 
fürchterlich aufgeregt. 
„Also, Fräulein Meyer“, 
fragt der Prüfer, „was 
tun Sie zuerst, wenn Sie 
einen Unfall hatten?“ 

Fräulein Meyer überlegt 
fieberhaft und antwortet 


verwirrt: „Ich hole einen 
Polizisten und lasse an 
Ort und Stelle meine Un- 
schuld feststellen.“ 
Thomas Richt 

7146 Tamm 


Kennen Sie auch 
einen? Dann schrei- 
ben Sie ihn uns! 
Jeder veröffentlichte 
Auto-Witz wird mit 
50 Mark honoriert. 
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Neue Motoren 
von BMW 


Zwei neue Vierzylinder- 
Motoren sollen ab Septem- 
ber dieses Jahres bei den 
BMW-Modellen 316 und 318 
für einen günstigeren Ben- 
zinverbrauch sorgen. 

Das kleinste Modell, der 
BMW 316, erhält jetzt statt 
des bisherigen 1,6-Liter- 
Triebwerks den Motor des 
BMW 318 mit einem Hub- 
raum von 1800 cm? und 
einer Leistung von nach wie 
vor 66 kW (90 PS). Dem 
Modell 318 spendieren die 
BMW-Techniker nun eine 
Einspritzanlage, die dem 
Wagen eine Leistung von 77 


kW (105 PS) verleiht. BMW 
316 und 318i konsumieren 
Superbenzin. 

Angehoben wurden indes 
auch die Preise für alle 3er- 
Modelle (alte Preise in Klam- 
mern): 

BMW 316 16950,- (16850,-) 
BMW 318i 18800,- (18000,-) 
BMW 320 20700,- (20606,-) 
BMW 323i 23550,- (23350,-) 


Tempo-Geschenk 
vom Staat 


Ein Verkehrsleckerbissen 
soll den Autofahrern in den 
Vereinigten Staaten gebo- 
ten werden. Es ist vorgese- 
hen, allen Fahrzeugen, die 
besonders wenig von dem 
kostbaren Benzin verbrau- 
chen, eine höhere Ge- 
schwindigkeit zu erlauben. 
So dürften dann die Sparsa- 
men mit 70 Mph (112 km/h) 


statt mit 55 Mph (88 km/h) 


über die kilometerlangen 
und oft leeren Autobahnen 


flitzen. 
Erreichen will man damit, 
daß täglich mindestens 


140000 Barrels Öl (ein Bar- 
rel = 159 Liter) weniger ver- 
braucht werden und außer- 
dem die Entwicklung spar- 
samer Autos beschleunigt 
wird. Dies zumindest stellt 
sich das amerikanische Ver- 
kehrsministeriumso vor. U 


Absteiger: 
Ex-Fiat-Chef 
Umberto 
Agnelli, 46 


Aufsteiger: 
GM-Direktor 
JamesF. 
Waters, 47 


Aussteiger: 
Bundesver- 
a Kehrsmini- 
“| ster Kurt 
Gscheidle, 56 


Der geschäftsführende Vor- 
standschef von Fiat, Um- 
berto Agnelli, legte kürzlich 
sein Amt nieder und wich 
damit dem massiven Druck 
der Gewerkschaften. Agnelli 
plante, 15000 Fiat-Arbeiter 
zu entlassen. 


Opel-Chef James F. Waters 
verläßt das Rüsselsheimer 
Unternehmen, um in die 
Führungsmannschaft von 
General Motors aufzustei- 
gen. Sein Nachfolger: der 
bisherige Pontiac-Boß Ro- 
bert C. Stempel. 


Nach den Bundestagswah- 
len im Oktober 1980 wird 
Kurt Gscheidle wahrschein- 
lich nicht mehr in den Bun- 
destag einziehen können: 
Der SPD-Bezirksausschuß 
strich den Politiker kürzlich 
von der Landesliste. 
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Quietscht während der Fahrt: Die Passat-Rückbank 


Klappern gehört zum 
Handwerk 


Acht Modelljahre hat er mittlerweile auf dem Buckel, 
der VW Passat. Demzufolge sollte er eigentlich ausgereift 
sein. Denn seine Eltern verhalfen ihm nicht nur zu einem 
erfolgreichen Start, sondern sie versuchten die Karriere 
ihres Zöglings darüber hinaus noch mit stetiger Modell- 
pflege zu fördern. 

Pünktlich, jeweils nach den Werksferien, kommt das 
neueste Modell mit diversen Änderungen und den eben- 
falls schon obligatorischen Preisaufschlägen auf den 
Markt. Einmal spendierten ihm die Blech-Chirurgen 
sogar ein neues Gesicht, und an sogenannten Geräusch- 
paketen, sie sollen die Lärmentwicklung im Innenraum 
herabsetzen, werkeln Wolfsburger Akustiker mit nahezu 
unerschöpflicher Ausdauer. 

Doch offenbar scheinen sich die Lärmforscher über- 
wiegend der Motoren, Getriebe und Fahrwerksgeräusche 
angenommen zu haben. Wie sonst wäre es zu erklären, 
daß seit Produktionsanlauf an der umlegbären Fondbank 
ihres Objektes Klappern noch im wahrsten Sinne des 
Worts zum Handwerk genört? 

So schreibt Johannes Crasemann aus Wuppertal: „Seit 
September ’79fahreich einen Passat Variant. Schon nach 
kurzer Zeit nervte mich die Rückbank mit ständigen 
Quietsch- und Klappergeräuschen derart, daß ich ver- 
ärgert eine Werkstatt aufsuchte.“ Hilfe wurde dem Wup- 
pertaler in seiner VAG-Station nicht zuteil. „Die kannten 
zwar das Problem, konnten es aber nicht dauerhaft besei- 
tigen.“ 

Heinrich Weiß aus Datteln bemühte in gleicher Ange- 
legenheit ebenfalls schon mehrmals seine Werkstatt. 
Doch nach einigen Versuchen resignierte der Meister, er 
schaffte sich den unbequemen Kunden kurz und knapp 
vom Hof: „Mit den Geräuschen müssen alle Passat- 
Fahrer leben...“ 

Nach Recherchen von AUTO ZEITUNG bestätigte sich 
diese Aussage voll und ganz. Bleibt nur die Frage, ob 
blinde Sparwut der Kaufleute bessere Lösungen verhin- 
dert, oder ob Klappern tatsächlich zum Handwerk der 
niedersächsischen Leichtbauer gehört. DO 


Unter dem Stichwort MURKS bringen wir 
Probleme zur Sprache. 
Sollten Sie, lieber Leser, auch Ärger mit Ihrem 
Auto haben, so schreiben Sie an 
AUTO ZEITUNG, Stichwort MURKS, 
Industriestraße 16, 5000 Köln 60. 
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ranz Münchrath ist 78 Jahre alt, 

sein Porsche turbo gerade ein 

Jahr. Wenn der smarte Ge- 

schäftsmann mit dem 260 km/h 

schnellen Wagen über die Auto- 

bahn fegt, um auf seinen Kies- 
gruben nach dem Rechten zu sehen, 
ist die Welt für ihn in Ordnung. 


Für seine mobilen Mitmenschen gar. 


nicht. 

Ein Opa im Supersportwagen — gibt 
es denn so was? 

Wer den kraftvollen Senior kennt, 
weiß, daß der das 221-kW-Paket (300 
PS) sicher beherrscht. 

Die Polizei jedoch weiß das nicht. 
Und weil Franz Münchrath alt ist, kann 
ihn schon ein harmloser Patzer am 
Lenkrad den Führerschein kosten. 

Denn viele Gesetzeshüter sehen bei 
Grauhaarigen rot und zweifeln deren 
Fahrtüchtigkeit an. Die Folge: Immer 
mehr betagte Autofahrer werden zum 
„Idiotentest“ geschickt — der medizi- 
nisch-psychologischen Untersuchung 
durch den TUV. 


Franz Münchrath, 78, 
aus Dormagen bei Köln 


| Ich will und 
kann auf 
mein 

Auto nicht verzichten 


Hier entscheiden dann Psychologen 
und Ärzte darüber, ob der Führer- 
schein abgegeben werden muß oder 
nicht. Aber nur für rund 40 Prozent der 
aufgrund von „Bedenken wegen ho- 
hen Alters“ vom Technischen Überwa- 

chungsverein Rheinland im vergange- 
“nen Jahr untersuchten Autofahrer be- 
deutete der Test tatsächlich das Ende 
ihrer Mobilität. Die anderen Überprüf- 
ten durften wieder ans Steuer. Aller- 
dings um genau 230,52 Mark ärmer. 
Diesen Betrag mußten sie nämlich an 
den TÜV für die Untersuchung zahlen. 
Aus eigener Tasche. 

Daß Polizei und Straßenverkehrsbe- 
hörden mit der Forderung nach Über- 
prüfung der betagten Autofahrer heute 
so schnell bei der Hand sind, ist selbst 
dem für sichere Einnahmequellen 
stets aufgeschlossenen Überwa- 
chungsverein nicht ganz geheuer.Eine 
„Zumutung für ältere Menschen“, so 
bezeichnet Professor Walter Schneider 
diese Entwicklung. Der Leiter des 
Medizinisch-Psychologischen Instituts 
beim TÜV Rheinland schildert, wie 
leicht ein bis dahin unbescholtener 
Mitbürger in die Mühle der Über- 
prüfung geraten kann. 
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Da kratzt zum Beispiel ein alter 
Autofahrer beim Einparken einen 
anderen Wagen an. Weil er ehrlich ist, 
macht er einen zufällig in der Nähe 
stehenden Polizisten auf sein Mißge- 
schick aufmerksam. 

Vor Aufregung beginnt der Senior zu 
zittern. Das passiert alten Menschen 
häufiger als jungen. 

In dem Bericht des Ordnungshüters 
steht dann: „Der Schädiger zitterte am 
ganzen Leibe.“Dieser Satz kann bei der 
Straßenverkehrsbehörde Zweifel an 
der Fahrtüchtigkeit des Mannes ent- 
stehen lassen. 

Sechs Wochen nach dem Pech beim 
Parken flattert dann dem Senior aus 
heiterem Himmel die Aufforderung ins 
Haus, sich wegen eines Gutachtens 
beim TÜV zu melden. Tut er das nicht, 
ist er seinen Führerschein los. Rund 
600 betagte Männer und Frauen 
mußten sich 1979 im Bereich des TÜV 
Rheinland der Prozedur einer medizi- 
nisch-psychologischen Untersuchung 
unterziehen. 

Professor Schneider: „Es hat sich 
eine Steigerung eingeschlichen.“ 

Dabei ist die Gruppe jener Autofah- 
rer-Senioren nicht erfaßt, die gleich die 
Flinte ins Korn warf und den Weg zum 
gefürchteten „Idiotentest“ erst gar 
nicht antrat. . 

Die Skepsis des TUV-Psychologen 
Schneider gegenüber einer zuneh- 
menden Überprüfung ergrauter Auto- 
fahrer im eigenen Haus gewinnt an 
Bedeutung durch einen Blick in die 
Zukunft: Auf unseren Straßen sind der- 
zeit rund zwei Millionen Menschen un- 
terwegs, die den 60. Geburtstag bereits 
hinter sich haben. Ende der achtziger 
Jahre werden es acht Millionen sein. 

Professor Schneider: „Bisher war 
der alte Mensch am Steuer so etwas 
wie eine Rarität, ihm wurde eine.gewis- 
se Toleranz entgegengebracht.“ 


Fritz Scholz, 73, 
aus Hemer im Sauerland 


Ich fühle 
mich 
immer 
noch voll fahrtüchtig 


Wenn jetzt aber immer mehr Auto- 
fahrer in die Jahre kommen und den 
Verkehr beispielsweise durch die für 
sietypische, langsamere Fahrweise be- 
einflussen, wird irgendwann bei den 
jüngeren Fahrern eine Reizschwelle 
überschritten. Die bisher geübte Tole- 
ranz schlägt dann in Aggression um. 
Dann herrscht auf unseren Straßen 


Faschismus. Denn ich fürchte, daß wir 
auf diese Entwicklung seelisch nicht 
vorbereitet sind.“ 

Das klammheimliche Abschieben 
der älteren Generation über den Stol- 
perstein „Idiotentest“ jedenfalls er- 
scheint auch dem TÜV-Professor als 
ein denkbar ungeeignetes Mittel, den 
absehbaren Auswirkungen durch das 
Altern der Führerschein-Inhaber in der 
Bundesrepublik zu begegnen. 


1 Josef Odenthal, 74, 
| aus Rommerskirchen 


| Rentner 
sollten 


Führerschein abgeben 


Zu den allmählich einsetzenden offi- 
ziellen Versuchen, die Vergreisung am 
Steuer erst gar nicht zum Problem 
werden zu lassen, gehörten zum Bei- 
spiel die Aktionen der Städte Heilbronn 
und Osnabrück. Wer dort zu Beginn 
dieses Jahres seinen Führerschein ab- 
gab, erhielt zum Lohn als „Gegenwert“ 
Freifahrt für zwölf Monate mit öffent- 
lichen Verkehrsmitteln der Kommune. 

Kritiker vermuten indes, daß ein gro- 
Ber Prozentsatz der tauschwilligen 
Alten (insgesamt 854) ohnehin schon 
seit Jahren kein Lenkrad mehr in der 
Hand gehabt hatte. 

Besonders empfindlich reagiert Ber- 
lin auf das wachsende Durchschnitts- 
alter seiner Autofahrer. Denn in der 
geteilten Stadt liegt die Zahl der über 
75jährigen Bürger um rund sechs Pro- 
zent höher als im Bundesgebiet. . 

Am 17. März 1980 stellte der SPD- 
Abgeordnete Reinhold Amonat fol- 
gende Anfrage an den Berliner Senat: 
„Sollten nicht schnellstens allen Rent- 
nern oder Frühreninern . . . regel- 
mäßige viertel- oder halbjährliche 
Fahrtauglichkeits-Überprüfungen zur 
Auflage gemacht werden?“ 

Der Senat ließ den Kelch an seinen 
Rentnern noch einmal vorübergehen. 
Begründung: „Die Straßenverkehrs- 
Zulassungs-Ordnung (StVZO) geht 
vom Fortbestand der geistigen und 
körperlichen Eignung auf Lebenszeit 
aus...”. 

Was ist so Schreckliches an den 
mobilen Omas und Opas in unserem 
Lande, daß ihnen Politiker und Behör- 
den nach dem Führerschein trachten? 
Fahren sie wirklich häufig kleine Kin- 
der tot, oder sogar sich selbst gegen- 
seitig als Geisterfahrer auf der Auto- 
bahn? (Zwei der bösesten Vorurteile.) 
Die Tatsache: Alte Menschen steuern 


U SET NERUMEE 


ihren Wagen nicht schlechter als 
junge. Nur anders. Langsamer. 

Die ergraute Generation ist zwar 
etwas stärker an Unfällen beteiligt. 
Wenn es aber mal kracht, sind die Fol- 
gen weniger dramatisch als beim unge- 
stümen Nachwuchs. 

Das stellte jedenfalls der amerikani- 
sche Unfallforscher Hopens fest. Er 
ermittelte: Während 48 Prozent der 20- 
bis 39jährigen Kraftfahrer durch Un- 
fälle mäßig schwere bis gravierende 
Verletzungen erleiden, sind es in der 
Gruppe der über 60jährigen nur 35 Pro- 
zent. 

Außerdem verursachen Rentner am 
Steuer nur halb so viele Einzelunfälle. 

In diesem Zusammenhang erscheint 
auch der neueste Bericht des Wiener 
Kuratoriums für Verkehrssicherheit 
nur auf den ersten Blick besorgniserre- 
gend. Danach kommt es auf 100000 
Kilometern bei 20- bis 35jährigen Auto- 
fahrern zu durchschnittlich 1,3 Unfäl- 
len, bei den 30- bis 35jährigen zu 0,4, 
bei den 75- bis 80jährigen aber zu 1,9 
Unfällen. Erstaunlich an dieser Zahl ist 
eigentlich, wie wenig durch die Senio- 
ren passiert. Denn natürlich beein- 
trächtigt der Alterungsprozeß die 
Leistungsfähigkeit. 

So nimmt zum Beispiel das Sehver- 
mögen ab. Das Kurzzeitgedächinis läßt 
nach. Während ein 2Ojähriger eine In- 
formation noch etwa sechs Sekunden 
im Kurzspeicher des Gehirns behalten 
kann, bringt es ein 80jähriger nur auf 
3,2 Sekunden. Dies erklärt das Zögern 
mancher Führerscheinpioniere an 
großen Kreuzungen. Und es macht 
klar, warum gerade ihnen öfter Fehler 
beim Fahrspurwechsel unterlaufen. 


ZIEHN WIR 


AUES KUAR- 
DEN LAHMEN OPA 


AUCH VERKEHR 


Nach Untersuchungen des ameri- 
kanischen Verkehrswissenschaftlers 
Thomas W. Planek können ältere Auto- 
fahrer Informationen nicht mehr so 
schnell aufnehmen, auswerten und 
verarbeiten. „Bei Reaktionsaufgaben, 
die schnell gelöst werden mußten, 
konnten sie nicht mithalten. Ohne 
Zeitdruck jedoch leisteten sie mehr 
als die jungen Testpersonen. Sie 
arbeiteten sorgfältiger.“ Planek nimmt 
an, daß alte Menschen vor allem dann 
Fahrfehler begehen, wenn siesich vom 


fließenden Verkehr zu einer für sie un- 


verhältnismäßig schnellen Fahrweise 
drängen lassen. 


1 lise-Paula Braun, 82, 
aus Göttingen 


Mein Auto ist 
| mir als 
Be Transport- 
mittel unentbehrlich 

„Das Problem“, so Planek, „besteht 
vor allem darin, daß sie nicht so lang- 


sam fahren können wie sie möchten.“ . 


Denn: Ringt sich ein alter Hase 
dennoch zu einem seinen Fähigkeiten 
angepaßten Tempo durch, muß er 
damit rechnen, daß ihn schimpfende 
Autofahrer auffordern: „Gib doch 
deinen Schein ab, Opa!“ Dabei hätte 


solch ein Verlust gerade für manchen 
Opa katastrophale Folgen. Gleichzu- 
setzen mit Vereinsamung oder Abhän- 
gigkeit von der Hilfe anderer. 

Der Kölner Verkehrspsychologe 
Gerhard Blirsbach: „Das Automobil 
symbolisiert unsere Funktionsfähig- 
keit, unsere Jugendlichkeit. Es nicht 
mehr fahren zu können, ist ein 
schrecklicher, sehr kränkender Ge- 
danke. Gleichzusetzen mit der Furcht 
vor einer schmerzlichen Niederlage. 
Wer möchte schon zu den Verlierern 
gehören?“ Unbestritten ist, daß ein 
alter Mensch von einem gewissen 
Grade der Gebrechlichkeit an wirklich 
kaum mehr als fahrtüchtig angesehen 
werden kann. 

Für solche Grenzfälle wünscht sich 
Professor Walter Schneider statt des 
üblichen, radikalen Entzugs der Fahr- 
erlaubnis durch die Verkehrsbehörde 
ein variables System der Führerschein- 
beschränkung. 

Dieses Modell- es erlaubt die Mobili- 
tät auf genau festgelegten Strecken — 
wird in Bayern bereits mit Erfolg prak- 
tiziert. 

Dort gibt es beispielsweise einen 
Führerschein mit folgendem Eintrag: 
„Nur gültig zwischen Wohnort und 
Elisabeth-Krankenhaus in Bad Aib- 
ling.“ Professor Walter Schneider: „Die 
Bayern haben einen vorbildlichen 
Schritt in die Zukunft getan.“ 

Wer indes die älteren Herrschaften 
im Bayern-Freistaat auf ihre 
Fahreignung für Teilstrecken — gegen 
Gebühr versteht sich — untersucht, 
dürfte sicher nicht schwer zu erraten 
sein: das Medizinisch-Psychologische 
Institut des TÜV. Ilona Rogier 
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Mit feinstem Wildleder verkleidet: Maserati-Cockpit 


Are 


Stuck 


y4 u seiner Zeit war er 
zweifellos eines der ex- 
clusivsten Automobile: der 
Maserati 5000 GT. Als er im 
Jahre 1959 zum erstenmal 
vorgestellt wurde, fand er 
sogleich auf Anhieb ebenso 
exclusive Käufer. Der ver- 
storbene Ex-Schah von Per- 
sien, Prinz Aga Khan und 
nicht zuletzt auch Fiat-Chef 
Giovanni Agnelli gehörten 
Anfang der sechziger Jahre 
zu den Besitzern des damals 
schon immerhin 80000 
Mark teuren Sportwagens 
aus Modena in Norditalien. 
Nur zwei dieser Traumwa- 
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gen mit dem kraftvollen 
| Achtzylinder-V-Triebwerk, 
das eine Leistung von 
stolzen 257 kW (350 PS) 
entwickelt, fanden ihren 
| Weg nach Deutschland. 
Einer davon gehört heute 
Hartwig Scheepers, Ge- 
schäftsführer der Spielbank 
von Bad Harzburg. „Mein 
Maserati wurde aber keines- 
wegs von einem Spielwüti- 
gen im Casino 
verloren“, be- 
ruhigt Hart- 
wigSchee- 
pers. Wie 
erinden 


Besitz des mit Wildleder- 
Sitzen und vergoldeten 
Chromteilen ausgestatteten 
Traumwagens kam? „Das 
Sportcoupe& gehörte damals 
zur Konkursmasse einer 
Baufirma, und ich hab's in 
der Garage eines Maler- 
meisters entdeckt, wo es 
langsam aber sicher unge- 
nutzt vergammelte.“ 

Weitaus schwieriger als 
der Kauf des Luxusmobils 
war dann jedoch dessen Re- 
staurierung. Über ein Jahr 
lang dauerte es, bis der 
Spielbank-Chef die richti- 
gen Ersatzteile für Motor 
und Karosserie aufgetrie- 
ben hatte. Allein auf die pas- 
senden Rückleuchten des 
5000 GT wartete der Mase- 
rati-Liebhaber mehrere Mo- 
nate, denn sie mußten erst 
in mühevoller Handarbeit 
nachgebaut werden. 

Als der Maserati dann je- 
doch zum erstenmal aus der 
Renovier-Werkstatt gerollt 
werden konnte und der 
Achtzylinder-Motor mit 
seinen 4,7 Litern Hubraum 
neu zum Leben erwachte, 
da wußte Hartwig Schee- 
pers, daß sich Arbeit und 
Wartezeit gelohnt hatten. 
„Noch heute läuft der 


Wagen über 230 km/h Spit- 
ze“, schwärmt der Spiel- 
bank-Chef aus Bad Harz- 
burg, der somit heute eine 
echte Rarität auf Rädern 
sein eigen nennen kann. 


Denn das Maserati-Coupe 
5000 GT wurde in der Zeit 
von 1959 bis 1964 insgesamt 
ganze 32mal gebaut. Schee- 
pers luxuriös ausgestattete 
Version des Super-Sport- 
wagens soll die kleine, aber 


Teurer Nachbau: Rückleuchten 


feine Automobilfirma in Mo- 
dena sogar nur sechsmal 
ausgeliefert haben. Und das 
auch nur, weil Seiner Hoheit 
Prinz Aga Khan das Basis- 
modell damals zu popelig 
war. 

TrotzallerExclusivitätund 
wider den Besitzerstolz: 
Hartwig Scheepers will sich 
in den nächsten Monaten 
notgedrungen von seinem 
Traumwagen wieder tren- 
nen, weil für die Familie das 
Platzangebot des italieni- 
schen Exoten nicht aus- 
reicht. 

Verhandlungsbasis für 
den vollkommen restaurier- 
ten Maserati 5000 GT so viel 
wie vor 21 Jahren 
für einen Neuen: 
\ rund 80 000 

\ Mark. oO 


Mit V8-Motor 
über 230 km/h schnell: 
Maserati 

5000 GT von 1959 


EILER & RIEMEL 


„Ein Ding, 
was da dem Alfred passiert ist, 
nicht wahr?“ 


„Ich weiß 
nicht, was war 
denn ?* 


„Dem - 
hat einer das Auto 

zusammengefahren, das 
eigentlich schon ver- 
kauft war“ 


„Ich denk’, 
der hat schon seinen 
neuen Wagen und den alten zu einem 
tollen Preis in Zahlung 
gegeben?“ 


„Nee, 
eben noch nicht. Der 
1st hin, nix mehr 
wert.“ 


„Jetzt hat 
der Alfred überhaupt kein 
Auto und das Geld für den Neuen 
auch nicht. Und der Mensch, der dem 
Alfred in sein altes Auto geknallt ist, 
macht Scherereien und will nicht 
zahlen.“ 


„Mein 
lieber Mann. Und 
was will er jetzt machen, 


der Alfred?“ 


„Er selber 
nichts. Aber Gott sei 
Dank hat er Rechtsschutz bei der 
D.A.S. Die bezahlen ihm den 
Anwalt. Und der kämpft 
das jetzt durch“ 


„Na, hoffen wir, 
daß der Alfred bald zu 
seinem neuen Wagen 
kommt.“ 


Die D.A.S. bietet Rechtsschutz für nahezu alle Lebensbereiche, beruflich wie privat. Wollen Sie mehr darüber wissen ? 
Einer unserer D.A.S. Mitarbeiter ist bestimmt in Ihrer Nähe. Schauen Sie doch mal im Telefonbuch nach. 
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GIIJMAGAZIN 


s muß mehr Rücksicht 

auf Kinder, Behinderte 
und ältere Menschen ge- 
nommen werden. So lautet 
der Tenor der Novelle zur 
Straßenverkehrsordnung 


(StVO), die seit dem 1. 
August rechtswirksam ist. 

Durch eine Reihe von 
neuen Verkehrsregeln und 
Verhaltensvorschriften für 
Autofahrer soll hierzulande 
vor allem die hohe Zahl der 
Kinderunfälle im Straßen- 
verkehr gesenkt werden. 
Denn mit jährlich rund 
62000 verunglückten Kin- 
dern hält die Bundesrepu- 
blik in Europa einen 
traurigen Rekord. 

Ob die neuen oder erwei- 
terten Bestimmungen der 
StVO jedoch tatsächlich ge- 
eignet sind, zukünftig Kin- 
der, Behinderte oder ältere 
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eue Verkehrsregeln: Schild „verkehrsberuhigter Bereich“; radfahrendes Kind auf dem Gehweg 
® 

ummi-Paragraphen 

in der StVO 


Menschen vor Unfällen zu 
bewahren, ist für Verkehrs- 
experten und Juristen noch 
ungewiß. Die neuen Geset- 
zestexte lassen nämlich 
vielfach noch wichtige Fra- 
gen offen oder entpuppen 
sich als echte Gummi-Para- 
graphen. 

So gelten Kinder bei- 
spielsweise jetzt erstmals 
als „gefährdete Teilnehmer 
im Straßenverkehr“, auf die 
Autofahrer durch 


„Verminderung der Fahr- 


geschwindigkeit und durch 
erhöhte Bremsbereitschaft“ 
zu reagieren hat. Eine kon- 
krete Verhaltensvorschrift, 
wie stark beispielsweise das 
Tempo gedrosselt werden 
muß, fehlt aber in der Ver- 
kehrsordnung. 

Statt dessen verlangt der 


‚ Gesetzgeber nun vom Auto- 


fahrer das „Äußerste an 
Sorgfalt“, selbst dann, wenn 
er die geschützten Perso- 
nen nicht direkt sieht, aber 
„den Umständen nach mit 
ihnen rechnen muß“. 

Nicht ganz so ungenau 
formuliert und dennoch un- 
vollständig ist auch dieneue 
Vorschrift, wonach Kinder 
bis zu acht Jahren künftig 
mit Fahrrädern auf Geh- 
wegen fahren müssen, 
wenn Radwege fehlen. Zwar 
können durch diese Rege- 
lung zweifellos folgen- 
schwere Kollisionen mit 
Autos vermieden werden. 
Die Frage, wie die Sicher- 
heit der Fußgänger auf den 
Gehwegen . gewährleistet 
werden soll, bleibt jedoch 
völlig unbeantwortet. 

Eine totale Gleichberech- 
tigung von Fußgängern, 


Radfahrern und Autofah- 
rern wird es künftig in so- 
genannten verkehrsberu- 
higten Bereichen geben, 
also in Wohnstraßen oder 
Fußgängerzonen. Durch die 
Einführung eines neuen 
Verkehrszeichens werden 
diese Gegenden jetzt nicht 
nur einheitlich gekenn- 
zeichnet, hier gelten fortan 
auch besondere Verkehrs- 
regeln, die sich allerdings 
in der Praxis noch zu be- 
währen haben: 

© Fußgänger dürfen die ge- 
samte Straßenbreite benut- 
zen, Kinderspiele sind über- 
all erlaubt. 

© Autofahrer dürfen Fuß- 
gänger nicht behindern, 
notfalls müssen sie stoppen. 
@ Fußgänger ihrerseits 
dürfen den Fahrverkehr 
nicht unnötig behindern. 


® Für Autofahrer gilt 
Schrittempo, das deutlich 
unter 20 km/h liegen muß. 
Regelmäßiges Parken in 
Wohnbereichen ist ab 1. 
August 1981 für Lastwagen 
über 7,5 Tonnen und für 
Kraftfahrzeuganhänger ver- 
boten. Was allerdings unter 
der Formulierung „regel- 
mäßig“ zu verstehen ist, 
klärten die Bonner Geset- 
zestexter ebensowenig wie 
die Frage, ob von dieser 
neuen Regelung auch 


Wohnanhänger betroffen 
sind. Für Unklarheit sorgt 
auch die neue Vorschrift in 
Paragraph 23, wonach ein 
Autofahrer „dafür verant- 
wortlich ist, daß seine Sicht 
und sein Gehör nicht beein- 
trächtigt werden“. Bei ge- 
nauer Auslegung dieser 
Formulierung könnte näm- 
lich schon das eingeschal- 
tete Autoradio genügen, um 
die Hörleistung des Fahrers 
dem Paragraphen nach zu 
mindern. Christof Vieweg 


Jets auf der Straße 


rüezi mitenand, liebe 

Autofahrer. Wir unter- 
brechen unser Unterhal- 
tungsprogramm für eine 
Verkehrsdurchsage. Ach- 
tung! Auf der Autobahn 
Bern-Basel kommt Ihnen 
ein Kampfflugzeug vom Typ 
Hunter entgegen. Bitte fah- 
ren Sie scharf rechts, und 
parkieren Sie auf dem näch- 
sten Rastplatz.“ 

Alptraum eines gestreß- 
ten Autoreisenden? Ein 
schlechter Scherz eines 
Verkehrswarnfunkers? Tat- 
sache ist, daß Schweizer 
Militär-- und Milizpiloten 
(von denen übrigens fast je- 
der zweite im Zivilleben 
Swissair-Maschinen fliegt) 
bereits seit 1978 auf selbst- 
verständlich abgesperrten 
Auto- und Zweispurfahr- 
bahnen von Zeit zu Zeit 
Stars und Landungen 
durchexerzieren. Für den 
Fall des Ernstfalles, in dem 
zum Beispiel ein möglicher 
Angreifer die regulären 
Flugplätze unter Feuer neh- 
men sollte. 

Es versteht sich von 
selbst, daß von den Piloten 
in Uniform bei ihren Stra- 
Benübungen jene Superprä- 
zisionsarbeit verlangt wird, 
wie sie auch ihre auf Flug- 
zeugträgern stationierten 
Kollegen zu leisten haben. 
Insbesondere dann, wenn 
eine Brücke die zur Start- 
bahn umfunktionierte Auto- 
straße kreuzt, ist Maßarbeit 
erforderlich. 

Der Direktor des Schwei- 
zer Bundesamtes für Militär- 
flugplätze und Komman- 
dant der Flugplatzbrigade 


32, Brigadier Walter Dürig: 
„Allerdings gab uns seiner- 
zeit die Tatsache zu denken, 
daß der Freiraum zwischen 
der Oberkante der zu unter- 
querenden Straßenbrücke 
und dem Leitwerk eines 
Hunter-Kampfflugzeugs nur 
55 cm beträgt. Das bedeu- 
tet: Der Pilot muß den Hun- 
ter unbedingt auf der wei- 
Ben Mittellinie der Straße 
halten, darf nicht mehr als 
50 Zentimeter von dieser 
Linie abweichen.“ Und dies 
bei einer Geschwindigkeit 
von rund 220 km/h und 
einem Abstand zwischen 
Brückenpfeilern und Trag- 
flächenenden von etwas 
mehr als zwei Metern. 
Kennzeichnend für die 
„Fahrkünste“ derSchweizer 
Piloten sind jedoch die 
Resultate bei einem jener 
Brückenmanöver: Abdrift 
von der Bundesstraßen- 
Mittellinie etwa fünf Zenti- 
meter... Do 


Autobahn als Flugplatz 
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Autohändler muß 
Mängel nennen 


Vor dem Verkauf eines 
gebrauchten Autos hat ein 
Gebrauchtwagenhändler 
den Käufer auch über mo- 
dellspezifische Mängel 
des jeweiligen Fahrzeugs 
zu informieren, sofern sie 
ihm aufgrund seiner Be- 
rufserfahrung bekannt 
sein müßten. Dies ent- 
schied kürzlich der Bun- 
desgerichtshof in Karls- 
ruhe und verurteilte damit 
gleichzeitig einen Auto- 
händler zu Schadenersatz, 
der ein stark verrostetes 
Auto verkauft hatte. Die 
Richter waren der Mei- 
nung, der Gebrauchtwa- 
genhändler hätte den Käu- 
fer darauf aufmerksam 
machen müssen, daß die- 
ses Modell erfahrungs- 
gemäß stark rostet. (Az: 
VII ZR 129/78) 


Wenn Fahrschüler 
Unfälle bauen 


Beschädigt ein Fahr- 
schüler einen Fahrschul- 
wagen, kommt er meist mit 
dem Schrecken davon. 
Zahlen muß er nämlich 
nur, wenn er aus Vorsatz 
oder grob fahrlässig ge- 
handelt hat, entschied das 
Landgericht Münster. (Az: 
1S 174/79) 


Überholter Motor 
muß laufen 


Nach 5000 Kilometern 
Urlaubsfahrt streikte ein 
mit überholtem Motor ge- 
kauftes Auto. Das Oberlan- 
desgericht Frankfurt ließ 
den Händler die Kosten für 
den im Ausland reparier- 
ten Wagen tragen. Denn 
mit der Klausel „überhol- 
ter Motor“ habe der Ver- 
käufer zugesichert, daß 
der Motor makellos sei. 
(Az: 16 U 144/79) 


Parkscheiben-Trick 
zieht nicht 


Drei Parkscheiben mit 
unterschiedlichen Uhrzei- 
ten hatte ein Autofahrer an 
seinem parkenden Wagen 
angebracht. Das Oberlan- 


desgericht Köln belegte 
ihn mit einer Geldstrafe. 
Denn mit diesem „Park- 
scheiben-Trick“ sei eine 
Kontrolle nicht möglich. 
(Az: 1 SS 534 ZB/79384) 


Nach 5800 
Kilometern nicht 
mehr neu 


Mit 5874 Kilometern auf 
dem Tacho gilt ein Auto 
nicht mehr als neu, urteilte 
das Oberlandesgericht 
Karlsruhe. Die Abrech- 
nung eines Schadens auf 
Neuwagenbasis ist dann 
nicht mehr möglich. (Az: 1 
U 257/78) 


Auf ältere 
Menschen achten 


Ein Auto hatte einen 
78jährigen Fußgänger an- 
gefahren, der trotz des 
herannahenden Wagens 
die Straße. schnell noch 
überqueren wollte. Schul- 
dig gesprochen wurde 
vom Oberlandesgericht 
Hamburg der Autofahrer: 
Er hätte darauf gefaßt sein 
müssen, daß ältere Men- 
schen die Verkehrslage 
nicht richtig einschätzen 
und falsch reagieren. 

(Az: 2 Ss 235/78) 


Zinsen sind keine 
Werbungskosten 


Ein Arbeitnehmer kann 
die Zinsen für einen Auto- 
kredit nicht als Werbungs- 
kosten beim Finanzamt 
geltend machen. Dabei ist 
es auch gleichgültig, ob er 
den Wagen hauptsächlich 
für Dienstfahrten nutzt. 
(Bundesfinanzhof VI R 83/ 
77,129/78) 


Mitfahrer 
haftet selbst 


Beifahrer in einem Auto, 
diesich nicht anschnallen, 
müssen bei einem Unfall 
die Folgen des Nichtan- 
gurtens selbst tragen, 
wenn nachgewiesen wer- 
den kann, daß die Verlet- 
zungen bei angelegtem 
Sicherheitsgurt nicht ent- 
standen wären. (BGH VI 
ZR 40/79v.1.4.80) 
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"und Zinsen spari. | 


_ Wer jetzt schnell vor dem 30. September 
seinen Bausparvertrag abschließt, kann schnel- 
ler bauen, kaufen, renovieren. Denn er be- 
kommt ein halbes Jahr früher den Realkredit: 
sein günstiges Darlehen von Wüstenrot zu 4,5 
oder5 Prozent. Dazu die höchste Prämie, die der 
„ Staat für das Sparen gewährt. | 

. Wenn Sie wissen wollen, was Sie per- 
ch für Vorteile haben, dann nichts wie hin 
Wüstenrot. “ ee 
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Is vor etwa acht Jahren die ersten 

japanischen Automobilhersteller 
begannen, als letzte Bastion in West- 
europa auch den bundesdeutschen 
Markt zu erobern, wurden sie offen- 
sichtlich noch nicht ernst genommen. 
Die seinerzeit angebotenen Fahrzeuge 
glichen entweder wildgewordenen 
Hummeln (Honda S 800 und N 600) 
oder eingelaufenen amerikanischen 
Straßenkreuzern mit vorsintflutlicher 
Ale (Toyota Corona 
Mark Il). Ihre Käufer mußten sich 
manch mitleidigen Blick gefallen las- 
sen. Und als Händler fungierten meist 


Japan-Autos haben bei uns einen 
Marktanteil von neun Prozent erreicht. 
Werden sie zu einer Gefahr? 


Klein- und Kleinstunternehmen, häufig 
Familienbetriebe, die jedoch die Inve- 
stitionen scheuten, dienotwendigsind, 
um aus einer Reparatur- eine „rich- 
tige“ Vertragswerkstatt zu machen. 
Während sich europäische, vor allem 
deutsche Automobilhersteller von der- 
art schwachbrüstigen Händler lie- 
bend gern trennten, nahmen die ja- 
panischen Anbieter derart vergrätzte 
Unternehmen mit offenen Armen auf. 
Binnen kurzem wuchs so die Zahl japa- 
nischer Service-Betriebe in der. Bun- 
desrepublik häufig über ein Maß hin- 
aus, das selbst klassische Are 


Ganz Westeuropa im Griff 


Em 


ns 
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GO JAPAN-AUTOS 


1.477 2.77 1,178 2.178 1.79 2.79 1/80 1.477, 2177 1,78 2.178 1.79 2.179 1.180 


Ay 21T 178 2.178 1.179 2.479 1.180 


Citroen 


NEBEN: ae 


Der Vergleich der 


1/77 2177 1/78 2/78 1.179 2.179 


Peugeot 


L re Beer 
sischen Importeu- 


TEE 


1/77 2,77 1.478. 2.78 1.79 2.178 1.80] 11.777. 2.1777 1.778 2/78 1.779 2/79 1.780 


1/7 2177 1.478 2/78 1.79 2.79 1./80 


1 2107 1.178 2.178 1.479 2.779 1.80 
341623 


ai EERSSUEIEE 


nur noch mitleidig lächeln über ge- 
plagte Alfa- oder Austin-Piloten, die 
selbst zwischen den einzelnen Inspek- 
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Die Zulassungszahlen der vierzehn 
meistgekauften Japan-Autos in der Bundesrepublik 
im ersten Halbjahr 1980 


Kampf einheimischen ner vor allem zu 
Zulassungszah- ren ausFrankreich Produzenten zeigt, Lasten der Ita- 

der Importeure ‚ leninder Bundes- und Italien, von daß die bisherigen liener und Fran- 

: republik vonklas- Japanernundvon Erfolgeder Japa- zosengingen 
wie Alfa Romeo oder British Leyland FIR tionsterminen noch mehrmals die 
selbst nach langer Marktpräsenz noch Japan+itliste Werkstatt aufsuchen mußten. In den 
nicht erreicht hatten. Ein erster Schritt 1. Honda Accord 15256 Reihen der Eigner von Japan-Autos 
für kontinuierlichen Absatz war damit 2; Mzda66 2 11621 \Waresdurchausüblich, selbst die War- 
getan... 93. DtsunChery 10155 tungsempfehlungen zu ignorieren — 

EineweitereverkaufsförderndeMaß- _4 TytaCoroia 2 9229 ohne deswegen von ihrem Gefährt 

nahme war den Marketingstrategen 5. Mitsubishi Colt 89577 durch erhöhte Anfälligkeit bestraft zu 
der Japan-Autos sicherlich nur unzu- 6. Mazda 323 7168 werden. 
länglich bekannt: die Flüsterpropagan- 7. Datsun Sunny 6933 Mit anderen Worten: Das von der 
da der zufriedenen Besitzer. Nahezu 8. Toyota Starlet 6079 Konkurrenz als Bauern-Technik ver- 
jeder, der ein Japan-Mobil erworben 9. Mitsubishi Lancer 5653 schriene Innenleben der Nippon-Autos 
hatte, wußte wahre Wunderdinge über 10. Honda Civic 5497. sparte deren Besitzern manche Mark. 
Solidität und Dauerhaltbarkeit zu be- 11. Toyota Celica 4732 In Anbetracht heftig steigender Werk- 
richten. Ausnahmen bildeten anfangs 12. Mazda 929 L 3890 sStatipreise ein zeitgemäßes Trostpfla- 
lediglich die Honda-Käufer. Toyota- 73, oyptaTerce — Toyota Tercel _ 3337 ter, das den Spott über Mängel im 
oder Datsun-Eigner hingegen konnten 74. Honda Prelude 3047  Komfort- und Fahrverhalten leicht ver- 


schmerzen ließ. 
Kurz: Die anfänglichen Markterfolge 
der deutschen Nissan- und Toyota- 


Japans Autobauer haben schnell gelernt 


Datsun Cherry 


In drei Versionen bietet Nissan 
seine frontgetriebenen Cherrys 
an — als Limousine, Coupe und 
Kombi. Baugleich sind die quer 
eingebauten 1,2-Liter-Motoren 
mit 38 kW (52 PS), identisch ist 
auch die . Höchstgeschwindig- 
keit der Cherrys: 145 km/h. Alle 
drei besitzen sie rundum Einzel- 
radaufhängung. Dennoch - die 


Honda Accord 


Im Gegensatz zum Civic bietet 
Honda den Accord mit nur einer 
Motorvariante an. Aus 1,6-Liter- 
Hubraum schöpft das Aggregat 
59 kW (80 PS). Es treibt sowohl 


die zweitürige Hatchback-Li- 


mousine als auch die viertürige 
Stufenheck-Version des Mittel- 
kläßlers vom Range eines Audi 
80 oder Opel Manta an. In bei- 
den Versionen erweist sich das 
OHC-Triebwerk als genügsam 
im Umgang mit Sprit. Beide 
Varianten werden seit Anfang 
des Jahres wahlweise mit einer 
besonders reichhaltigen. Aus- 
stattung (EX-Paket) geliefert. 
Für 16572 Mark fehlt solch 
einem Nobel-Accord dann we- 
der eine Servo-Lenkung noch 
ein Stereo-Radio mit Automa- 
tik-Antenne. 

Gut ausgestattete Limousine 
mit moderner Technik. 


Technik hält nicht das, was sie 
verspricht: Das Lastwechselver- 
halten läßt Wünsche offen, auch 
neigt das Fahrwerk zum Stuk- 
kern. Ebenso zu bemängeln: die 
Laufgeräusche im Schaltgetrie- 
be, der starke Geräuschpegel 
im Fahrgastraum, Erfreulich: 
die überdurchschnittliche Aus- 
stattung. 

Ein preisgünstiges Auto für 
den weniger Anspruchsvollen. 


Mazda 626 


War der bis Anfang 1979 ge- 
baute Mazda 616 noch eine 
japanische Limousine nach 
amerikanischem Schrot und 
Korn, so schielten die 626- 
Designer eindeutig nach Euro- 
pa und entwarfen für die Limou- 
sine und für das Coupe ein 
Blechkleid, das hierzulande 


etliche Freunde fand. Beide 


\ 
\ 


Varianten gibt es wahlweise mit 
1,6- oder 2-Liter-Motor mit 55 
und 66 kW (75 und 90 PS). 
Unterm Blech bieten sie kon- 
ventionelle Antriebstechnik mit 


vorn liegenden Vierzylindern 
und Antrieb auf die starre Hin- 
terachse. Ausstattung beim 
1,6-Liter-Modell recht ordent- 
lich, beim 2-Liter-Modell gut. 
Biedere, zuverlässige Technik 
in ansprechender Schale. 


Toyota Corolla 


Toyota liefert die Corolla als Li- 
mousine, Liftback und Kombi. 
Die Limousine wird ebenso wie 
der Kombi ausschließlich mit 
einem 44 kW (60 PS) starken 
1300er Motor geliefert. Für die 


1 Corolla Liftback stehen zusätz- 


lich 1600er-Motoren mit55 kW 
(75 PS), 63 kW (85 PS) sowie 
81 kW (110 PS} zur Auswahl. 
Alle Corolla-Aggregate wirken 
etwas träge und sind nicht so 
leistungsfreudig wie die der 
"\ europäischen Konkurrenz. 
' Konservativ wie die Motor- 
; Technik ist auch die Fahr- 
werkskonstruktion — hinten 
mäßig geführte Starrachse — 
die auf schlechten Straßen 
weder in puncto Komfort noch 
im Fahrverhalten so ganz be- 
friedigt. 

Die Corolla bietet biedere 
Technik zu angepaßtem Preis. 


Tochter machten den japanischen 
Müttern Mut, weiter kräftig zu investie- 
ren (beide Importeure residieren in der 
Umgebung von Köln in neugebauten 
Verwaltungszentralen) und veranlaß- 
ten andere japanische Automobilher- 
steller, ebenfalls hierzulande ihr Ver- 
kaufsglück zu versuchen. 

Zu Honda, Toyota und Nissan (Dat- 
sun) gesellten sich im Laufe der Zeit 
noch Mazda und Mitsubishi, Daihatsu 
und Suzuki. Und die Firma Subaru, der- 
zeit noch ausschließlich über graue 
Importeure vertreten, wird wohl über 
kurz oder lang ebenfalls offiziell auf un- 
serem Markt auftreten. 

Während Daihatsu, Suzuki und 
Subaru mit einigen wenigen Spezial- 
fahrzeugen den Markt beschicken, 


Opel Kadett 
Pi 


Fiat 131 


Autos 
aus Europa 
waren 


Vorbild 


tummeln sich die fünf erstgenannten 
Importeure fast ausschließlich in der 
populären Mittelklasse zwischen 1200 
und 1600 cm®. Auch darin liegt ein Teil 
ihres derzeitigen Verkaufserfolges. 
Denn genau diese Klasse wird momen- 
tan von den Käufern favorisiert. Und 
wer hier mit attraktiven Fahrzeugen 
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Ta JAPAN-AUTOS 


Mitsubishi Colt 


Gleich sechs verschiedene 
Colt-Varianten zwischen 10590 
und 12790 Mark ziehen hierzu- 
lande gegen die Verkaufsschla- 
ger Kadett und Golf ins Feld. 
41kW (55 PS) bietet das 
schwächste Modell, in der 
stärksten Ausführung treiben 51 
kW (70 PS) die Colt-Vorderräder 
an. Je nach Radstand ermögli- 


präsent ist, kennt keine Absatzsorgen. 
Die Verkaufszahlen von VW beispiels- 


weise beweisen es. 


Wer jedoch wie Opel mit dem Re- 


| chen entweder zwei oder vier 
Türen den Zugang zu fünf Sitz- 
plätzen. Das Kofferraumvolu- 
men läßt sich dank umlegbarer 
Rückbank um mehr als das 
Doppelte vergrößern. Fahrver- 
halten sowie Verarbeitung sind 
tadellos, das Händlernetz mitt- 
lerweile erfreulich groß. 

‚ Ausstattung und Preis stehen 
in einem akzeptablen Verhält- 
nis zueinander. 5 


Mazda 323 


Monatelang war der 
Mazda 323 das meist- £ 
verkaufte Japan-Autoi 
der Bundesrepublik. Und‘ 
selbst, jetzt am Ende sei- 
ner Tage — der neue 323 
kommt im November (siehe 
‚ auch Seiten 46-50) -, gibt 
‚es keine Absatzprobleme. 
Der bisherige Mazda 323 mit 
, Motoren von 1,0 bis 1,4 Liter 
Hubraum ist vor allem wegen 
seiner Langzeitqualität beliebt. 
Im Dauertest der AUTO ZEI- 
TUNG über 100000 Kilometer 
zeigte er diese Tugend überzeu- 
gend. Die konventionelle Tech- 
nik mit Motor vorn und Antrieb 
über hintere Starrachse haben 
die Japaner beim 323 in 
gekonnter Manier installiert. 
Eine ausgereifte, zuverlässige 
Limousine; günstige Unter- 
‚ haltskosten. 


VW Golf 


Datsun Sunny 


Obwohl er in Deutschland die 
arrivierte europäische. Konkur- 
renz bisher nicht gefährden 
konnte, zählt der Datsun Sunny 
mit weltweit über 6,2 Millionen 
verkauften Exemplaren zu den 
erfolgreichsten Automobilen 
seiner Klasse. Ob als Stufen- 
heck-Limousine oder Coupe — 
der Sunny stellt sowohl für Kon- 


servative als auch für Individua- 
listen eine willkommene Alter- 
native dar zum alten Opel Kadett 
und Ford Escort. Die 67 Pferd- 
chen des technisch unproble- 
matischen 1,4-Liter-Motors ver- 
richten ihre Arbeit bei hohen 
Drehzahlen deutlich hörbar 
(Höchstgeschwindigkeit 154 
km/h). 

Der Sunny bietet ansprechen- 
des Styling für wenig Geld. 


kord, Ford mit dem Granada oder Audi 
mit dem 100 in der Zwei-Liter-Klasse 
stark vertreten ist und aufgrund 
schwerfälliger Produktionstechniken 
nicht schnell genug aufs populärere 
Modell umschalten kann, bekommt 
Kopfschmerzen. Das gilt auch für 
japanische Anbieter. Die Verkaufszah- 
len von Toyota Cressida (577 Stück im 
ersten Halbjahr 1980) oder Datsun 
Skyline (208 Stück) zeigen, daß noch 
längst nicht alles unbesehen gekauft 
wird, bloß weil es aus Japan kommt. 

In der Hitliste der meistverkauften 
Japan-Autos in Deutschland (Seite 20) 
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als das 
Original 


befindetsich eine Reihe auch äußerlich 
attraktiver Autos. Denn selbst in die- 
sem Punkt erwiesen sich die asiati- 
schen Autobauer als lernwilliger und 
flexibler als manch europäischer Kon- 
kurrent. Während Fiat beim Ritmo 
zweifelhafte Originalität zu demon- 
strieren suchte, ließ Mitsubishi bei Giu- 


Toyota Starlet 


Zu einem Zeitpunkt, als andern- 
orts Kleinwagen mit Frontan- 
trieb gleich reihenweise ent- 
standen, schickt Toyota seinen 
Starlet weiterhin mit Heckan- 
trieb und starrer Hinterachse 
auf die Straße. Entsprechend 
fällt denn auch das Fahrver- 
halten des kleinsten Toyota aus: 
auf schlechten Straßen recht 
hart und unkultiviert. Den Star- 
let gibt’s mit 1,0- oder 1,2-Liter- 
Motor, mit 33 oder 39 kW (45/54 
PS). Der Basispreis: 9595 Mark — 
in Anbetracht der mageren Aus- 
stattung eine ganze Menge 
deutscher Taler. Toyota verkniff 
es sich denn auch, die Starlet- 
Preise bei der jüngsten Erhö- 
hung Mitte Juli noch weiter hin- 
aufzutreiben. 

Biederer Kleinwagen mit ma- 
gerem Komfort und simpler 
Technik 


Rückstand wird beschleunigt aufgeholt 


65:MP 101 


Honda Civic 


Zwei Motoren mit 33 kW (45 PS) 
und 44 kW (60 PS) und zwei 
Karosserievarianten bietet 
Honda den Civic-Käufern zur 
Wahl an. Vier Türen zum Ein- 
und Ausstieg bleiben jedoch 
allein der motorstärkeren Ver- 
sion vorbehalten. Komplette 
Ausstattung gibt's im Civic erst 
ab 44kW (60 PS), für den 


Schwächeren ist unverständli- 
cherweise auch gegen Aufpreis 
keine noblere Ausstaffierung 
erhältlich. Alle Civic zeichnen 
sich durch guten Fahrwerks- 
komfort und eine einfache Be- 
dienung aus. Nachteil: Die 
Ersatzteilpreise des Civic liegen 
teilweise über dem Durch- 
schnitt der Konkurrenz. 
Handliche Limousine auf tech- 
nisch guiem Niveau. 


Mitsubishi Lancer 


Die Verkaufszahlen beweisen 
es: Der stylistisch und tech- 
nisch überarbeitete Lancer trifft 
den Geschmack des deutschen 
Autokäufers. Und Preise um 
13000 Mark machen die drei 
Lancer-Modelle mit 1,4- oder 
1,6-Liter-Motoren noch attrak- 
tiver. Bereits im Grundmodell 
fällt die komplette und gedie- 


gene Ausstattung auf. In puncto 
Fahrverhalten jedoch hinkt der 
Japaner seinen europäischen 
Konkurrenten etwas hinterher. 
Was dem Lancer deutlich fehlt? 
Spritzigere Motoren, die zudem 
ihr Normalbenzinfutter ratio- 
neller verbrennen. Konkurren- 
ten aus anderen japanischen 
Fabriken sind fortschrittlicher. 
Der Lancer bietet solide Tech- 
nik und ausreichend Platz. 


giaro seinen Colt zeichnen, befragte 
Mazda westliche Fachleute nach Siy- 
lingtrends und kopierte Nissan mit dem 
Datsun Bluebird ungeniert den Ford 
Taunus. Ein weiterer Punkt also, der 
die Attraktivität der Japan-Gefährte 
steigert. 

Die größten Vorbehalte gegen japa- 
nische Autos — zumindest von Auto- 
Freaks — betreffen wohl immer noch 
das Fahrwerk, das Komfort- und Fahr- 
verhalten. Doch hier arbeitet die Zeit 
für die Japaner. Einerseits erzielen sie 
nahezu von Modelljahrgang zu Modell- 
jahrgang Verbesserungen, anderer- 
seits lassen nahezu weltweite Ge- 
schwindigkeitsbeschränkungen die 
Ansprüche der Käuferschaft sinken. 
Der Erfolg der Japaner wäre ohne 


einen genauen Blick auf die Preise nur 
unzureichend erklärt. Pauschal läßt 
sich sagen, daß trotz der Transportko- 
sten und der Einfuhrsteuer die Wagen 
um 10 bis 20 Prozent billiger sind als 
ihre europäischen Konkurrenten. Die 
niedrigeren Herstellungskosten ma- 
chen’s möglich. 

Sie ließen eigentlich sogar noch er- 
heblich günstigere Preise zu (ein 
Mazda 323 beispielsweise, der hierzu- 
lande rund 9200 Mark kostet, ist in 
Japan für umgerechnet weniger als 
6000 Mark zu haben). Jedoch wollen 
sich die Japaner einerseits nicht dem 
Vorwurf des Preisdumpings aussetzen 
und kassieren andererseits natürlich 
gern die fetten Gewinne. Mit diesen 
Geschäftsmethoden stehen Nippons 
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GEZJJAPAN-AUTOS 


® 

Toyota Celica 

Mit gleich fünf unterschiedlich 
starken Motoren von 55 kW (75 
PS) bis 90 kW (123 PS) in acht 
Karosserie- und Ausstattungs- 
versionen präsentiert Toyota 
Deutschland seine sportlich 
angehauchte Celica-Baureihe. 
Die Japan-Coupes erhielten im 
Frühjahr leichte Karosserie- 
Retuschen, die vor allem den 


Mazda 929 L 
Getreu dem Motto „Understate- 
ment muß nicht unbedingtsein“ 
verpaßten die Mazda-Stylisten 
ihrem 929-Barock-Samurai 
nach nicht einmal zweijähriger 
Bauzeit ein Face-Lifting. Das 
Ergebnis: eine Mercedes-Kopie 
aus Japan. Die Grundausstat- 
tung des Zwei-Liter-Autos läßt 
kaum Wünsche offen, als Extras 


cW-Wert verbessern sollen. 
Unter dem Blech blieb bei den 
Nippon-Autos jedoch alles beim 
alten, das heißt, alle Celica 
verfügen über einen konventio- 
nellen Antrieb (Motor vorne, 
starre Hinterachse) sowie mäßi- 


. ge Fahreigenschaften. Ihre Ver- 


arbeitung ist weitgehend ohne 
Fehl und Tadel. 

Biederes Coupe mit geringen 
Ansprüchen an die Wartung. 


werden 
getriebe und Metallic-Lackie- 
rung offeriert. Die Feder- Dämp- 


lediglich Automatik- 


fungs-Abstimmung (hinten 
Starrachse) der 66-kW-(90 PS)- 
Limousine bedarf einer weite- 
ren Überarbeitung, auch zeigt 
sich der Wagen empfindlich 
gegen Seitenwind. 


Für Naturen, die Understate- 


ment nicht unbedingt für eine 
Tugend halten. 


Toyota Tercel 

Der Tercel ist Toyotas einziger 
Wagen mit Frontantrieb. Um es 
deutlich zu sagen: Man merkt’s. 
Der 48-kW-(65 PS) Toyota zeigt 
ein nicht ganz befriedigendes 
Fahrverhalten und bietet einen 
Komfort, der nur geringfügig 
besser ist als der seiner starr- 
achsigen Brüder. Mit dem 
Peugeot 305 oder VW Derby 


Als Alternative zur deutschen 
Coupe&-Streitmacht der Opel 
Manta, Ford Capri und VW 
Scirocco brachte Honda das 
Stufenheck-Coup& Prelude auf 
den Markt. Den Fernost-Sport- 
ler treibt ein 1,6-Liter-Motor mit 
vier Zylindern und 59kW (80 PS) 
bis zu einer Höchstgeschwin- 
digkeit von 159 km/h. Unter 


kann er jedoch keinesfalls 
konkurrieren. Außerdem zu 
bemängeln: Der Motor erweist 
sich bei hohen Drehzahlen als 
ein rechtes Rauhbein. Seine 
Vorzüge: Er kann haushalten 
mit dem Sprit (8,9 Liter Normal 
pro 100 Kilometer) und über- 
zeugt durch Zuverlässigkeit. 
Durch . weitere Modellpflege 
könnte der Tercel durchaus 
noch ein Hit werden. 


dem Blech überzeugt der Pre- 
lude mit ausgereifter Technik, 
er bietet Einzelradaufhängung 
und ein ausgewogenes Fahr- 


verhalten, seine Ausstattung 
gilt im Verhältnis zum Preis von 
16 556 Mark sogar als vorbild- 
lich. Ausstattungs-Fetischisten 
kommen voll auf ihre Kosten. 
Preis und Ausstattung machen 
den Prelude zu einem reiz- 
vollen Angebot. 


Söhne allerdings nicht allein da-in Ja- 
pan kostet ein Golf, der hierzulande mit 
etwa 11000 bis 12000 Mark gehandelt 
wird, stolze 15000 Mark (siehe 
Seite 28). Die Spielregeln der freien 
Marktwirtschaft werden eben hüben 
wie drüben gern beherzigt— zumindest 
so lange, wie sie zum eigenen Vorteil 
gereichen. 

In Anbetracht der geschilderten 
Marktlage und Karriere der Japan- 
Autos läßt sich unschwer vorhersagen, 
daß die im ersten Halbjahr 1980 er- 
reichten neun Prozent Marktanteil 
noch nicht der Japaner letztes Wort 
sind. 

Zudem werden die Zuwachsraten der 
Toyotas und Datsuns, der Hondas und 
Mazdas nicht - wie bisher — hauptsäch- 
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Ford Taunus 7 5) EN 
Ba + ” 7 


ya, 


lich zu Lasten der klassischen Impor- 
teure gehen (siehe Statistik Seite 20). 
Vielmehr müssen auch die durch fette 
Jahre verwöhnten einheimischen Pro- 
duzenten mit Gegenwind bei der Ver- 
kaufsfahrt rechnen. 
Aber soll man deswegen resignieren 
oder nach dem Gesetzgeber rufen, von 
wegen Importbeschränkung? Einem 
derart stark exportorientierten Land 
wie der Bundesrepublik stünde das 
schlecht an. Und Wettbewerb -so heißt 
es doch - ist die Peitsche für Fort- 
schritt. Nach den Zuckerbrot-Jahren ist 
die Peitsche wohl nötig. 
Text: Gernot Röthig 
Dokumentation: Peter Schmidt 


Auf den Seiten 26 und 27 folgt ein Katalog 
von 63 japanischen Autos 


= < 


Fon Tanz Golf mad seit km Schule. 


Herr Manfred Thimm in 3580 Fritzlar ist einer 
unserer schlechtesten Stammkunden: Er kauft so 
selten einen neuen Golf, 

Weil ein Golf bei ihm sehr alt wird. 

Gut, das kann man von einem Golf auch er- 
warten, sagen Sie. Sagen wir auch. Und dafür 
tun wir auch alles. 

Aber was sollman noch tun oder sagen, wenn 
Herr Thimm seinen letzten Golf bei Kilometer- 
stand 248.000 mit intaktem Erst-Motor verkauft 
hat? Und sein neuer im Augenblick 329.000 km 
hält? Und immer noch fährt? 


Herr Thimm fährt wohl sehr vorsichtig? Herr 
Thimm fährt gar nicht. Das haben Hunderte 
von Fahrschülern getan. An 15 Stunden am Tag. 
An 6 Tagen in der Woche. Im Ernst, wenn das 
kein Beweis für die Ausdauer eines Golts ist! 

Und was macht Herr Thimm, wenn sein Motor 
doch später mal in den Ruhestand tritt? „Da 
kommt ein Austausch-Motor rein. Diesen Golf 
liebt die ganze Familie” 

Wir fürchten, wir werden Herm Thimm so bald 
keinen neuen Golf verkaufen können. Wenn das 
Schule macht ... 


Alles Weitere erfahren Sie bei Ihrem VAG 
Partner für Volkswagen und Audi. Er berät Sie 
auch über die VAG Finanzierung durch die 
VAG Kredit Bank, über den VAG Versiche- 
rungs-Service und das VAG Leasing. 

Übrigens: Auch der Golf hat eine 6-Jahres- 
Karosseriegarantie gegen Durchrostung. 


KEIEIJAPAN-AUTOS 


FAHRWERK 


Reg.-Fallstr. 
1 Reg.-Fallstr. 
| OHC__] 1Reg.-Fallstr. | F_ | 


155SR 12 
195SR 13 
155SR 13 


1555R 13 
Prelude 155SR 13 
MAZDA (J) 
323 1000 (alt) KL2(@4)] 4 [W | 985 | 88 | 33/5500 (45) | 67/3000 (6,8) | OHC_ TiReg.#alistr. | F TH T St IST I X T 1555613 
3231300 (alt 44/5500 (60) | 90/3500 (9,2) | OHC | 1Reg.-Falist. | F | H | St IST] X | 1555R13 
323 Special (alt KL2()] 4 |W [1415 | 90 | 51/5700 (70) | 110/3200(11,2) | OHC | 1Reg.-Fallstr. | F | H | St |S/T | X | 1555R13 
3231100 (neu I KL2 | 4 |W [1071 | 9,2 | 40/6000 (55) | 78/4000 (80) | OHC |1Reg.Fallstr. | F | F | E ]ST] X | 1555R13 
323 1300 (neu IKL2(4)] 4 | W 11296 | 9,2 | 44/6000 (60) | 95/3500 (9,7) | OHC_ | 1Reg-Falistr. | F | F | E |ST| X ] 155SR13 
3231500 (neu | KL2 | 4 | w [1490] 90 | 55/5500 (75) | 116/3000(11,8) | OHC | TReg.-Falist. | F | F | E |S/T I X | 1555R13 
3231500GT(neu) | KL2 | 4 | W [1490 | 10,0 | 63/6000 (85) | 120/3200(12,2) | OHC | 2Reg.Falistr. | F | F | E |S/T | X 1 175/705R13 
626 1,6 | L4 | 4 |W ]1586 | 86 | 55/5000 (75 1Reg.-Fallstr. | F | H | St |S/T | X | 165SR13 
626 1,6 Coupe | Cp2 | 4 |W [1586 | 86 | 55/5000 (75) | 120/3800(12,2) | OHC | TReg.-Falistr. | FE | H | St IST | X | 1655R13 
62620 | LA | 4 |W ]1970 | 86 | 66/4800 (90) | 156/2500.(15,9 165SR 13 
626 2,0 Coupe [ cp2 | 4 | W [1970 | 8,6 | 66/4800 (90) | 156/2500(15,9) | OHC | 1Reg.-Fallstr. | F | H | St IST [| x | 185/7705R 13 
929L | L4 | 4 |W |1956 | 86 | 66/4800 (90) | 156/2500(15,9) | OHC [1Reg.Fallst. | F | H | St IST | X | 1755R14 
RX [| cp2 2K] W 12x573] 94 | 7776000(105) | 145/4000 (14,8) | Wankel | 1 Vierf.-Fallstr.| FE | H | St |S/T | X | 185770HR13 
MITSUBISHI (J 
Colt 1200 GL. KL2(a] 4 [| Ww [1244 | 90 | 40/5000 (55) [| 90/3500 (9,2) | OHC | 1Reg.Falistr. | F IF | E IST] x | 1555R13 
Colt 1400 GLX KL2(4)] 4 |Ww [1410 | 90 | 51/5000 (70) | 106/3500 (10,8) | OHC | 1Do.Falist. | F | F |E |ST| x | 1555R13 
Lancer 1200GL | L4 | 4 |W ]1244 | 90 | 40/5000 (55) | 90/3500 (9,2) | OHC_ |1Reg.Falist. | F | H | St [ST] x | 1555R13 
Lancer 1400GLX | L4 | 4 |w [1400 | 9,0 | 50/5500 (68) | 119/3500(12,1) | OHC | 1Reg.Falistr. | F | H | St |ST| X | 165SR13 
Lancer 1600GSR_ | L4 | 4 |W [1570 | 9,5 | 60/5000 (82) | 132/3000(13,5) | OHC | 1Do.-Fallst. | F | H | St Isis | x | 1655R13 
Celeste 1600ST 1597 165SR 13 
Celeste2000GSR_ | Cp2 | 4 | w [1985 | 9,5 | 77/5800(105) | 14974000 (15,2) | OHC | 1Do.Falistr. | F | H | St |S/T | X | 175/70HR 13 
Galant 1600 GL | L4 | 4 |w [1597 | 85 | 55/5000 (75) | 116/3000(11,8) | OHC_ | 1Reg.-Fallstr. | F | H | St IST] x | 1655R13 
Galant2000GLX | L4 | 4A |w [1995 | 9,5 | 72/5500 (98) | 147/4000 (15,0 165SR 13 
Sapporo 1600GL_ | Cp2 | 4 | w 11597 | 85 | 55/5000 (75) | 116/3000 (11,8 185/70HR 13 
Sapporo2000GSLA.| Cp2 | 4 | w [1995 | 9,5 | 72/5500 (98) | 147/4000(15,0) | OHC_ | 1Reg.Falistr. | F | H | St |S/S] x | 195770HR 14 
Sapporo2000GSR_ | Cp2 | 4 [| W [1985 ] 9,5 | 79/5800(108) | 14974000 (15,2) | OHC | 2 Reg.Falistr. S/S 195/70HR 14 


NISSAN (J) 
Datsun 


Cher KL2(4 117 


[1172 ] 9,0 | 38/6000 (52) [| 77/4000 (7,9) [| OHV_T 1Reg.Falistr. | F I F TE ISTI X | 1555R13 
Cherry Coup& IKCp2 | A | W 11172 | 9,0 | 38/6000 (52) | 77/4000 (7,9 1Reg.Fallst.| F I F | E IST | X | 1555R13 
Sunn 4 |W |1397 | 90 | 48/5500 (65) | 102/3500(10,4) | OHV__| 1Reg.-Falistr. | F | H_| St |]ST I X | 1555R13 
Sunny Coupe IKCp2 | 4 | W 11397 | 9,0 | 48/5500 (65) | 102/3500(10,4) | OHV | 1Reg.-Falistr. | F | H | St ]S/T]| X | 1555R13 
Violet | L4 |4 |W |1595 | 85 | 61/5800 (83) | 121/3600(12,3) | OHC | 1Reg.Fallstr. | F | H | St |ST | X | 1655R13 
Violet Coupe | Cp2 | 4 | w 11595 | 9.0 | 65/5800 (88) | 126/3600(12,8) | OHC_ | 2Falistr | F | H | St [sm] X | 1655R183 
Bluebird | 14 |4 |w [1770| 85 | 65/5500 (88) | 139/3500(14,2) | OHC_ | 1Reg.-Falistr. | F [| H | E [IST] x] 1857705R 14 
Bluebird Coupe  Cp2 1a |W 11770 | 85 | 66/5700 (90) | 138/3000(14,1) | OHC | 1Do.-Falistr. | F | H | E |S/T | X 1 185/705R 14 
Laurel 200 | La ]|6 ]|W ]ı998 | 86 | 71/5400 (97) | 140/3600(14,3) | OHC_ | 1Reg.-Falistr. | F | H_ | St |S/T | X | 185/70SR 14 
Laurel 240 | L4 | 6 |W [2393] 86 | 8375200113) | 181/3600 (18,5 {Reg.Fallstr. | FE | H | St IST | X [185/7705R 14 
Skyline | Ccp2 | 6 | Ww ]2393 | 8,9 | 96/5600(131) | 181/4500(18,5) | OHC | BEinspr. | F | H | E [SiS] X | 195/70HR14 
2802X | Cn2 16 I w 12752 103/5200 (140) | 203/4000 (20,7) | OHC | B.-Einspr | F | H | E ]S/S I X 1205770VR14 
TOYOTA (J 
Starlet KL2(4] 4 [| w [| 992 |] 9,0 | 33/5600 (54) [| 64/3806 (6,5) [| OHV_]1Reg.Falist. | F IH [I St IST] X T 1455R13 
Starlet 1200 KL2(a)] 4 | w | 1165 | 9,0 | 39/5600 (53) | 78/3800 (8,0 1 Reg.-Fallstr. SIT 145SR 14 
Tercel [L2(4) | 4 | w ]1295 |] 9,0 | 48/5600 (65) | 101/3000(10,3) | OHV_ | 1Reg.-Fallstr. | F | F | St |ST | X | 1455R13 
Corolla 1300Limous. |L2(4) | 4 | Ww ]1300 |] 9,0 | 44/5400 (60) | 97/3000 (9,9 155SR 13 
Corolla 1300LLiftback |KCp2 | 4 | W 11300 | 9,0 | 44/5400 (60) | 97/3000 (9,9) | OHV_| 1Reg.Falistr. | F | H_ | St |ST| X | 1555R13 
Corolla 1600Liftback |KCp2 | 4 | w [1588 | 9,0 | 54/5200 (73) | 1127/3600 (11,4) | OHV_ | 1Reg.Falistr. | F | H | St [ST] X | 1655R13 
Corolla 1600Liftb. SEIKCp2 | 4 | w 11588 | 9,4 | 63/5400 (85) | 119/4600 (12,1) | OHV_ | 2Reg.-Falistr. | F_ | H_ | St IST | X | 185770HR 13 
Corolla 1600Liftb.GT|KCp2 | 4 | w |1588 | 9,8 | 81/6200(110) | 128/5200(13,1) | 20HC | 2Flachstr. | F | H | St [sr 185/70 HR 13 
Carina | 14 | 4 |w 11588 | 90.| 55/5200 (75) | 1127/3600 (11,4) | OHV_|1Reg.Fallstr. | F | H | St [|sıT | x | 1655R13 
CelicaLT | Cp2 | 4 | w 11588 | 90 | 55/5200 (75) | 122/3400(12,4) | OHV_ | 1Reg.Fallstr. | F | H | st [ST | X | 1655R13 
CelicaST | Cp2 | 4 | w [1588 | 9,4. | 63/5400 (85) | 121/4000(12,3) | OHV_ | 2Reg.Falistr. | F | H_ | St IST | X | 1655R13 
CelicaGT | Cp2 | 4 ]w 11588 | 9,8 | 81/6200(110) | 130/5000 (13,3) | 20HC [2Do.-Flachstr. | F | H | St IST | X | 185/770HR 13 
CelicaLiftb. 1600ST_|KCp2 | 4 | w [1588 | 9,4 | 63/5400 (85) | 12174000(12,3) | OHV_ | 2Reg.Falistr. | F | H | St |S/T | x | 165SR13 
Celica Liftb. XT 1967 1Reg.Falistr. | F | H_ | St _|SIT 165SR 14 
CelicaLiftb.2000GT |KCp2 | 4 | w | ıs67 | 9,7 | 90/5800(122) | 157/5200(16,0) | 20HC ]|2Do.-Flachstr.| F | H_| St IS/T | X | 185770HR 14 
Corona | t4 ]4 |w [1770 | 90 | 63/5200 (85) | 142/3500 (14,5) | OHV_ | 1Reg.-Falistr. | F | H | St IST | x | 1755R14 
CoronaLiftback |IKCp2 | a | w ]ı770 | 90 | 63/5200 (85) ] 142/3500(14,5) | OHV | 1Reg-Fallst. | F | H | St Ist | x ] 1755R14 
Cressida 175SR 14 
Crown | L4 ]6 | w 12758] 9,2 | 107/5000(146) | 226/4000 (23,0) 195/70HR 14 


') Karosserie, Türen: L= Limousine, KL = Kombilimousine, Cp = Coupe, Ha= Hardtop, Ro=Roadster, Ca= Cabriolet, AL= Fahrzeug mit Allradantrieb, ()= Anzahl der Türen auf Wunsch 2) Zyl 
steuerung: OHV= seitliche oder zentrale Nockenwelle mit hängenden Ventilen, OHC = obenliegende Nockenwelle *) Vergaser oder Einspritzung: Fallstr. = Fallstrom-Vergaser, Flachstr.=Fla 
zung, D.-Einspr. = Dieseleinspritzung 5) Motorlage: F= Front-, H=Heck-, M = Mittelmotor ı) Hinterradaufhängung: St= Starrachse, E = Einzelradaufhängung »)Bremsen vorn/hinten: S = Sc 


Die Modellvielfalt wächst von Jahr zu Jahr 


Leser-Erfahrungen 


Gerd Eisentraut, 27, 
Angestellter 


) Seit 18 Monaten 

fahre ich den 
Honda 1600 Hatchback 
und bin - bis auf einige 
inzwischen abgestellte 
. 4 : Kinderkrankheiten - 
13,0 

1 ,— 


360 | 7.6N” WERE 34 1164 | 138 | 10895. | mit dem Wagen vollauf zufrieden. 
= un S Selbst mit meinen 1,92 Metern kann ich 


i in dem Wagen gut sitzen. Allerdings 
| 430 | 9,3N* rel sind die Kopfstützen zu niedrig. Was 
mich dann zum Kauf veranlaßte war 
die gute Ausstattung und die lupen- 
reine Verarbeitung bei 6 6 


3835/1605/1375 | 825 | 475 | ca.10N WE 40 [230 | 125 | 9190, | recht günstigem Preis. 
3835/1605/1375 | 845 | 455 | 10,50” ME 40 | 16,2*| 144* | 10090,- 


Er 50 __| 13,0* | 153° | 15598,- 


3910/1605/1375 | 875 | 455 | 10,2N* EEE 40 | 14,6*| 151* | 11490,- | 
BE 42 | 158 | 1255 | -- | 


Günter Burbat, 44, 
Angestellter 


s5 Seit eindreivier- 
tel Jahren fahre 
ich den Mazda 929 L. 
Überzeugt haben mich 
damals die Ausstattung 

er in Verbindung mit dem 
Preis, die vielen serienmäßigen Extras 


: und die vielen gut durchdachten 
Kleinigkeiten. Leider ist der Wagen 
168 . sehr seitenwindempfindlich. Wenig 
50 ; 14,8 Begeisterung kann ich über den an 
5 i 12,7* allen Ecken und Enden auftretenden 
i 13,6 Rost empfinden. Da müssen sich die 
|_4155/1610/1335 | f Japaner aber unbedingt 6 6 

was einfallen lassen... 


| 4330/1675/1330 3 40 15 290,- 
4330/1675/1345 . 17 890,- 


16990,- 


Elke Siemen-Weliler, 32, 
= Einzelhandelskaufmann 


Be D) Von meinem 
Honda Civic bin 
ich begeistert. Nicht 
nur, weil ich für relativ 
wenig Geld viel Tech- 
5 nik und Ausstattung 
109 zer bekommen habe, der Civic ist trotz 
11 i j seiner Schnelligkeit auch sehr spar- 
sam. Zunächst hatte ich einige Service- 
Probleme, die sich aber inzwischen 
gegeben haben. Vielleicht sollten die 
Japaner ihre Modelle 6 6 


4220/1600/1350 


Toyota Deutschland GmbH, Bachemer Landstraße, 5000 Köln 40 


50 1350 [| 3007 iR Siaret nicht so schnell ändern. 
['372571525/1380 | 750 | 390 | ca.on EM 40 | 13.5 | 148 | 10295.- | Starlet 1200 

1 3960/1550/1370 | 830 | 420 | 80N” MEERE 45 | 14.4°] 1517| 10205.- | Tercel 2] Petra Schmidt, 21, 

ER 50 | 15,8”| 150*| 10645.- | Corolla 1300Limous. Kaufm. Angestellte 
[4105/1620/71340 | 910 | 410 | ca.ıon ME 50 | 15,1 | 150 | 11845.- [Corolla 1300Liftback 

[4105/1620/1340 | 975 | 435 |ca. 10,5N Mi Corolla 1600Liftback Ich bin gerade 
| 4105/1620/1340 | 990 | 420 | ca.108 Bu 50_| 11,7 | 170 | 13995,- |Corolla 1600 Liftb. SE A 3 stol Besitzeri 
| 4105/1620/71340 | 1010 | 400 | 12,28” WERE 50 | 10,8°| 172”| 15895.- [Corolla 1600Lifib. GT See N 
BE 58 | 15,7°| 149*| 12695,- | Carina eines neuen Honda Ci- 
| 4370/1635/1320 | 980 | 460 | 11,3N* MEER] 61 | 15,3°| 160” | 13850,- | CelicaLT | vic SL geworden und 
| 437071635/1320 | 980 | 450 | ca. 105 gen CelicaST bisher von dem Wagen 
| 4370/1640/1325 | 1036 | 500 | ca.11S em 61 | 130 | 180 | 17250- | Celica GT begeistert. Das ist nicht 
1010 = CAlcalmb. 160081 nur ein komfortabler Reisewaden 
EEE 6: | 14.0 | 172 | 16250- | Celica Liftb. XT d a Kombi Fü: 
35 10,1° 185°] 19800.- | Cefcaliftb. »ooogr Sondern auch ein guter Kombi. Für 
EB 61 | 155 | 158 | 14205.- | Corona fund 13000 Mark — ein geräumiger 
EB 61 | 15,7 | 158 | 14995,- | Coronalifiback Wagen mitsehr guter Ausstattung. Toll 
El 65 | 1359 | 164 Cressida finde ich besonders 

1495 | 420 11,1 | 186 Crown die gute Verarbeitung @@ 


inderanordnung: B = Boxermotor, V = V-Motor, K = Kreiskolbenmotor, Reihenmotor ohne Buchstabenbezeichnung 3) Ventil- 
chstrom-Vergaser, Do = Doppel-, Dreif. = Dreifach-, Vierf. = Vierfach-, Reg. = Register-Vergaser, B-Einspr. = Benzin Einsprit AUTO ZEITUNG 18/80 27 
heiben-, T = Trommelbremsen *) Testwerte i 


JAPAN-AUTOS 


ohne 
Chancen? 


Trotz Zoll-Freiheit sind 


ausländische Autos auf japa- 
nischen Straßen selten 


eter Weiher, Ford-Chef in’Köln und 

engagierter Kämpfer gegen die 
Flut aus Japan importierter Autos, 
vermißt Chancengleichheit: „Wir ha- 
ben es mit einem Wettbewerber zu tun, 
der seinen eigenen Markt seit mehr als 
20 Jahren nach allen Regeln bürokrati- 
scher Kunst gegen Importe abge- 
schottet hat.“ 


Eine Studie der Vereinigung der. 


japanischen Automobilindustrie 
(JAMA) sieht das indes ganz anders: 
„Die Unterstellung, Japan strebe einen 
einseitigen Handelsvorteil an, wenn es 
um die Ausfuhr von Kraftfahrzeugen in 
die USA oder nach Europa geht, indem 
es ausländischen Kraftfahrzeugen 
den Zugang zum japanischen Markt 
versperrt, ist voll und ganz unbegrün- 
det.“ Wer hat nun recht? 

Tatsache ist, daß die japanische Re- 
gierung im Frühjahr 1978 sämtliche 
Einfuhrzölle auf Automobile ersatzlos 
abgeschafft hat, 
während die Ja- 
paner allein im 
letzten Jahr für 
den Export ihrer 
Autos in die Bun- 
desrepublik rund 
250 Millionen 
Mark Zoll in die 
Kassen der Euro- 
päischen Ge- 
meinschaft zahl- 
ten. Das ent- 
spricht exakt jener Summe, die von der 
EG in diesem Jahr aufgewendet wird, 
um eine Milliarde Flaschen zu viel pro- 
duzierten Tafelweins in giftigen Indu- 
strie-Alkohol zu verwandeln... 

Rund fünf Millionen neue Automo- 
bile — Last- und Personenwagen — 
werden jedes Jahr in Japan zugelas- 
sen. Doch der Anteil der Ausländer an 


diesem riesigen Markt ist mit 1,2: 


Prozent verschwindend gering. 1979 
kauften sich die Japaner 60161 Autos 
aus Europa und den USA - darunter 
kein einziger Lastwagen. Ein schwa- 
cher Trost: Die meisten ausländischen 
Autos auf Japans Straßen stammen aus 
Deutschland. Allein VW- und Merce- 
des-Importeur Jiro Yanase brachte 
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Die Deutschen in Ni n 


Für Japan ein exotisches Auto: Der Aud 


Von Yanase importiert: Mercedes 


a RE 
n Japans Hauptstadt Tokio 


1979 genau 26527 deutsche Modelle 
unters japanische Volk. 

Warum sich ausländische Auto-Kon- 
zerne in Japan schwertun, liegt 
weniger an künstlich aufgebauten 
Import-Hürden als vielmehr an man- 
gelnden Anstrengungen der Europäer 
und Amerikaner sowie an deren 
hohen Preisen. Ein VW Golf beispiels- 
weise kostet in Tokio umgerechnet 
rund 15000 Mark, ein vergleichbarer 
japanischer Wagen wenig mehr als die 
Hälfte. Auch mit der Anpassung an 
japanische Bedürfnisse hapert es 
bisweilen. So ist der Ford Fiesta in 
Japan, wo Linksverkehr herrscht, nur 
mit Links-, statt Rechtslenkung zu 
haben. Hans-Robert Richarz 
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Die Entscheidung der Besten: 
Shell TMO 


BMW 320 Turbo, 
7400 ccm, 300 kW (410 PS), 
Deutsche Rennsportmeisterschaft II. Division. 


Shell TMO ist unser bestes Öl. Durch seine einzigartige mineralische 
Basis ist dieses Ganzjahresöl dünnflüssiger als allgemein gebräuchliche Mehr- 
bereichöle. Es kommt deshalb schneller an alle Schmierstellen. Der Motor 
startet leichter. Der Kaltlaufverschleiß wird verringert. Deshalb lebt der Motor 
länger. Der Motor läuft leichter. Und verbraucht deshalb durchschnittlich 


3,1% weniger Kraftstoff. : R 
ö Shell. Wir helfen Ihnen weiter. 


Ba ZUBEHKOR III. __ 


<> 


Zusatz 
Stopplichter 


Immer mehr Hersteller 
steigen ins Geschäft mit den 
hochgesetzen Bremsleuch- 
ten ein. Nach Hella und 
Bosch (siehe Heft Nr. 14/80) 
hat nun auch die Firma 
Gabel einen Einbau-Set auf 
den Markt gebracht. Die 
Gabel-Leuchten lassen sich 
in Stufen- wie Schrägheck- 
fahrzeugen montieren. 
Gummisauger halten die 
Stoppleuchten an ihrem 


Neu von Gabel: Zusatz-Bremsleuchten mit Saughalter 


Heckfenster-Platz, so daß 
weder gebohrt noch ein 
Gestänge in den Heckschei- 
bengummi eingeklemmt 
werden muß. Wichtig — wie 
bei allen nachträglich ange- 
bauten Bremsleuchten - ist 
deren korrekte Justierung, 
‚, um nachfolgende Verkehrs- 
teilnehmer nicht zu blen- 
den. 
Vertrieb: Zubehörhandel 
und Neckermann-Versand 
Preis: etwa 59 Mark 
. Meinung: Bei vor- 
schriftsmäßigem Einbau ein 
Gewinn an Sicherheit. 


Für besseren Durchblick 


Neue chemische Reiniger 
in der Spraydose bieten die 
Firmen Holts und Polifac 
an. Dient der „Scheiben- 
schaum“ von Holts lediglich 
dazu, Insektenreste zu ent- 
fernen, soll der „Auto Spe- 
zial Reiniger“ von Polifac 
zusätzlich noch Teer-, Öl- 
und Fettflecken verschwin- 


Insektenentferner 
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. den lassen sowie Kunststoff 
vom Schmutz befreien. 
\ AUTO ZEITUNG prüfte die 
beiden Saubermacher und 
kam in puncto Insektenbe- 
‚seitigung zu guten Resulta- 
ten. Die Putzmittel werden 
auf trockene oder ange- 
feuchtete Flächen gesprüht 
und nach kurzer Einwir- 
kungszeit wieder feucht ab- 
gewischt. Mit anderen Wor- 
ten: Wie bei den herkömm- 
lichen großporigen Spezial- 
Schwämmen _ ohne 


" Waschwasser geht es nicht. 


Zweifellos ein Nachteil. 
Vertrieb: Zubehörhandel, 
SB-Märkte 
Preis: Holts etwa 4,80 
Mark (300 g), Polifac etwa 
6,50 Mark (300 g) 
. Meinung: Anwendung be- 
quem, jedoch kein großer 
Gewinn gegenüber einem 
ganz einfachen Fliegen- 
schwamm. 


Kontrolle durch Warnlicht 


Defekte Bremsleuchten 
provozieren gera- 
dezu die Auffahr- 
unfälle.e Und oft 
bemerkt den 
Ausfall der 
„Dunkel- 
mann“ selbst \ 
erst viel zu 8 
spät. Bosch hat 
jetzt aber ein „Bremslicht- 
Kontrollrelais“ auf den 
Markt gebracht, das — im 
Armaturenbrett eingebaut — 
dem Fahrer sofort signali- 
siert, wenn eine Brems- 
leuchte nicht mehr funk- 
tioniert. Eine rote Warnlam- 
pe im Relais leuchtet bei 
jedem Bremsvorgang kurz 
auf, beim Ausfall einer 


Licht im 
Dunkeln 


Es werde Licht, sprach 


nächtens ein Autofahrer, 


drückte auf seinen Auto- 
schlüssel und fand das Tür- 
schloß auf Anhieb, ohne 
Fummelei. Denn was bis- 
lang lediglich den Besitzern 
der verschiedenen Nobel- 
Limousinen recht ist, das 
kann nunmehr jedem Auto- 
Eigner billig sein: Ein Über- 
Griff aus Kunststoff für den 
Schlüsselgriff läßt auf 
Knopfdruck bei Nacht sein 
eingebautes Minilicht 
leuchten und erspart das 


Praktisch: 
Suchlämpchen am 
Autoschlüssel 


lästige Schlüsselloch-Such- 
spiel. 

Die Stromversorgung 
übernimmt eine winzige 
Batterie, die bei Erschöp- 
fung oder Ausfall sogar aus- 
gewechselt werden kann. 

Vertrieb: Zubehörhandel 

Preis: etwa 5 Mark 

Meinung: Preiswert und 
zudem recht nützlich. 


"— Bremslicht- 
Kontrollrelais 


Leuchte erlischt sie 
erst wieder nach erfolgter 
Reparatur. 

Leider kann der Brems- 
lichtwächter nur zwei Lam- 
pen mit maximal je 21 Watt 
unter Kontrolle halten. 

Vertrieb: Bosch-Händler, 
Zubehörhandel 

Preis: etwa 55 Mark 


Meinung: Teuer, sollte 


auch vier Leuchten kontrol- 
lieren können. 


Reinigungsschwamm 
Saubermacher 
mit Schaum 
„Superstar“ nennt die 


Firma Collo ihren neuen 
Autoschwamm. Der zur In- 
nen- und Außenreinigung 
geeignete Schwamm besitzt 
eine rauhe — und eine 
weiche Seite. Somit können 
auch Insektenreste leicht 
von Frontscheibe, Kühler- 
grill, Nummernschild und 
Karosserie entfernt werden, 
und zwar ohne Kratzspuren 
zu hinterlassen. Die in der 
teureren Ausführung ein- 
gebetteten schäumenden 
Schmutzlöser reinigen und 
erleichtern die Putzarbeit 
docherheblich. 

Vertrieb: SB-Märkte, Zu- 
behörhandel 

Preis: mit Schmutzlöser 
etwa 2,50 Mark, ohne 2,30 
Mark 

Meinung: Bei der Fahr- 
zeugsäuberung und Insek- 
tenentfernung eine qute 
Hilfe. 


—_—EINKAUFTIP HECK-JALOUSIE 


GG: Fensterflächen 
verbessern zwar die 
Rundumsicht im Auto, an- 
dererseits lassen sie auch 
mehr Sonnenlicht herein, 
der Innenraum heizt sich 
folglich stärker auf. Beson- 
ders bei Schrägheck- 
Limousinen und Coup6s 
kann eine Innen-Jalousie 
am Heckfenster zur Innen- 
temperatursenkung beitra- 
gen. Außerdem verhindert 
sie lästige Blendung durch 
strahlende Hintermänner. 
Im Vergleich zu einer Au- 
Ben-Jalousie besitzt der in- 
nere Strahlenschutz prak- 


tische Vorzüge: Seine La- 
mellen sind stufenlos ver- 
stellbar, und er steht beim 
Fensterputzen oder in 
Waschanlagen kaum im 
Wege, denn die Lamellen 
lassen sich kinderleicht ent- 
fernen und wieder auf- 
stecken. 

Im Gegensatz zu den 
schon seit geraumer Zeit im 
Zubehörhandel angebote- 
nen Universal-Innenjalou- 
sien offeriert die Firma APA 
gleich passend zurechtge- 
schnittene Exemplare für 
Fahrzeuge der Marken VW, 
Opel, Ford, BMW und Daim- 


| Der Einbausatz ist passend zugeschnitten, die Mon- 
tage minutenschnell ohne Werkzeug erledigt 


Danach werden die Jalousie-Lamellen von oben 
nach unten in die beiden Halter eingerastet 


ler-Benz. Die APA-Jalousie 
besteht aus schwarz 
eloxiertem Aluminium, und 
die Halter werden nur un- 
term Scheibengummi fest- 
geklemmt. Der Werkzeug- 
kasten kann also geschlos- 
sen bleiben, der Einbau 
dauert lediglich einige Mi- 
nuten. 

Ein weiterer Vorteil dieser 
Jalousie: Alle Lamellen las- 
sen sich durch eine Füh- 
rungskette gleichzeitig ver- 
stellen, sie sind zudem per- 
foriert, was in jeder Stellung 
ausreichende Rück-Sicht 


erlaubt. Ein rechter Außen- 


Strahlenschutz 


Innen-Jalousie 
gegen aufheizende 
Sonnenstrahlen 


spiegel muß daher nicht 
unbedingt montiert werden. 
Weiterhin sind keine schar- 
fen Kanten vorhanden, an 
denen man sich verletzten 
könnte. Die Lamellen sitzen 
so fest, daß sie auch auf 
schlechten Straßen nicht 
klappern. 

Billig ist der Alu-Vorhang 
freilich nicht. So eine ther- 
molux-Innen-Jalousie von 
APA kostet um die 129 Mark, 
je nach Wagentyp darf’s 
auch etwas mehr sein. Ver- 
trieb: Zubehörhandel oder 
APA GmbH, Postfach 1220, 
7012 Fellbach. im) 


Nach Festlegen des Abstands werden die Seiten- 
träger unter den Scheibengummi gekiemmt 


Die gelochten Lamellen schützen vor Sonnenein- 
strahlung, ohne den Durchblick stark zu trüben 
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IM VERGLEICH: 30000-MARK-KLASSE 


Vorbeifahrgeräusch-Messung 


we = > 
Ausweichmanöver vor Hindernissen 


Zen 


- "Sicher eine Überraschun 
Im Vergleichstest der Luxusklasse 
liegt der Opel am Schluß vorn 
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eräte lügen nicht 


Obiektive Testmethoden: Me 


H31SIg ATIIM 'SO.LOA 


BEER IM VERGLEICH: 30000-MARK-KLASSE 


wölf Uhr mittags. Die Ver- 

gleichstest-Kolonne rollt an 

den Schlagbaum des BMW- 

Testgeländes in Ismaning 
nahe bei München. Der Herr in Grau, 
ein Mann vom Werkschutz, nimmt den 
Auto-Pulk interessiert in Augenschein. 
„S0, so, einen Vergleichstest wollt's Ihr 
machen. Ja, kann man denn die alle 
überhaupt miteinander vergleichen?“ 
wundert sich der Bajuware. 

Daß sein Spezi-Mobil, der BMW 528i, 
als Konkurrent gegen den Mercedes 
280 E antritt, das akzeptiert der Werk- 
schutzmann gern. Doch beim Anblick 
des Audi 200 5 T legt er die Stirn in Fal- 
ten. „Aha, also mit Turbo wollen die da 
oben (Ingolstadt liegt nördlich von 
München) gegen uns antreten.“ Über 
den Rover 3500 V8S und den Saab 900 
Turbo schüttelt der BMW-Schützer 
zweifelnd den Kopf. „Kauft denn die ei- 
gentlich einer?“ Aber dem letzten in 
der Kolonne, Opels Senator 3.0 E, gilt 
ein anerkennendes Kopfnicken. „Soll 
ein gutes Auto sein.“ 

Wie gut der Senator wirklich ist, das 
offenbaren die folgenden Seiten. Und 
es stand zum Teil bereits im ersten Teil 
dieses Vergleichstests (Heft 17) zu 
lesen. Nach den Kapiteln Karosserie 
und Innenraum, Motor/Getriebe und 
Fahrleistungen sowie Komfort und Be- 
dienung ergibt sich folgende Rang- 


folge: 

OpelSenator ............... 248P. 
Audi2005T ..............:. 235P. 
BMWSBI aa ah .. 235P. 
Saab900 Turbo ............. 234P. 
Mercedes280E ............. 233P. 
Rover3500V8S........... .. 226P. 


Im zweiten Teil des AUTO ZEITUNG- 
Vergleichstests geht es nun mit den 
Wertungskapiteln Fahrverhalten und 
Sicherheit sowie Unterhaltskosten und 
Preiswürdigkeit um die Wurst, um Sieg 
und Platz. 

Sicher dürfte interessant sein, wie 
sich die doch zum Teil recht unter- 
schiedlich konzipierten Konkurrenten 
letztlich behaupten können. Denn ob 
Front- oder Heckantrieb, diese Gret- 
chenfrage führte mittlerweile beinah 
zum Glaubenskrieg unter den Inge- 
nieuren. Außerdem streiten die Ge- 
lehrten darüber, wie man denn, beson- 
ders bei der Luxusklasse, am besten 
Leistung produziert — mit vier, fünf, 
sechs oder acht Zylindern, mit Ver- 
gasern, Einspritzanlage oder gar mit 
Hilfe eines Abgas-Turboladers. 

Technische Glanzleistungen hin, be- 
sondere Kennzeichen wie üppige Aus- 
stattung oder immense Kraft her, letzt- 
lich zählt die harmonische Gesamtab- 
stimmung, das Endergebnis unterm 
Strich. Gerade im Vergleichstest der 
AUTO ZEITUNG zeigt sich, daß Ausge- 
wogenheit — auch im Kapitel Unter- 
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haltskosten -Tetztlich zum Erfolg führt. 

Daß jedoch Erfolge in der konzeptio- 
nellen Bewertung nicht immer Hand in 
Hand mit den Verkaufszahlen einher- 
gehen müssen, dies liegt auch 
an nicht bewertbaren und unwäg- 
baren Kriterien wie Marken-Image 
oder Käufergeschmack. Deshalb kann 
und soll die endgültige Reihenfolge 
dieses Vergleichs, die sich rein 
rechnerisch ergibt, auch kein Evan- 
gelium sein. Vielmehr will das Testteam 
mit der Punktewertung und -addition 
lediglich Stärken wie Schwächen 
bestimmter Fahrzeugtypen und ihrer 
Konzepte objektiv herausstellen. 

Durch Streichung einzelner Prüfkri- 
terien, die dem jeweiligen Leser weni- 
ger wichtig erscheinen, läßt sich zu- 
dem die Rangfolge individuell vari- 
ieren. Die umfangreiche technische 
Dokumentation hilft dabei, eine per- 
sönliche Hitliste aufzustellen. 


IV. KAPITEL 
FAHRVERHALTEN UND SICHERHEIT 
Audi: Vorne durch 
Frontantrieb 


Hohes Gewicht gleich hohe Sicher- 
heit: ein längst widerlegtes Vorurteil. 
Im modernen Automobilbau zählen 
andere Dinge. Allein schon deswegen, 
weil überflüssige Pfunde zwangsläufig 
den Verbrauch erhöhen, haben 
Schwergewichtler ausgedient. Außer- 
dem sollten auch Fahrzeuge der 
Oberklasse so ausgelegt sein, daß sie 
sich wie Kleinwagen manövrieren, um 
Hindernisse zirkeln und souverän um 
Kurven bewegen lassen. Aktive Sicher- 
heit durch Handlichkeit und problem- 
loses Fahrverhalten sind gefragt. 

Bei Kaufpreisen von 30000 Mark und 
mehr sollten zudem eigentlich Sicher- 
heitsdetails wie Scheinwerferwascher 
oder Kopfstützen für die Fondpassa- 
giere nicht noch Aufpreise kosten. Die 
Wirklichkeit sieht oftmals anders aus. 
Dies ist um so bedauerlicher, da Fahr- 
zeuge dieser Kategorie von ihren unter 
beruflichen Dauerstreß stehenden 
Eignern überwiegend auf langen 
Strecken eingesetzt werden. Und wel- 
cher Langstreckler hatnichtschon mal 
im Winter über die viel zu schnell ein- 
sauenden Scheinwerfer — natürlich 
ohne Wischer — geflucht? 

Wer es von den Herstellern mit dieser 
Sicherheit ernst meint und seine Kund- 
schaft auch in Sachen Fahrverhalten 
und Handlung unterstützt, statt mit 
Ungereimtheiten nervt, das steht in 
diesem Kapitel. 

1.Audi2005T......-...-.-- 89P. 

Audi lobt sich selbst als Pionier in 
Sachen Frontantrieb und dessen 
moderner Auslegung. In puncto Fahr- 
sicherheit überzeugt der Audi 200 mit 


Audi 2005 TT: 
Schmales Licht- 
band der Rechteck- 
scheinwerfer, 
Nebelleuchten und 
Scheinwerfer- 
wascher Serie 


BMW 528i: 

] Gutes Fernlicht, 

i aber nur mäßiges 

Abblendlicht, 

Nebellicht und 

|] Scheinwerfer- 

Wascher gegen 
Aufpreis 


Mercedes 280 E: 
Scheinwerferlicht 
| sehr gut, Schein- 

Ü werferwischer 
gegen Aufpreis, 
Nebellicht Serie 


OpelSenatorC3.0E: 
Gutes Fern- 

und Abblendlicht, 
Nebellicht und 

i Scheinwerfer- 
wascher gegen Auf- 
preis 


Rover 3500 V8 S: 
Mäßiges Licht, 
Scheinwerfer- 
wascher Serie, 
Nebelscheinwerfer 
in Serie 


Saab 900 Turbo: 
Gutes Fern- 

und Abblendlicht, 
Scheinwerfer- 
wischer serien- 
—ı mäßig, Nebellicht 
nicht ab Werk 


Hindernislauf: Schnelle Ausweichmanöver 


Audi: Souverän, etwas indirekte Lenkung 
Der Audi reagiert ein bißchen träge auf Ein typischer BMW: Der 528i mit der 
Lenkbefehle, läßt sich aber problemlos manövrieren Sportabstimmung reagiert übersteuernd: Ein Spaß für Fahrkönner 


Mercedes: Etwas hektisch, nicht souverän 
Nicht ganz eindeutig: Der Mercedes unter- oder Souveräner Ausweich-Künstler: Der Senator meistert Hindernisse 
übersteuert, je nach Fahrzustand. Die Lenkung ist direkt problemlos. Reaktion im Grenzbereich: Leichtes Übersteuern 


Rover: Stoisch wie ein Elefant 
Reagiert trotz deutlicher Seitenneigung eindeutig: Der Rover ist Bei schnellem Ausweichen arbeitet die Saab-Lenkung etwas 
kein behendes, aber ein gutmütiges Gefährt indirekt, das Fahrzeug ist aber sehr agil und handlich 
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. Audi: Schnellster Hindernisläufer 360-m-Slalom 


Strecke 360 m 
af a EN FEN LE af & una 
50 51 52 53 54 55 56 57 


56,7 km/h 


55,2 m 


u BE 
52,5 km/h 


55,5km/h , 


54,6 km/h 


55,5 km/h 


BMW: Der beste Bremser Bremsw 


aus 100 km/h 


m 43 44 45 46 47 48 49 50 


47,9m 
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Saab: Der Somenpungt>ieger Unterhaltskosten pro Jahr 
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1)Superbenzin 1,20 DM/Liter 


3)Regionalklasse 3, 100%, 2 Millionen pauschal, Haftpflichtverband 
2)Mehrbereichsöl 9,85 DM/Liter 


Die Kosten beziehen sich auf eine Fahrleistung von 20000 km/Jahr 
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Turbolader im Vergleich zu seinen 
schwächeren Schwestermodellen 
zwar nicht so ganz, doch im Kreise der 
Konkurrenten spielt der 200 seine 
Trümpfe aus. Trotz der etwas indirek- 
ten Lenkung läßt er sich souverän 
manövrieren. Selbst vollbeladen ver- 
liert er kaum an Fahrstabilität. Der Audi 
ist handlich, recht bremsstabil, er läuft 
hervorragend geradeaus und bleibt 
nahezu unbeeindruckt von Seitenwind. 

Schwächen zeigt der 200 jedoch bei 
regennasser Fahrbahn und Kurven- 
fahrt. Nimmt im Verlauf einer Biegung 
der Turbolader seine Arbeit auf, 
schiebt und drängt sich der Audi recht 
unkontrolliert über die Vorderräder 
zum Wegeaußenrand. Lobenswert 
wäre: Scheinwerferwascher gibt's 
serienmäßig. Kritikwürdig jedoch: das 
schmale Lichtband der Rechteck- 
scheinwerfer. 

2.BMW528i .....u22u nun. 84P. 

Seit einigen Monaten bietet BMW 
wahlweise eine Sportabstimmung für 
den 528i an. Auch der Testwagen war 
derart gerüstet. Und trotz Einbußen im 
Komfort erscheint diese Abstimmung 
als die einzig wahre. Obwohl der 528i 
im Kurvengrenzbereich etwas zu stark 
übersteuert, läßt er sich ansonsten un- 
gemein präzise bewegen und bleibt 
gutmütig. Er kennt kein Karosserie- 
wanken, der Geradeauslauf wird bei 
zunehmendem Tempo immer stabiler. 
Bei nasser Fahrbahn indes wischt der 
sportliche Bayer allzu gern über die 
Hinterräder weg. Kein leuchtendes Bei- 
spiel gibt der 528i mit seinem Schein- 
werferlicht ab. Außerdem mangelt’s 
serienmäßig an Nebelleuchten und 
einem Lampenwascher. Da bietet die 
Konkurrenz mehr. 

2.OpelSenatorC3.0E....... 8AP. 

Punktegleich mit dem BMW geht der 
Opel durchs Kapitel-Ziel. Dennoch: Im 
Fahrverhalten ist der Opel dem Bayern 
überlegen. Souverän, mit leichter 
Übersteuerungstendenz, meistert er 
Kurven und weicht vor plötzlich auftau- 
chenden Hindernissen aus. Er zeigt 
kaum Reaktionen auf Lastwechsel. 
Selbst bei Nässe bleibt der Opel recht 
gut manövrierfähig. 

Wirkung und Ansprechverhalten der 
etwas teigigen Bremse, zwar gutes 
Scheinwerferlicht, aber das Fehlen von 
Nebelleuchten und Scheinwerfer- 
waschanlage — all das kostet den 
Senator wertvolle Punkte. 

4.Saab900 Turbo..........- 83P. 

Der Schwede erweist sich als fahr- 
sicheres, handliches Mobil. Im Hinder- 
nislauf (Slalom) kann jedoch die zu 
indirekte Lenkung nicht ganz überzeu- 
gen. Wegen der Bremswirkung und der 
nur beidhändig zu bedienenden, hake- 
ligen Gurtschlösser büßt der Turbo 
Punkte ein. Lobenswert: Bei Seiten- 


wind weicht der Saab kaum vom Kurs 
ab, und .er hat mit das beste 
Scheinwerferlicht. Scheinwerfer- 
wischer gehören zur Serienausstat- 
tung. Untadelig: Das recht unproble- 
matische Kurvenverhalten bei Nässe. 
5.Mercedes280E .......... 79P. 

Ein bißchen zuviel des Guten läßt 
Daimler-Benz seinem 280 E angedei- 
hen. Nämlich ein bißchen zuviel 
Dämpferwirkung. Der 280 E sieht auf- 
grund der unausgewogenen Abstim- 
mung von Vorder- und Hinterachse im 
Konkurrenzvergleich nicht gut aus. Ob 
beim Ausweichen vor Hindernissen, ob 
im Geradeauslauf bei schneller Auto- 
bahnfahrt oder gar im Kurvenverhalten 
(vor allem bei Nässe) — stets zeigt der 
280 E eine Überreaktion, wechselt 
zwischen Über- und Untersteuern. Im 
Fahrverhalten sind dem Mercedes alle 
fünf Gegner überlegen. 

Seine Handlichkeit, die fast giftig 
ansprechende Bremse, hervorragen- 
des Licht (leider serienmäßig ohne 
Wischer) zählen zu den Piuspunkten 
des Schwaben. 

5.Rover3500V8S ........... 79P. 

Brust an Brust mit dem Mercedes 
beendet der Brite dieses Kapitel. Eine 
Analyse der Schwachpunkte des Rover 
beweist, daß es starke Mängel eigent- 
lich nicht gibt. Allerdings das späte 
Ansprechen der Bremse bei höherem 
Tempo etwa oder die mäßige Leucht- 
kraft der Scheinwerfer (beim Rover S 
serienmäßig mit Wischern) sowie die 
etwas müde laufenden Scheiben- 
wischer kosten den Engländer bereits 
acht Zähler. 

Andererseits legt er ein Fahr- 
verhalten an den Tag, das ihm redak- 
tionsintern den Spitznamen „Elefant“ 
eintrug. Stoisch läuft der Leyländer 
geradeaus, selbst regennasse Fahr- 
bahnen können dem Starrachsen-Typ 
nichts anhaben, er ist durch nichts zu 
erschüttern. Schade, daß seine Unzu- 
länglichkeiten eine bessere Plazierung 
letztlich verhindern. 


V.KAPITEL 
UNTERHALTSKOSTEN, PREISWÜRDIGKEIT 
Senator: Viel Auto 
fürs Geld 


Die sechs Testkandidaten mit Kauf- 
preisen um 30000 Mark verlangen 
naturgemäß nach einer wohlgefüllten 
Brieftasche. Nicht nur die Neuanschaf- 
fung geht ins Geld, auch der 
Wertverlust oder beispielsweise die 
rasch anfallenden Reifenkosten schla- 
gen nach einem Jahr spürbar zu Buche. 
Wohl dem, der seine Auto-Kosten 
steuerlich absetzen kann. Allerdings 
soll’s ja auch besser Betuchte geben, 
diesehrwohl aufdieMarkschauen. Und 
besonders für diese kühlen Rechner 


IV. Fahrverhalten und Sicherheit 


Karosserie 


erstellte AUTO ZEITUNG auch in die- 
sem Vergleichstest eine Kosten-Ana- 
Iyse. Neben einem komplizierten Stu- 
dium der diversen Ausstattungs- und 
Aufpreislisten (bei BMW und Mercedes 
besonders lang und umfangreich) ver- 
langt diese Kostenbewertung unter 
anderem eingehende Recherchen in 
puncto Normunfall. Diese Simulation 
eines selbstverschuldeten Auffahrun- 
falls mit Beschädigung des linken Vor- 
derwagens und die Berechnung der 
anfallenden Reparaturkosten stellen 
das Testteam, die Rechner in den Wer- 
ken und Werkstätten sowie die zusätz- 


Innenraum 


P-} 
F3 
17) 
1. Slalom 18 m leer | 51 5][ 4] 3] 4] 4] 4 
2. Slalom _18 m beladen | 5) 5] 5] 3] 4] 4] 4 
ö Late 3. Ausweich-Fahrverhalten | 1ı0| 9| 7] 7] 9| e| 8 
i htauA 4. Handling/Wendigkeit [ol _ s]tel s]| 9| 8] 9 
U lm 5. Ansprechen der Bremse _10| sl1ıl1]| a] 7] 9 
n vorst 6. Bremswirkung  5/ 4] 5] 4] 3] 4] 3 
Holm . DT 7. Bremsverhalten | 5 si] 5 jasil 4 5 
us l 8. Geradeauslauf | 5] 51 5/ 315] 4] 4 
“ 9. Seitenwindverhalten | 5] 5] 4] 4] 4] 3] 5 
10. Kurvenverhalten trocken | 5] 5] 51 4]. 5] 41 4 
V 11. Kurvenverhalten Nässe | 5] 3] 2] 2] 3] 414 
. un: 12. Lenkverhalten b.Lastwech. | 10] 8| 7| 7] 9] 10] 8 
lh 13. Scheinwerferlicht 10| o| 7] o| 8] 719 
ee 14. Scheibenwischer | 5] a| a] a] 4] 3] 4 
15. Sicherheitsgurte | 5] 5] 4] 5] A| 4| 3 
SUMME 1100| 89 | 84 | 79 | 84 | 79 | 83 
PLATZ [- | ı1l 2] 57 27 5] 4 

V. Unterhaltskosten und Preiswürdigkeit 
AA: 1. Kaufpreis 10] a] 6] a| 5| 8| 6 
AV 2. Aufpreisgestaltung as] 5 msi 3 Eu 3 eg 
= 3. Kosten für Sicherheitspaket | 10] 101 9] 9] 9] 10] 10 
fb day 4. Steuer-,Versicherungskosten | 5| 3] 2j 2] 2] 1] 5 
5. Qualität und Verarbeitung | 5] 3] 4] 5] 4] 2] 4 
- 7 yizrak 6. Lebensdauer-Vorsorge 5| 4l 51 5] al al 5 
»;_  _7. Wiederverkaufswert 10 61 7] 8| 6] 4] 5 
I 72 .. 8. Kasko-Einstufung* 5] 51 a] a] 5] 2] 3 
N url 9. Wartungsintervalle 5] 391 3 ea 2 Be 
U pi N 10. Kraftstoffkosten [10] 5| 6| 4] 6] 5] 5 
alt 11. Ölwechselkosten | 4) 8] 3] 4] 4] 4 
12. Kosten für Reifen es 12 3 eo 3 
13. Ersatzteilkosten 0 5 ja 7 el 3 
14. Reparaturkosten | 3 en 5 a 1 [an 
15. Zahl derKundendienststellen | 5] 5] 4] 4| 5[ 1] # 
SUMME 1 66] 69] 69 | 70] 53 | 64 
PLATZ [} a] 2] 2| 0] 6]°5 

Endergebnis 


Preiswürdigk. 


Sicherheit 
Unterhalts- 
kosten und 


lich herangezogenen Fachleute — wie 
etwa Sachverständige — stets vor Pro- 
bleme: Was sind Verbundarbeiten? 
Was soll lackiert werden? Was kostet 
die Arbeitsstunde? Das allein schon 
macht deutlich, wie sehr sich verglei- 
chende Kostenvoranschläge vor einer 
Reparatur lohnen. 

1. OpelSenatorC3.0E ....... 70P. 

Mit Ruhm bekleckern sich die Luxus- 
kläßler im Kosten-Kapitel alle nicht. Der 
Senator bietet jedoch mit den besten 
Gegenwert fürs Geld. So bringt er bei 
annehmbarem Basispreis eine ver- 
nünftige, gediegere Ausstattung mit. 
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Schleu- 


Rover 3500 V8S 
Saab 900 Turbo 


99 Durch das über- 


triebene Krisengerede 
kommt auch unser 
Autom. Sicherheitsgurte hinten 0] to] 10] 10] Senator a in 
Bremskraftverstärker 10] oJ 10] 10 | 10] 10 | Verruf. Dabei sind 
Halogen-Abblendlicht 510] 6] 7] ol so] 7| meine Kunden mit dem 
Halogen-Fernlicht 510] 6] 7] vof’ıo]| 7] Fahrzeug recht zu- 
Kopfstützen vorne 510] 8] 10] 10] so] 8] frieden. Ich wünsche 
Kopfstützen hinten I'sı0o| 8] 0] oJ o| 8] mir für den momen- 
Scheibenbremsen hinten Be 3 ee 3 Tl 0 tanen Verkauf jedoch 
Yorbundglas vorne of off mtl %o einen Senatormitzet, 
Nebelscheinwerfer sol sol oJ] 10] o] 10] Einspritzmotor und 
Nebelschlußleuchte 51 5] 5] 5] 5] 5] Fünfgang- 
Scheinwerferwaschanlage ol] so] of oJ oJ 10 | Spargetriebe.6@ 
Außen-/nnenausstattung 
Außenspiegel - innenverstl. links 510] sfı] ss] 8] 5] % Dr 
Außenspiegel rechts 510] 7] oJ o| 7] es] vo Ka 
ET SE rn En 
Gummibel. Stoßstangen 10] to] so] fo] io] - ] 10- 7291 
Gummi-Stoßstangenhörner 15H - Pe - Po] -E- Baiers- 
Karosserieleisten (PVC, Gummi) [ts] 5 Besı] 5 Ba] _- Ps bronn 
Kofferraumleuchte I 5] 5] 5s]| 5] s]| s] 5 
Motorraumleuchte 55 5 ee] - E55] 5] = 
Rückfahrscheinwerfer st ses] 5 es] 5] 5 ERTERERE 
Scheinwerfer-Schnellverstellung 13-10] 3]. -I se] -I - T-- 9 Im Prinzip bin ich 
Tankschloß es) sts] -Fs] 5| =R mit meinem Audi 200 
Abblend-Innenspiegel [sl] sh sI 5] 5] 5] 5 rundum zufrieden. 
Ausstellfenster vorne se - al - Be - 1 Gerade auf den 
Handschuhfach/ + mit Schloß 5#3]| 8| 8| 5s| 5] 8] 8 kurvenreichen 
Handschuhfach beleuchtet OsT st sI sl 31 31 3 Schwarzwald-Stra- 
Innenleuchten sl al al s| 5| a Ben zeigt sich seine 
Kartentaschen sl ale] st al — 5 re 
Kieiderhaken Pal st af af ef ala zu, 
Mittelarmlehne hinten Ks 3 ma] 3 as] 3 rg Der überproportio- 
Radio-Einbauöffnung EIRIiBEITE BEI TTEREREE nal höhere Ver- 
Ruhesitze/Liegesitze sh] 5 eis] 5. mess] s Bas brauch. Während ich 
Sonnenblenden schwenkbar Bea, 3 se 3 er 3 mit meinem 100 5E 
Teppichboden sl al st afafata er 
Zigarrenanzünder es 3 Bad 3 JE 3 18 13,5 1/100 km kam, 
re Do] of of of ofmf—  schlucktder 200 Tur- 
Sitzhöhenverstellung 510] "| e]| s]Jto] -] 5 bo immer über 15Li- 
Elektr. Fensterheber olıtol ofol»o| - ter, bei schneller 
Aluräder [ol of 0] of so| of ro Autpbahte AbnE ah. 
getönte Scheiben 5 51 0] 01 0] 5] 5 gar 20 Liter. 66 
Türkontakte an allen Türen est] 5 Es 0775] 5 Jade 
s j Klaus 
Bedienungselemente/Kontrollinstrumente Arens, 
Elektrischer Scheibenwascher [si] 57 s] 5 5] 5]-5 As \ 
Lenkradverstellung sl] -E5I - 120] 5]-- ’ 
Lenkrad bezogen Prell ale si el oje „eher 
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Drehzahlmesser 10] so] | -] 10] 10 | 10 habeich Freude an der 
Kontrollampe für Handbremse east, 3a] 373] 378 Technik. Deshalb 
Kontrollampe für Kraftstoffresere | 5] -] 5] s] -] 5] 5 schätze ich den BMW 
Kontrollampe für Kupplungsspiel Bea - ei - ei -7 - 528. Bei vernünftiger 
Kontrollampe für Motortemperatuu | 10] 10] -I -I .-1I .=-1 > Fahrweise habe ich 
Kontrollampe für Öldruck st] 5 5] - Bas] 5 Ts zwischen 12,7 und 
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Reqgulierbare Instrumentenbel. [35 | 51 5] 5] 5] 5] 5 ist Spitze, das Fahr- 
Tageskilometerzähler 51 5] 5] 5] 5I 5] 5 werkgut. Nachteil: Der 
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Wertungspunkte IL we] 6] 6%] 8]| 8]. 8 meinen drei Kindern zu 
Zeichenerklärung: 0 Gegen Aufpreis -ab Werk nicht lieferbar/nicht vorhanden wenig Platz.66 
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Er dürfte— mit generellen Abstrichen in 
dieser Klasse — einen relativ hohen 
Wiederverkaufspreis erzielen. Den 
Opel stufen die Versicherer zudem in 
eine günstige Kaskoklasse ein. Der 3.0 
E verbraucht am wenigsten Sprit, und 
2300 Werkstätten können sich seiner 
annehmen. 

2. BMW528i.......... “u... 69P. 

Im Gegensatz zu seinen „preiswer- 
ten“ Schwestermodellen 520/525 steht 
der 528i im Preis/Kostenvergleich 
besser da. Angesichts der umfangrei- 
cheren Grundausstattung (unter ande- 
rem inklusive Servolenkung), des ge- 
nügsamen Motors, des guten Images 
und der recht ordentlichen Karosserie- 
Qualität müssen Kaufpreis und Unter- 
haltskosten als angemessen gelten. 
Allerdings verschlingen die zahlreich 
angebotenen BMW-Extras viel Geld. 
Ersatzteile sind relativ preiswert, 
Reparaturen an der Karosserie wieder- 
um recht kostspielig. 

2. Mercedes280E.........- 69P. 

Trotz seines stolzen Kaufpreises und 
der bescheidenen Grundausstattung 
sieht der Mercedes in diesem Kapitel 
nicht schlecht aus. Zwar belastet der 
280 E seinen Eigner mit hohen 
Kraftstoffkosten, doch Verarbeitungs- 
qualität, Lebensdauervorsorge (be- 
sonders langlebige Materialien) und 
der immer noch hohe Wiederverkaufs- 
wert sichern dem Mercedes nach wie 
vor eine Spitzenposition. Und wenn’s 
mal kracht — Karosserie-Reparaturen 
sind konkurrenzlos preiswert. Der 280 
E — eine gute Wahl für kühle Rechner 
und Langzeit-Fahrer. Dennoch: Die 
Konkurrenz holt zunehmend auf. 

4. Audi2005T ......-....... 66P. 

Das Gegenstück zum Mercedes: der 
Audi 200 mit Fünfzylinder-Turbomotor. 
Nach dem Rezept der Japaner schickt 
Audi den 200 mit üppiger Ausstattung 
bei relativ günstigem Kaufpreis auf den 
Markt. Die Verarbeitungsqualität läßt 
freilich noch zu wünschen übrig. Und 
in puncto Treibstoffkosten schneidet 
der Audi — entgegen sonst üblichen 
Gepflogenheiten - nicht besser ab als 
die Konkurrenz. Die Reifenkosten 
liegen durch den starken Verschleiß 
recht hoch. Es stehen 3500 Werk- 
stätten zu Diensten — vorausgesetzt, sie 
kommen alle mit der Turbo-Technik 
klar. 

5. Saab 900Turbo .......... 64AP. 

Betont eigenwillige Importmodelle 
wie der Saab haben auf dem deutschen 
Markt stets einen schweren Stand. Das 
dünne Servicenetz spielt dabei eine 
Rolle. Bei Karosseriereparaturen und 
beim Reifenhändier muß der 900- 
Turbo-Fahrer tief in die Tasche greifen. 
Doch der Schwede kann seinen 
Besitzer dafür mit außerordentlich 
guter Sicherheitsausstattung, dem 

Fortsetzung auf Seite 44 


rtliche Kran 
hat, wirtschaftliche Zukunft. 


Der Toyota Corolla Liftback SE ist ein außerge- 
wöhnlich attraktives Auto. Das liegt einerseits am 
Styling. Andererseits an der günstigen Kombination 
von Leistung und Wirtschaftlichkeit. i 

Sein 86 PS starker 1,6-Liter-Motor sorgt schon in 
unteren Drehzahlbereichen für kraftvollen Antritt. 
Und durch das serienmäßige 5-Gang-Geftriebe läßt : 
sich die sportliche Kraft optimal nutzen und zugleich 
Benzin sparen. 

$o verbraucht der Corolla Liftpack SE bei kon- 
stant 90 km/h nur 6,5 1 Super, bei konstant 120 km/h 
9,0 | und im Stadtverkehr 10,4 | (DIN 70030) auf 
100 Kilometer. 

Erfreulich sind auch die Fahreigenschaften. 
Denn das Breitspurfahrwerk mit langem Radstand ist 
ganz auf Sicherheit und Komfort abgestimmt. Wobei 
die Fahrsicherheit durch die breitenserienmäßigen 
Reifen (185/70) auf Sportfelgen noch gesteigert wird. 

Eine Spitzenleistung ist zweifellos der Aus- 
stattungs-Komfort, den dieses sportliche Auto besitzt. 
Sein übersichtliches Cockpit ist guf instrumentiert. 
Sogar Drehzahlmesser und Quarzuhr sind 
serienmäßig. Und auch geiönte Scheiben, 
Halogenscheinwerfer, heizbare Heckscheibe und 
Heckscheibenwischer, Teppichboden, zwei Rück- 
fahrscheinwerfer sowie attraktive Stoffpolster mit 
sportlichen Streifen bekommen Sie ohne Aufpreis. 

Testen Sie selbst, wie wirtschaftlich Sie in 
Zukunft mit dem Corolla Liftback SE auf sportliche 
Touren kommen. Er steht startklar für Sie bei rund 
950 Toyota-Händlern. 


Er IM VERGLEICH: 30000-MARK-KLASSE 


Audi2005T 


innenbreite v/h 


1470/1470mm 
Sitzbreitevhn 1_\ 
600/1400mm 


i 
MOTOR 

Wassergekühlter Viertakt-Fünfzylinder-Reihenmotor Bohrung/Hub 79,5/86,4 mm 
längs im Bug des Fahrzeugs eingebaut, Motorblock aus Hubraum eff./Steuer 2144/2119 cm? 
Grauguß, Zylinderkopf aus Leichtmetall, sechsfach gela- Verdichtung 7,09:1 


gerte Kurbelwelle, eine obenliegende Nockenwelle mit 
Zahnriemenantrieb, parallel hängende Ventile über Tas- 
senstößel betätigt, Benzin-Einspritzung, Abgas-Turbo- 
Aufladung, kontaktlose Transistorzündung, Druckumlauf- 
schmierung mit Ölfilter im Hauptstrom. 


Leistung bei Drehzahl 125 kW (170 PS) b. 5300/min 
max. Drehmoment bei Drehzahl 265 Nm b. 3300/min 


Literleistun 58,5 kW (79,3 PS)/Liter 
max. Laderdrehzahl 150 000/min 
max. Ladedruck 0,82 bar 
Motorölmenge/Tankinhalt 5,0/75 Liter 
Batterie/Lichtmaschine 12 V/63 Ah/1050 W 


KRAFTÜBERTRAGUNG 


Hydraulisch betätigte Einscheiben-Trockenkupplung, voll- 
synchronisiertes Fünfganggetriebe, Mittelschaltung, An- 
trieb auf die Vorderräder, Getriebeübersetzungen: 1.Gang 


3,600:1. 2. Gang 2,125:1, 3. Gang 1,360:1, 4. Gang 
0,967 :1,5. Gang 0,829 :1, Rückwärtsgang 3,500 :1 
Achsübersetzung 3,889 :1 


FAHRWERK 


Vorne Einzelradaufhängung an MoPherson-Federbeinen 
mit unteren Querlenkern und Stabilisator, hinten Torsions- 
Kurbelachse an Längsienkern und Panhardstab geführt, 
vorne und hinten Teleskopstoßdämpfer und Schraubenfe- 
dern, Zahnstangenlenkung mit Servounterstützung, Zwei- 


KAROSSERIE/ABMESSUNGEN/GEWICHTE 


Selbsttragende Stahlblechkarosserie mit vier Türen und 
Kofferraumklappe, fünfsitzige Stufenheck-Limousine 
Außenmaße: Länge 4695 mm, Breite 1768 mm, Höhe 1390 
mm, Ladekantenhöhe 765 mm, Wendekreis 11,5 m, Rad- 
stand 2676 mm, Spurweite vorne/hinten 1475 mm/1453 
mm, Lenkraddurchmesser 380 mm, Lenkradabstand zum 
Sitz min./max. 165/170 mm, Lenkradumdrehungen von 
Anschlag zu Anschlag 3,5 Umdrehungen. 


kreisbremsanlage mit Bremskraftverstärker und -regler, 
vorne und hinten Faustsattel-Scheibenbremsen, vorne 
innenbelüftet, Handbremse auf die Hinterräder wirkend, 


Radgröße 6Jx15 
Reifengröße 205/60 HR 15 
Leergewicht (Werksangabe) 1294 kg 
Leergewicht (Testwagen) 1349 kg 
zul. Gesamtgewicht 1765 kg 
Zuladung (Testwagen) 416 kg 
Leistungsgew. leer/beladen 10,8/14,1 kg/kW 
Anhängelast gebr./ungebr. 1350/660 
Dachlast 75kg 
Achslastverteilung v./h. 60,9/39,1% 


MESSWERTE 


Beschleunigung aus dem Stand 


0-_60 km/h 4,45 
0- 80 km/h 6,55 
0 - 100 km/h 9,55 
0-120 km/h 12,95 
0 - 140 km/h 17,78 
0- 160 km/h 25,35 
0 - 1000 m 30,5 s 
Höchstgeschwindigkeit 203 km/h 


Beschleunigung im 4./5. Gan 
60 - 100 km/h 9,3713,6 5 


Innengeräusche in dB(A) 
Im Stand 56 


bei 50 km/h im 3. Gang 62 
bei_80 km/h im 3. Gang 66 
bei 100 km/h im 4. Gang 70 
bei 130 km/h im 4. Gang 73 
bei 160 km/h im 5. Gang : 77 
bei 180 km/h im 5. Gang 79 
bei Höchstgeschwindigkeit 83 


60 - 120 km/h 13,3/18,8 s 
PREIS/VERTRIEB/SERVICE 

Audi 2005 T 32 000 DM 
Servicestellen | 3500 


Audi-NSU Auto Union AG, Postfach 220. 8070 Ingolstadt 
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max. Leistung bei Nenndrehzahl 


220-—Höchstgeschwindigkeit 
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BMW 528i 
Innenbreite v/h 
1410/1400 mm 
Sitzbreitev/h 


570/1380 mm 


MOTOR 


Wassergekühlter Viertakt-Sechszylinder-Reihenmotor 
längs im Bug des Fahrzeugs eingebaut, Motorblock aus 
Grauguß, Zylinderkopf aus Leichtmetall, siebenfach gela- 
gerte Kurbelwelle, eine obenliegende Nockenwelte, An- 
trieb über Kette, V-förmig hängende Ventile durch Kipp- 
hebel betätigt, Benzin-Einspritzung, kontaktlose Tran- 
sistorzündung, Druckumlaufschmierung mit Ölfilter im 
Hauptstrom. 


KRAFTÜBERTRAGUNG 


Hydraulisch betätigte Einscheiben-Trockenkupplung, voll- 
synchronisiertes Fünfganggetriebe, Mittelschaltung, An- 
trieb auf die Hinterräder, Getriebeübersetzungen: 1. Gang 


FAHRWERK 


Vorne Einzelradaufhängung an McPherson-Federbeinen 
mit unteren Querlenkern und Stabilisator, hinten Einzel- 
radaufhängung an Schräglenkern, Teleskopstoßdämpfer 
und Schraubenfedern hinten und vorne, Stabilisator hin- 
ten, Kugelumlauflenkung mit Servounterstützung, Zwei- 


KAROSSERIE/ABMESSUNGEN/GEWICHTE 


Selbsttragende Stahlblechkarosserie mit vier Türen und 
Kofferraumklappe, fünfsitzige Stufenheck-Limousine. 
Außenmaße: Länge 4620 mm, Breite 1690 mm, Höhe 1425 
mm, Ladekantenhöhe 840 mm, Wendekreis 10,85 m, Rad- 
stand 2636 mm, Spurweite vorne/hinten 1420 mm/1460 
mm, Lenkraddurchmesser 395 mm, Lenkradabstand zum 
Sitz min./max. 110/175 mm, Lenkradumdrehungen von 
Anschlag zu Anschlag 3,75 Umdrehungen. 


MESSWERTE 

Beschleunigung aus dem Stand 

0- 60km/h 3,95 
Tg 
0-100 km/h ‚85 
08-120 km/h 12,45 
0-140 km/h 16,85 
09-160 km/h 24,15 
TOO 
Höchstgeschwindigkeit 205 km/h 
Beschleunigung im 4./5. Gang 

60-100 km/h 11,2/16,4 5 
60-120 km/h 17,2/25,5 5 
PREIS/VERTRIEB/SERVICE 

BMW 528 i 31 195,— DM 
Servicestellen 1100 


Bayerische Motorenwerke AG, Postfach 400 240, 8000 Münc 
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Meßwerte: Viel Aufwand für exakte Daten 


Mercedes 280E 4 
Innenbreitev/n K—— 4 


1460/1500. mm A e 


Sitzbreite v/h 
570/1450 mm | 


Bohrung/Hub 86,0x 80,0 mm Wassergekühlter Viertakt-Sechszylinder-Reihenmotor Bohrung/Hub 86,0/78,8 mm 
Hubraum eff./Steuer 2769/2788 cm? längs im Bug des Fahrzeugs eingebaut, Motorblock aus Hubraum eff./Steuer 2746/2717 cm? 
Verdichtung 9,0:1 Grauguß, Zylinderkopf aus Leichtmetall, siebenfach gela- Verdichtung 9,0:1 
Leistung bei Drehzahl 135 kW (184 PS) b. 5800/min gerte Kurbelwelle, zwei obenliegende Nockenwellen, An- Leistung bei Drehzahl 136 kW (185 PS) b. 5800/min 
max. Drehmoment bei Drehzahl 240 Nm b. 4300/min trieb über Kette, V-förmig hängende Ventile über max. Drehmoment bei Drehzahl 240 Nm b. 4500/min 
Literleistung 46,7 KW (63,5 PS)/Liter Schlepphebel betätigt, Benzin-Einspritzung, kontaktlose Literleistung 49,5 kW/Liter 
Batterie 12 V/55 Ah Transistor-Zündung, Druckumlaufschmierung mit Ölfil- Batterie 12 V/55 Ah 
Lichtmaschine 770W ter im Hauptstrom. Lichtmaschine 770W 
Tankinhalt 70,0 Liter Tankinhalt 80 Liter 
Motorölmenge 5,75 Liter . . Motorölmenge - 6 Liter 
KRAFTÜBERTRAGUNG 

EEE EEE ETW EEE EEE) EEE BLEI SE EAST TEEN er TR: FETTE TEE TER ERREGER TE 
3,822 :1,2. Gang 2,202 :1,3. Gang 1,398 :1,4. Gang 1,0001, Hydraulisch betätigte Einscheiben-Trockenkupplung, 1. Gang 3,98:1, 2. Gang 2,29:1, 3. Gang 1,45:1, 4. Gang 
5. Gang 0,813:1, Rückwärtsgang 3,705:1, Achsüber- vollsynchronisiertes Vierganggetriebe, Mittelschaltung, 1,00 :1, Rückwärtsgang: 3,74 :1, Achsübersetzung: 3,54 :1 
setzung 3,45:1. Antrieb auf die Hinterräder, Getriebeübersetzungen: 

FAHRWERK 

EEE EEZFFEEZ SIEGE DDSETTEEZCEEBETER EEE TON TITELN EEE VEESSRTESSESER DIE SINIFIZERIERTT 
kreisbremsanlage mit Bremskraftverstärker und -regler, Vorne Einzelradaufhängung an Doppelquerienkern, hinten und hinten Festsattel-Scheibenbremsen, Fuß-Hilfsbremse 
vorne und hinten Festsattel-Scheibenbremsen, vorne Einzelradaufhängung an Schräglenkern, vorne und hinten mechanisch auf die Hinterräder wirkend. 
innenbelüftet, Handbremse auf die Hinterräder wirkend. Teleskopstoßdämpfer, Schraubenfedern und Querstabili-_ __Radgröße ; 6Jx 14 
Radgröße 63x14 satoren. Kugelumlauflenkung mit Servounterstützung. Reifengröße 195/70 HR 14 
Reifengröße 195/70 VR 14 Zweikreis-Bremsanlage mit Bremskraftverstärker, vorne 


Leergewicht (Werksangabe) 1410 kg Selbsttragende Stahlblechkarosserie mit vier Türen und Leergewicht (Werksangabe) 1460 kg 
Leergewicht (Testwagen) 1381 kg Kofferraumklappe, fünfsitzige Stufenheck-Limousine. Leergewicht (Testwagen) 1514 kg 
zul. Gesamtgewicht 1870 k Außenmaße: Länge 4725 mm, Breite 1786 mm, Höhe zul. Gesamtgewicht 1980 kg 
Zuladung (Testwagen) 460 kg 1438 mm, Ladekantenhöhe 790 mm, Wendekreis 11,1 m, Zuladung (Testwagen) 466 kg 
Leistungsgew. leer/beladen 10,2/13,9 kg/kW Radstand 2795 mm, Spurweite vorn/hinten 1488/1446 Leistungsgewicht leer/beladen 11,1/14,6 kg/kW 
Anhängelast gebr./ungebr. 1600/500 kg mm, Lenkraddurchmesser 420 mm, Lenkradabstand zum Anhängelast gebr./ungebr. 1500/750 kg 
Dachlast 75kg Sitz min./max. 145/200 mm, Lenkradumdrehungen von Dachlast 80 kg 
Achstlastverteilung v./h. 55,3%/44,7% Anschlag zu Anschlag 3,25 Umdrehungen. Achslastverteilung v./h. 53,4/46,6% 
MESSWERTE 
ETT TEE RE RETTEN ELTERN SET ERTEREEE EEERETAUTSCHEH DEEIEHN ZERFTENEIREETERT 
Innengeräusche in dB(A) Beschleunigung aus dem Stand Innengeräusche in dB(A) 
Im Stand 54 0- 60 km/h 4,18 Im Stand III ED 
bei 50 km/h im 3. Gang 61 0-_ 80 km/h ‚28 bei 50 km/h im 3. Gang 63 
bei 80 km/h im 3. Gang 68 0-100 km/h 9,45 bei_80 km/h im 3. Gang 67 
bei 100 km/h im 4. Gang 70 0-120 km/h 13,15 bei 100 km/h im 3. Gang 70 
bei 130 km/h im 4. Gang 74 0-140 km/h 18,4 5 bei 130 km/h im 4. Gang 73 
bei 160 km/h im 5. Gang . 76 0-160 km/h 27,08 bei 160 km/h im 4. Gang 77 
bei 180 km/h im 5. Gang 80 0-1000 m 30,78 bei 180 km/h im 4. Gang 80 
bei Höchstgeschwindigkeit 83 Höchstgeschwindigkeit 199 km/h bei Höchstgeschwindigkeit 84 
Beschleunigung im 4. Gang 
60-100 km/h f 11,15 
60-120 km/h j 17,45 
PREIS/VERTRIEB/SERVICE 
Mercedes 280 E 32 295,— DM 
Servicestellen 1225 
hen 40 Daimler-Benz AG, Mercedesstraße 136, 7000 Stuttgart 80 
j ar deiätunn bei Nenndrehzahl PS, kW max. Leistung bei Nenndrehzahl 
220-— Höchstgeschwindigkeit En 
205 km/h bei 6100/min 140 Höchstgeschwindigkeit 
200-199 km/h bei 6100/min 
180. 
120 
160. 
140-4100 
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MOTOR 
Wassergekühlter Viertakt-Sechszylinder-Reihenmotor Bohrung/Hub 95/69,8 mm 
längs im Bug des Fahrzeugs eingebaut. Motorblock und Hubraum eff./Steuer 2968/2935 cm? 
Zylinderkopf aus Grauguß, siebenfach gelagerte Kurbel- Verdichtung 9,4 :1 


welle, eine obenliegende Nockenwelle, Antrieb über Kette, 
hydraulische Ventilstößel, hängende Ventile über Kipp- 
hebel betätigt, Benzin-Einspritzung, kontaktlose Transi- 
storzündung, Druckumlaufschmierung mit Ölfilter im 
Hauptstrom. 


Leistung bei Drehzahl 132 KW (180 PS) b. 5800/min 
max. Drehmom. bei Drehzahl 243 Nm b. 4600/min 


Literleistung 44 kW/Liter 
Batterie 12 V/55 Ah 
Üchtmsschne TFT 770 W 
Tankinhalt 75 Liter 
Motorölmenge 5,5 Liter 


KRAFTÜBERTRAGUNG 


Mechanisch betätigte er a en 
vollsynchronisiertes Fünfganggetriebe, Mittelschaltung, 
Antrieb auf die Hinterräder. Getriebeübersetzungen: 


1. Gang 3,822 :1,2. Gang 2,202 :1,3. Gang 1,398:1,4. Gang 
1,900:1, 5. Gang 0,872:1, Rückwärtsgang 3,705 :1. Achs- 
übersetzung 3,45 :1 


Vorne Einzelradaufhängung an McPherson-Federbeinen 
und unteren Querlenkern, Zugstrebe und Querstabilisator, 
hinten Einzelradaufhängung an Schrägienkern, Mini- 
block-Schraubenfedern, Teleskopstoßdämpfer und Quer- 
stabilisator. Kugelumlauflenkung mit Servounterstützung. 


KAROSSERIE/ABMESSUNGEN/GEWICHTE 


Zweikreis-Bremsanlage mit Bremskraftverstärker und 
-regler. Vorne und hinten Scheibenbremsen, vorne innen- 
belüftet, Handbremse auf die Hinterräder wirkend. 
Radgröße 6Jx1 
Reifengröße 195/70 VR 14 


Selbsttragende Stahlblech-Karosserie mit vier Türen und Leergewicht (Werksangabe) 1370 kg 
Kofferraumklappe, fünfsitzige Stufenheck-Limousine. Au- Leergewicht (Testwagen) TAT8Kkg 
ßenmaße: Länge 4811 mm, Breite 1728 mm, Höhe 1415 zulässiges Gesamtgewicht 1800 kg 
mm, Ladekantenhöhe 860 mm, Wendekreis 10,7 m, Rad- Zuladung (Testwagen) 482kg 
stand 2683 mm, Spurweite v./h. 1443/1472 mm, Lenk- Leistungsgewicht leer/beladen 10,7714,4 kg/kW 
raddurchmesser 400 mm, Lenkradabstand zum Sitz Anhängelast gebr./ungebr. 1700/7700 kg 
min./max. 110/160 mm, Lenkradumdrehungen von Dachlast 80 ka 
Anschlag zu Anschlag 4,0 Umdrehungen. Achslastverteilung v./h. 47 2752,8% 
MESSWERTE 

Beschleunigung aus dem Stand Innengeräusche in dB(A) 

0-_60 km/h 3,95 im Stand 52 
0- 80 km/h 60s bei_50 km/h im 3. Gang 62 
0-100 km/h 8,95 bei_80 km/h im 3. Gang 66 
0 - 120 km/h 12,6 s bei 100 km/h im 4. Gang 68 
0 - 140 km/h 17,28 bei 130 km/h im 4. Gang 73 
0 - 160 km/h 24,95 bei 160 km/h im 5. Gang 76 
0 - 1000 m 30,15 bei 180 km/h im 5. Gang 79 
Höchstgeschwindigkeit 202 km/h bei Höchstgeschwindigkeit 84 
Beschleunigung im 4./5. Gan 

60 — 100 km/h 10,4/12,9 s 

60 - 120 km/h 15,8/20,1 s 

PREIS/VERTRIEB/SERVICE 

Opel Senator C 3,0 E 31747 DM 

Servicestellen 2300 


Adam Opel AG, 6080 Rüsselsheim 
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Rover 3500 V8 = 
Innenbreite v/h 

1500/1500 mm 

Sitzbreite v/h 


560/1380 mm 


MOTOR 


Wassergekühlter Viertakt-Achtzylinder-V90° -Motor längs 
im Bug des Fahrzeugs eingebaut, Motorblock und Zylin- 
derköpfe aus Leichtmetall, eine zentrale Nockenwelle, 
Antrieb über Kette, hydraulische Ventilstößel, hängende 
Ventile über Stößelstangen und Kipphebel betätigt, zwei 
Gleichdruckvergaser, kontaktlose Transistorzündung, 
Druckumlaufschmierung mit Ölfilter im Hauptstrom. 
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Hydraulisch betätigte Einscheiben-Trockenkupplung, voll- 
synchronisiertes Fünfganggetriebe, Mittelschaltung, An- 
trieb auf die Hinterräder. Getriebeübersetzungen: 1. Gang 


FAHRWERK 


Vorne Einzelradaufhängung an McPherson-Federbeinen 
und unteren Querlenkern und Querstabilisator, hinten 
Starrachse mit Deichsel an Längsienkern und einem 
Wattgestänge geführt, Schraubenfedern, Teleskopstoß- 
dämpfer, Zahnstangenlenkung mit Servounterstützung, 


KAROSSERIE/ABMESSUNGEN/GEWICHTE 


Selbsttragende Stahlblech-Karosserie mit vier Türen und 
Heckklappe, fünfsitzige Schrägheck-Limousine. Außen- 
maße: Länge 4698 mm, Breite 1768 mm, Höhe 1354 mm, 
Ladekantenhöhe 900 mm, Wendekreis 11,1 m, Radstand 
2815 mm, Spurweite v./h. 1500/1500 mm. Lenkraddurch- 
messer 400 mm, Lenkradabstand zur. Sitz min./max. 
115/155 mm. Lenkradumdrehungen vor Arerhlag zu 
Anschlag 2,75 Umdrehungen. 


MESSWERTE 

Beschleunigung aus dem Stand 

0- 60 km/h 415 
0- 80 km/h 6,45 
09-100 km/h z 9,35 
0-129 km/h 13,65 
0-140 km/h 18,95 
0-160 km/h 2738 
0-1000 m 30,9 s 
Höchstgeschwindigkeit 197 km/h 
Beschleunigung im 4./5. Gan 

60-100 km/h 9,8/13,35 
60-120 km/h 15,2/20,5 s 
PREIS/VERTRIEB/SERVICE 


Rover 3500 V8-5 
Servicestellen 302 


Leyland GmbH, Harfstraße 53, 4000 Düsseldorf 
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km pro Liter: Der neue AUTO ZEITUNG-Verbrauchsindex 


Bohrung/Hub 
Hubraum eff./Steuer 


Verdichtung 9,35 :1 


Leistung bei Drehzahl 115 kW (157 PS) b. 5250/min 
max. Drehmoment bei Drehzahl __279,6 Nm b. 2600/min 


Literleistung 32,6 KW/Liter 
Batterie 12 V/68 Ah 
Lichtmaschine 770W 
Tankinhalt 66 Liter 
Motorölmenge 5,5 Liter 


3,321:1; 2. Gang 2,087 :1;3. Gang 1,396 :1; 4. Gang 1,000::1; 
5.Gang 0,833:1;. Rückwärtsgang 3,428:1; Achsüber- 
setzung 3,080 :1. 


Zweikreis-Bremsanlage mit Bremskraftverstärker und 
-regler. Vorne Scheiben-, hinten Trommelbremsen. Hand- 
bremse auf die Hinterräder wirkend. 

Radgröße 6Jx1 
Reifengröße 195/70 HR 1 


» 


Ai 


Leergewicht (Werksangane} 1408 kg 
Leergewicht (Testwagen) 1368 kg 
zulässiges Gesamtgewicht 1915 kg 
Zuladung (Testwagen) 507 kg 
Leistungsgewicht leer/beladen 11,9/16,7 Kka/kW 
Anhängelast gebr./ungebr. 1016/460 k: 


Dachlast 50 k 
Achslastverteilung v./h. 55,1/44,9% 


Innengeräusche in dB(A) 


im Stand 
bei_50 km/h im 3. Gang 62 
bei_80 km/h im 3. Garıy 68 
bei 100 km/h im 4. Gang 69 
bei 130 km/h im 4. Gang 74 
bei 160 km/h im 5. Gan 78 
bei 180 km/h im 5. Ganı 80 
bei Höchstgeschwindigkeit 82 
f "T T ] T T Lim 
max. Leistung.bei Nenndrehzahl 
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Saab 900 Turbo 


Innenbreite v/h 
1390/1420 mm 
Sitzbreite v/h 

530/1330 mm 


MOTOR 


Wassergekühlter Viertakt-Vierzylinder-Reihenmotor längs 
im Bug des Fahrzeugs eingebaut, Motorblock aus Grau- 
guß, Querstromzylinderkopf aus Leichtmetall, fünffach ge- 
lagerte Kurbelwelle, eine obenliegende, über Kette ange- 
triebene Nockenwelle, parallel hängende Ventile über 
Tassenstößel betätigt, Benzineinspritzung, Garrett AiRe- 
search Abgas-Turbolader, Druckumlaufschmierung mit 
Ölfilter im Hauptstrom. 


Bohrung/Hub 90,0/78,0 mm 
Hubraum eff./Steuer 1985/1971 cm? 
Verdichtung 72:1 


Leistung bei Drehzahl 107 kW (145 PS) bei 5000/min 
max. Drehmoment b. Drehzahl 235 Nm bei 3000/min 
Literleistung 53,4 kW (73,0 PS)/Liter 


max. Ladedruck 0,75 bar 
Motorölmenge/Tankinhalt 4,0/55 Liter 
Batterie 12 V/44 Ah 


Lichtmaschine IT W 


KRAFTÜBERTRAGUNG 


Hydraulisch betätigte Einscheiben-Trockenkupplung, voll- 
synchronisiertes Fünfganggetriebe, Mittelschaltung, 
Antrieb auf die Vorderräder. Getriebeübersetzungen: 


1. Gang 3,315 :1, 2. Gang 1,997 :1,3. Gang 1,341 :1,4. Gang 
0,967 :1, 5. Gang 0,780 :1, Rückwärtsgang 3,65:1, Achs- 
übersetzung 3,89 :1. 


FAHRWERK 


Vorne Einzelradaufhängung an Doppel-Querlenkern, hin- 
ten Starrachse mit Längslenkern und Panhardstab, an Vor- 
der- und Hinterachse Schraubenfedern und Gasdruck- 
stoßdämpfer. Zahnstangenlenkung mit Servounterstüt- 
zung. Zweikreis-Bremsanlage mit Bremskraftverstärker. 


KAROSSERIE/ABMESSUNGEN/GEWICHTE 


Selbsttragende Stahlblechkarosserie mit vier Türen und 
Heckklappe, fünfsitzige Schrägheck-Limousine. Außen- 
maße: Länge 4740 mm, Breite 1690 mm, Höhe 1420 mm, 
Ladekantenhöhe 490 mm, Wendekreis 11,2 m, Radstand 
2525 mm, Spurweite v./h. 1430/1440 mm, Lenkraddurch- 
messer 375 mm, Lenkradabstand zum Sitz min./max. 
130/150 mm, Lenkradumdrehungen von Anschlag zu 
Anschlag 3,75 Umdrehungen. 


MESSWERTE 


Beschleunigung aus dem Stand 


Vorne und hinten Scheibenbremsen. Handbremse auf die 
Vorderräder wirkend. 

Radgröße 51/2 x 15 
Reifengröße 195/60 HR 15 


Leergewicht (Werksangabe) _1275kg 
Leergewicht (Testwagen) 1368 kg 
zulässiges Gesamtgewicht 1720 kg 
Zuladung (Testwagen) 445 kq 
Leistungsgewicht leer/beladen 12,1/16,1 kg/kW 
Anhängelast gebr./ungebr. 1500/500 kg 
Dachlast 100 kg 


Achslastverteilung v./h. 59,8/40,2% 


Innengeräusche in dB(A) 


H200— 194 km/h bei 5250/m 


in 


0- 60 km/h 4,75 5, 
0- 80 km/h 71s bei 50 km/h im 3. Gang 66 
9 - 100 amrüı 10,88 bei 80 km/h im 3. Gang 73 
0 —120 km/h 15,05 bei 100 km/h im 4. Gang 70 
0- 140 km/h 21,95 bei 130 km/h im 4. Gang 74 
0 - 160 km/h 31,25 bei 160 km/h im 5. Gang 76 
0 - 1000 m 32,35 bei 180 km/h im 5. Gang 80 
Höchstgeschwindigkeit 194 km/h bei Höchstgeschwindigkeit 82 
Beschleunigung im 4./5. Gang . ö 
60 — 100 km/h 9,3/13,8 s 
60 - 120 km/h 14,3/20,1 5 
PREIS/VERTRIEB/SERVICE 
Saab 900 Turbo 31 330 DM 
Servicestellen 170 
Saab Deutschland GmbH, Berner Str. 89, 6000 Frankfurt 
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So teuer sind sie Preise und Kosten 


Opel Senator C3.0E 


Audi 2005 T 

Mercedes 280 E 
Rover 3500 V8$ 
Saab 900 Turbo 


BMW 528i 


Preise der Testwagen 
Basnpres 62000 .-[50500=[szaus,[oone een na 


= Testbasispreis 


En [16-25 -jnze je] 


Basispreis 


Broo0 [erres 2265 [era en] 


H Kopitäzentimen | e| wa| sam] wi] ei 


Basispreis + S-Paket 


[5200 — [51979 =[s2a01.0| 31010 = jeorw— 


hu = 

SE 

I 

En 

BEKHE® 

Metalliclackierung | ss0— | 1022,65) 
Leichtmetallräder | eo |i125— | 1214,75| 
Klimaanlage 3310,—) 


1) mechanisch 2) inkl. zweiter Nebelrückleuchte 3) inkl. zweistufigem Kühlerlüfter 
4) inkl. Wärmeschutzverglasung 
Das kostet ein Satz Reifen 
Reifengröße 205/60| 195/70} 195/70) 195/70) 195/70) 195/60 
HR 15 YR14 HR 1 VR14 HR 14 R15’ 
Reifenkosten 1168,—| 1339,—| 1169,—| 1381,— 


Alle Preise inkl. Montage und Mehrwertsteuer, Reifenmarke Pirelli P6/CN36 
* oder Michelin TRX 180/85 HR 390, 1032, — 


Das kosten Ersatzteile 


srar-| 1sass| eroor | 21022 | erasr_ 
senas:| era] zı012 | 154.0 | er, 

1oa0) 
Ey 
O 2se | Has] 0a | 1a77 | 1027| 
[904259 | 105072540 [rso0a0 


* Neuteile, AT in Vorbereitung !) nur Neuteile 


Das kostet ein Normunfall 


Für den Vergleich der Reparaturkosten wird ein Auffahrunfall angenommen. Beschädigte 
und erneuerungsbedürftige Teile sind: Kotflügel vorne links, Motorhaube vorn, Frontbleche, 
Stoßstange, Kühlergrill, Scheinwerfer links kpl., Blinker links kpl., Zierteile vorn, eine Felge, 
das erforderliche Farbmaterial sowie eine optische Vermessung (1 Arbeitsstunde = 60 DM). 


es] ss were er] era 
Vers] Tasse] B27 70] Tesı.o] sera) 
ESZEIEZTIEZIDIETTI ET 


Zeichenerklärung: ® = serienmäßig; — = ab Werk nicht lieferbar 


Batterie, neu - 
Anlasser, AT 
Lichtmaschine, AT 
Wasserpumpe, AT 
Auspuffanlage, komplett 
Bremsbeläge, vorne 
Scheibenwischerblatt 
Summe 


N 


Karosserieteile 
Karosseriearbeiten 
Lackierung/Material 
Gesamt-Arbeitskosten 


1004,40 


1598,40 
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Er IM VERGLEICH: 30000-MARK-KLASSE 


Heribert 


Di 


99 92 000 km habe ich 
mit einem 280 E 
zurückgelegt. Danach 
bin ich auf einen 

280 SE umgestiegen. 
Darin fühle ich mich 
bei hohem Tempo 
sicherer, der Fahr- 
komfort ist besser, die 
Windgeräusche sind 
geringer. Mein 280 E 
verbrauchte 14 Liter 
auf 100 km.66 


Matthias 
Mettner, 
Operator, 
1000 |& 
Berlin 


99 Nachdem ic! 
Familienzuwachs 
bekommen hatte, 

tauschte ich meinen 
Porsche 924 gegen 
den Saab 900 Turbo 
ein. Die Technik 

des Saab macht mich 
an. Der 900 ist un- 
gemein praktisch und 
. vor allem kein 
Allerweltsauto. Meine 
Werkstatt ist 

klein, aber fein.66 


I 


99 Gegen die Massen- 
ware von Audi, Daimler 
und Opel habe ich 

eine Aversion. Briten 
sind für mich eine 
Alternative. Der Rover 
3500 ist mein achter, 
Trotz mancher Defekte 
bleib’ ich dabei: Lieber 
für meinen Rover ein 
neues Getriebe, als 
beim Opel-Händler um 
Ölwechsel betteln.@@ 


praktischen Kombiheck, recht 
guter Gesamtqualität und den 
vergleichsweise niedrigsten Fest- 
kosten entschädigen. Er ist halt ein 
2,0-Liter-Auto, wenngleich ein ex- 
clusives. 

6. Rover 3500V8S....... 53P. 

Was für den Saab gilt, trifft auf 
den Rover noch stärker zu: Die 
Nachteile eines Exoten haften ihm 
an. Trotz des relativ günstigen 
Kaufpreises und kompletter Sicher- 
heitsausstattung verliert der Rover 
durch seine mäßige Verarbeitung 
und viele defektanfällige Kleinig- 
keiten. Die hohe Kasko-Einstufung, 
die Wartungsintervalle mit 5000- 
km-Check, die zu hohen Unfall- 
reparaturkosten und die wenigen 
Servicestellen — all dies stempelt 
den Rover zu einem Automobil für 
langmütige Individualisten. 

%* 

Fazit dieses Vergleichstests: Un- 
geachtet der Platzverteilung in der 
Schlußwertung steht jeder der 
Testkandidaten auf einem hohen 
technischen Niveau, das man aber 
schließlich von 30 000-Mark-Mobi- 
len auch erwarten kann. Darüber 
hinaus glänzt der Senator mit 
seinem hervorragenden Fahrwerk. 
Überrascht der Saab durch er- 
staunliches Know-how in Sachen 
Turbo-Technik. Der Rover wieder- 
um besticht durch den Mut zum 
eigenwilligen Styling und zum 
leisen V8-Motor. Der BMW 528i 
spricht den aktiven Fahrer an. Der 
Audi brilliert mit üppiger Ausstat- 
tung. Der Mercedes mit seiner 
Langzeitqualität. 

Noch ein Wort zum Mercedes 
und zum Audi. Der 280 E neigt zu 
abrupten Antriebs- und bei Nässe 
zu deutlichen Lastwechselreaktio- 
nen. Der Audi 200 zeigt turbo- 
typische Übergangsprobleme und 
Eintauchen beim Bremsen. Sowohl 
im Falle Audi wie Mercedes dämpft 
die Hydraulik eines Getriebeauto- 
maten diese lästigen Überreaktio- 
nen spürbar. Kaufempfehlung folg- 
lich: Audi 2005 T und Mercedes 280 
E jeweils mit Automatikgetriebe 
bestellen. Daß der Opel Senator 
— ob mit Handschaltung oder mit 
Automatik — gleichermaßen souve- 
rän agiert, spricht für seine Güte. 

Bleibt festzustellen: Die Qualitä- 
ten sind ähnlich, nur die Ausstrah- 
lung, das Image, weicht doch er- 
heblich voneinander ab. Und das 
ist objektiv (noch) nicht meßbar. 


Text: Werner Müller 

Testteam: Knut Briel, Michael Droste, 
Friedhelm Knöppel, Werner Müller, 
Alfred Preukschat, Peter Schmidt, 
Wolfgang Scholz 


 SchlußworkDasWihigtenKüze_—2[OCOOC 


| Opel 

i Senator 
C3.0E 
402 Punkte 


Der Souveräne 


ouverän fährt der Opel Senator der 
Konkurrenz auf und davon. Aus gutem 
Grund. Der Luxus-Opel überzeugt durch 
seinen relativ genügsamen 3,0-Liter-Ein- 
spritzmotor und darüber hinaus vor allem 
durch sein hervorragendes Fahrwerk. Ob 
Komfort, ob Fahrsicherheit — der Senator 
fährt sich völlig problemlos und schluckt 
nahezu alle Bodenunebenheiten. Ein Lob 
verdient außerdem der Arbeitsplatz des 
Fahrers: Sitze wie Sitzposition stimmen. 
Das im Testwagen installierte Fünfgang- 
getriebe ist sehr empfehlenswert, weil es 
das motorbedingte Dröhnen oberhalb von 
5500/min dank des langen fünften Ganges 
erheblich mildert. 
Fazit: Ein idealer Reisewagen, ungemein 
fahrsicher und dennoch sehr komfortabel, 
im Verkauf eine verkannte Größe. 


Der Langlebige 


r ist wie eh und je das erfolgreichste 
Automobil seiner Klasse, der Merce- 
des 280 E. Zu gut ist das Image von Daimler- 
Benz, zu hoch ist der Wiederverkaufswert 
und zu treu ist die angestammte Kund- 
schaft, als daß die zum Teil bessere Konkur- 
renz daran abrupt etwas ändern könnte. 
Nur sollten sich die Daimler-Benz- 
Ingenieure nicht zu sehr auf ihren Lorbee- 
ren ausruhen. Denn in puncto Verbrauch, 
und Fahrverhalten sowie auf dem Ausstat- 
tungssektor bieten die Konkurrenten inzwi- 
schen schon mehr. Zwar zählt die Alltags- 
tauglichkeit nach wie vor, aber die ständig 
steigenden Tankrechnungen lassen den Ruf 
nach sparsameren Motoren laut werden. 
Fazit: Ungemein alltagstaugliches, quali- 
tativ hochwertiges Fahrzeug mit konzeptio- 
nellen Schwachpunkten. 


2005T 
390 Punkte 


Der Komplette 


er 200 5 T basiert auf dem Audi 100. 
Und der gilt als fahrsicheres, rundes 
Automobil. Kein Wunder also, daß der Tur- 
bo-Audi viel Gutes von ihm geerbt hat. Wie 
etwa tadellosen Geradeauslauf, Fahrsicher- 
heit in Kurven, problemloses Bremsver- 
halten. Dazu kommen Pluspunkte für 
Geräumigkeit, Sitzqualität und Lüftung. 
Audi spendierte dem 200 überdies eine 
kaum noch zu übertreffende Grundaus- 
stattung, die von elektrischen Fensterhe- 
bern bis zur Zentralverriegelung reicht. 
Doch Audi installierte auch einen Turbo- 
Motor. Und der kann in Verbindung mit 
dem Handschaltgetriebe nicht überzeugen. 
Tadel verdienen der zu hohe Verbrauch und 
turbotypische Antriebsreaktionen. 
Fazit: Wer Motormängel hinnimmt, ist mit 
dem Audi 200 durchaus gut bedient. 


eh 


900 Turbo 
A aut 381 Punkte 
Der Individuelle 


er ein Herz hat für Technik und Indi- 
vidualität,. der dürfte am Saab 900 
Turbo Gefallen finden. Das charakteristi- 
sche Blechkleid, die konsequent durch- 
dachte Kombiheck-Konstruktion und die 
sprichwörtliche Sicherheitsausstattung des 
Schweden sprechen. mehr und mehr Käufer 
an. Hinzu kommt, daß Saab die Turbo- 
Technik recht gut im Griff hat. Sachgemäße 
Bedienung vorausgesetzt gibt es kaum All- 
tagsprobleme. Das Konzept des Saab 900 
Turbo stimmt, es sind eher kleine Details, 
die stören. So besitzt er einen viel zu 
kleinen Tank, und die Lenkung arbeitet 
etwas indirekt. Abfinden muß sich der 
Saab-Eigner mit hohen Kosten bei Karosse- 
riereparaturen und wenig Händlern. 
Fazit: Ein ungemein praktisches, solides 
Technik-Mobil mit kleinen Fehlern. 


3. 


BMW 
528i 
388 Punkte 


Der Fahraktive 


eit 1972 wird er nun schon gebaut, der 
Ser-BMW. Und seit 1977 gibt's den 528 
mit Einspritzaggregat. Im nächsten Jahr 
soll die Wachablösung folgen. Hoffentlich 
gerät der Nachfolger den Bayern so gut wie 
der jetzige Typ, zumindest bezüglich der 
Fahrwerksabstimmung. Denn ausgerüstet 
mit dem wahlweise angebotenen Sportfahr- 
werk entpuppt sich der 528i als reinrassiger 
BMW. Zwar übersteuert er im Grenzbereich, 
sicher nicht jedermanns Sache, doch bleibt 
er stets gut beherrschbar. Auf kurvigen, 
leeren Bundesstraßen und bei zügiger 
Autobahnfahrt bereitet der 528i viel 
Fahrspaß. Daß der Spaß nicht billig ist, das 
muß man halt ebenso in Kauf nehmen wie 
die beengten Platzverhältnisse im Fond. 
Fazit: Ein Top-Angebot für ambitionierte 
Viel- und Solofahrer. 


Rover 
3500 V8S 
mn ; 358 Punkte 


Der Elegante 


er Motor des Rover 3500 allein ist 
schon reizvoll. Das kraftvolle V8- 
Triebwerk arbeitet geräuscharm, und es 
geht trotz des großen Hubraums mit dem 
Sprit vergleichsweise sparsam um. Die 
elegant gestylte Karosserie mit praktischem 
Kombiheck wirkt optisch gelungen. Am 
Fahrverhalten des Briten gibt's nichts aus- 
zusetzen. Ausstattung und Preis können 
sich ebenfalls sehen lassen. Das harmoni- 
sche Bild wird indessen getrübt durch die 
Werkstätten (rar und von unterschiedlicher 
Qualität), durch hohe Reparaturkosten bei 
Karosserieschäden und Schwachpunkte 
wie unbefriedigender Kaltlauf (Choke statt 
Startautomatik) oder geringe Anhängelast 
(1000 Kilogramm). 
Fazit: Ein Brite mit Qualitäten, aber nicht 
ohne Flecken auf der weißen Weste. 
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FAHRBERICHT MAZDAS23 


Die Mazda-Techniker 
haben ihre Lektion schnell gelernt 


:ckern. 


Das Armaturenbreit erinnert an das im jetzigen 323 


46 AUTO ZEITUNG 18/80 


ährend Hiorulande 

das Wehklagen über 
die Verkaufserfolge der ja- 
panischen Automobilher- 
steller beinah schon zum 
guten Ton gehört, blasen 
Nippons Söhne munter 
weiter zum Angriff. Der 
jüngste Streich: Der neue 
Mazda 323, der ab Spät- 
herbst in Deutschland zum 
Verkauf angeboten wird. 


AUTO ZEITUNG fuhr den . 


Wagen schon ausgiebig in 


da: Erster Eindrusk: Der 
europäischen Konkurrenz 
wird der Wind künftig noch 
stärker ins Gesicht blasen. 
Schon der bisher gebaute 
Mazda 323 entpuppte sich 
als ein ausgewogenes, soli- 
des Auto. Immerhin belegte 
er im Vergleichstest gegen 
Alfasud, Ritmo, Golf und 
Horizon den zweiten Platz 
(Hefte Nr. 6 und 7/79) und 
verdiente sich im Dauertest - 
über 100 000 Kilometer (Heft 


Nr. 6/80) das Prädikat „ein 
dufter Kumpel“. 

Der derzeitige 323 trägt 
freilich noch an dem Erbe 
betagter Technik. Der nach 
Altväter Art vorn längs ein- 
gebaute Motor mit Antrieb 
auf die hintere Starrachse 
führte unter anderem zu 
Einschränkungen im Platz- 
angebot. 

Solche Schwachpunkte 
kennt der neue Mazda 323 

nicht mehr. Er will die euro- 


Das Bessere ist des Guten Feind 


päische Konkurrenz mit 
deren eigenen Waffen 
schlagen: Mit quer einge- 
bautem Vierzylinder, mit 
Frontantrieb und mit Einzel- 
radaufhängung auch an der 
Hinterachse — ein Aufwand, 
den längst nicht jeder Auto- 
produzent treibt. 

Auch die Karosserieform 
könnte aus einem europäi- 
schen Stylingstudio stam- 
men: sachlich-klare Linien, 
kaum Schnörkel, kompakte 


“ 


n 4 


Abmessungen, wahlweise 
zwei oder vier Türen plus 
Heckklappe. Und im Früh- 
jahr '81 folgt getreu dem 
Vorbild Golf/Jetta noch ein 
Stufenheck-323. 

Selbst ihre Aerodynamik- 


Lektion haben die Mazda- 


Techniker inzwischen ge- 
lernt. Laut ihren Angaben 
liegt der cw-Wert des neuen 
323 günstiger als der von 
Golf und Kadett. Ob’s 
stimmt, wird sich zeigen. 


Der.neue Mazda 323 ist 


„ein von Grund auf neues Auto, 


das den Vergleich mit 


Gen europäischen Konkurrenten 


nicht zu scheuen braucht 


In vielen anderen Kriterien 
jedoch bewies der neue 
Mazda 323 schon beim 
ersten Probegalopp, daß 
seine Schöpfer ihr Hand- 
werk beherrschen. 

Der Einstieg durch weit 
öffnende Türen gestaltet 
sich völlig problemlos. Die 
Sitzposition stimmt. Der 
Sitzverstellbereich genügt 
auch für großgewachsene 
Mitteleuropäer. Die Instru- 

Fortsetzung auf Seite 50 
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Markenplan 


Lieber mallesenwas 


die Aunlisgesprochen 
reicht von de ausge 
Waschanlage j; 


Datsun stellbares 
Coupe-Interessen- ı verstellbaren mrad un 
. getönten Se Fahrersitz 

ieN heibe 

bi issan-Da n. Die ı 

dürten delle 

tun die 

A ee — 

tars: S wei R 


| Cousine 13795 Dy narige 
daus- rem Mor Seringfügig zuußes | 
| Koh 1 Te WO PS) u | 


vorragen 


Wer behauptet, er 
habe 20000 Mark für den Blue- | 
bird bezahlt, der wird nicht \ 
gleich als Aufschneider be- | 
zeichnet. Nur 14795 Mark, das 
hält kaum jemand für möglich. 
a 


Hersteller von 
Datsun- 
Automobilen. 


Ha bestechen in der Tat; das Auto sieht 
a „sauber” aus. Großzügige Glasflä- 

| chen weisen schon von außen auf 
henen Komfort-Cha- 


WIRTSCHAFTS- UND FINANZZEITUNG | den.ausgespro© 


rakter hin. j 
g TEE 


ne { 


ie sagen. | 
Kraftstoff-Verbrauch nach DIN 70030 bei 90 km/h | bei 120 km/h | Stadtverkehr 
ST Bluebird Limousine 6,5 8.8 104 
R H El N ISCH » PO i ; Lir./100 km Normalbenzin 


Was uns beim ersten Kennenler- Die serlenmäßigen Details: 


e an ; | Datsun Bluebird: 4-Zylinder-Reihenmotor, 1758 ecm, 65 kW/88 PS, (Coupe 66 kW/90 PS), | 
len a en | | 5-Gang-Getriebe (Limousine und Coupe). Höchstgeschwindigkeit Limousine 165 km/h, Coupe | 

iedliche F 'h hal d N h | 168 km/h, Traveller 162 km/h, innenbelüftete Scheibenbremsen vorn, Bremskraftverstärker l 
friedliche ahrverha ten, as gerin- und -regler, Verbundglas-Frontscheibe, getönte Scheiben rundum, Seitenscheiben-Defroster | 
ge Innengeräusch und die Handlich- i und beheizbare Heckscheibe, Intervall-Wisch-/Scheibenwaschanlage mit einstellbaren Zeit- 
keit, die dem Wagen gleich vom intervallen, Liegesitze mit verstellbaren Kopfstützen, Teppichboden, Drehzahlmesser, Quartz- 
Start weg alles „Fremde nimmt. | Digitaluhr, Lenkrad und Fahrersitz höhenverstellbar, integrierte Nebelschlußleuchte (Limou- | 
| sine und Coupe), Heckscheiben Wischwasch-Anlage (Traveller), Scheinwerfer-Waschanlage, | 
| Lendenwirbelstütze. Diese Datsuns haben einen Kunststoff-Steinschlagschutz in den vorderen 
Kotflügeln und die 6-jährige Tectyl-Garantie gegen Durchrostung (bei 2 kostenpflichti- 
gen Nachbehandlungen). Unverbindliche Preisempfehlung ab Auslieferungs- | 
lager zzgl. Überführung zum Händler: Datsun Bluebird Limousine 4tü- 
rig DM 13.795,-, Datsun Bluebird Coupe 2türig DM 14.795.-, | 
Datsun Bluebird Traveller 5türig DM 14.750,—. 


Ein 
IDATSUN! 
7 


Wir machen Zuverlässigkeit. 
Weltweit. 


.be : i . Hau 
a BE ebe so Br diesem M er F 
uto;verkeht | zamznenea ne 35) 

| £ K 62 Olfne ank .d 
DT — und Drepinklappe. Die, und! 

= nn nan rzeugten im stellbares anlmesser, h ‚Ritaluhr ; 


indrücke übe 3 Ööhenver_ 
e Fahreindrücke übe! Ri vers i krad nver- | 
nklick auf Beschleunigung, Kur cher er Sitz Ge maöhen. } 
venverhalten und Laufrune, ai, = i [Waschanlage ae einwerfen 
“r die Limousine ‚ E Mpen ") Glverse Wr... 
sonders für die Limo in der le und ander, arn 
te Modell in der n den Biuen. .°S mehr 
wohl ausgewogens j DT Aus vebird Stel 
5 ; rend ist .SStäftung her von der 
ebird-Reihe. !mponie a N einer 2er — aufd; er? 
gs fh der Preis von 13795 DM für die : ren Xuslimousine die Stufe 4 
ne Das Coupe kostet 1475| m pi eBörie. r obe- | 
A} 3 ä v ee s j: 
DM und der Kombi 14 750 DM. m  Bluebirg der Viertürige | 


anderen allerdings 


auf ej , 
u. ne. G ner? 
maen dafür verlangt ee 


Der Datsun Bluebird wirkt, 
auf eine Weise ausgewogen, 
wie ich es bei japanischen Li- ! 
mousinen dieser Größe bisher ! 
; kaum erlebt habe. ; 


Abendblatt! 


Hamburger 


konnabend Sonntag, 19.20. Apcl 1700 UNABHANGIG- Hamburger fembensistt - OBERPARTEILICH MI 16. EI Oh 


EITOFAHRBERICHT MAZDA 323 


DAS STUFEN- 
HECK-AUTO 

| wird voraus- 
sichtlich ab 
Frühjahr 1981 
geliefert 


MOTOR | 


Wassergekühlter Viertakt-Vierzylinder-Reihenmotor quer im Bug des Fahrzeugs eingebaut, Motorblock DERMOTOR 
aus Grauguß, Querstrom-Zylinderkopf aus Leichtmetall, fünffach gelagerte Kurbelwelle, eine des 1500 GT 
obenliegende Nockenwelle mit Kettenantrieb, V-förmig hängende Ventile über Kipphebel betätigt, Benötigt auf- 


Druckumlaufschmierung mit Filter im Hauptstrom, thermostatisch gesteuerter Elektro-Kühlerlüfter . and T nn 
Mtortyp 1100 1300 1500 ___1500GT diehtung 
Bohrung/Hub (mm 70/69,6 77169,6 77/80 77/80 bie Eule 
Hubraum, eff./Steuer (cm? 1071/1062 1296/1287 1490/1479 1490/1479 a öche- 
——_— 22 2 a0 100 „on Modelle 
Leistung (kW/PS) bei 1/min__ 40/55 b. 6000 44/60 b. 6000 55/75 b. 5500 63/85 b. 6000 „ir Normal- 
Max. Drehmoment (Nm/mk 78/8,0 95/9,7 116/11,8 120/12,2 penzin 


bei Drehzahl (1/min) 4000 3500 3000 3200 hegnügen 
Literleistung (kW/PS)/Liter 7,3/51,4 34,0/46,3 36,9/50,3 42,3/57,0 
Motorölmenge {l) 3,7 3,7 3,7 3,7 


Batterie (V/Ah 12733 Taras BEIIFUNF 
Lichtmaschine (Watt) | 600 600 600 600 


GETRIEBE 
KRAFTÜBERTRAGUNG 


der I500er 


Übersetzungen 
der ersten 

vier Gänge 

mit denen des 
Viergang- 
getriebes iden- 
tisch 


Mechanisch betätigte Einscheiben-Trockenkupplung, Mittelschaltung, Antrieb auf die Vorderräder 
Getriebeart: 4-Gan 4-Gang/Autom. 5-Gan 5-Gan 
Übersetzungsverhältnisse: 1. Gang 3,416:1, 2. Gang 1,947:1, 3. Gang 1,2901, 4. Gang 0,918:1, 5. Gang 
0,775:1, R.-Gang 3,214 :1 2 
Automatikgetriebe-Übersetzungen: 1. Stufe 2,841 :1, 2. Stufe 1,541 :1, 3. Stufe 1,000 :1, R.-Stufe 2,400::1 
Achsübersetzungen: 4,388 :1 4,105/3,941 :1 3,850:1 3,850 :1 
ss 
FAHRWERK | 
Tr a EFT FT EEE EEE ET EEE 
Vorn Einzelradaufhängung an McPherson-Federbeinen mit unteren Dreiecks-Querlenkern, Querstabili-|] MATIK- 
sator; hinten Einzelradaufhängung an zwei Quer- und einem Längslenker je Seite, Feder-Dämpfer-| GETRIEBE 
Kombination und Querstabilisator; Zahnstangenlenkung; Zweikreis-Bremssystem mit Bremskraftver- Ist nur für das 
stärker, vorn Scheiben-, hinten Trommelbremsen, mechanische Handbremse auf die Hinterräder 300-Modell 
wirkend. Radgröße 4'/2Jx 13 (54x 13)*. Reifengröße 155 SR 13 (175/70 SR 13)*. ee 
* Angaben in Klammern für 1500 GT. 


a | 


Selbsttragende Stahlblechkarosserie mit zwei oder vier Türen und Heckklappe, fünfsitzige Schrägheck- 
Limousine; Länge 3955 mm, Breite 1630 mm, Höhe 1375 mm, Radstand 2365 mm, Spurweite, v./h. DAS LEER- 
1390/1395 mm; Leergewicht** 790-820 k 


DAS AUTO- 


GEWICHT 
0-100 km/h (s 15,8 12,0 11,6 10,5 des neuen 
Höchstgeschw. (km/h) 125 145 ca.160 ca. 160 Mazda liegt in 
*"Werksangaben, ** jenach Ausstattung ee 
VW Gol; 
VERTRIEB olf 


Mazda Motors Deutschland GmbH, Weidenstraße 2, 5090 Leverkusen 


Modelle sind die ' 


mente und die Bedienungs- 
hebel gleichen stark denen 
im alten 323, was kein 
Nachteil ist. | 

Die Lenkung arbeitet aus- 
reichend leichtgängig und 
präzise. Nur in engen Kur- 
ven wachsen die Haltekräfte 
spürbar an. Alt-323-Eigner 
werden sich umgewöhnen 
müssen. Doch einen Kraft- 
akt wie im Horizon braucht 
der 323-Lenker auch künf- 
tighin nicht zu vollführen. 
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Die Schaltung ist auch nicht 
mehr das, was sie mal war. 
Sie arbeitet unpräziser, aber 
auf Anhieb besser als sei- 
nerzeit die in den ersten 
Golf-Modellen. 

Gibt’s denn gar nichts zu 
meckern? Doch, über ein 
paar Kleinigkeiten. In den 
probegefahrenen Wagen 
waren Lenkräder mit eklig 
klebriger Oberfläche instal- 
liert. Aber die Mazda-Man- 
nen schworen, deutsche 


Kunden von dieser Lakritz- 
Ausführung zu verschonen. 
Den Sitzbezügen mangelt es 
an Luftdurchlässigkeit, so 
daß zumindest an heißen 
Tagen bald das Hemd am 
Rücken klebt.Im 323GT, der 
sportlichen Version, ist der 
Türinnengriff als Griffmulde 
direkt in die Türverkleidung 
eingearbeitet. Der Zeitpunkt, 
zu dem sich die Verkleidung 
von der Tür verabschie- 
den wird, ist abzusehen. 


Die ersten Fahreindrücke: 
Der neue 323 läuft bis zur 
Höchstgeschwindigkeit 
wacker geradeaus. Er läßt 
sich durch Seitenwind kaum 
beeinflussen. Er umrundet 
schnell gefahrene Kurven 
mit leichter, jedoch be- 
herrschbarer Untersteuer- 
neigung und reagiert auf 
Lastwechsel mit sanftem 
Einlenken des Hecks. Alles 
also so, wie es sich für ein 
anständiges Auto gehört. 

Den Punkt Komfort— beim 
bisherigen 323 nicht immer 
zufriedenstellend — kann 
man beim neuen 323 souve- 
rän abhaken. Dank seiner 
vier einzeln aufgehängten 
Räder schluckt der 323 auch 
böse Bahnübergänge oder 
Kopfsteinpisten zufrieden- 
stellend. 

Zu bemängeln gibt’s nur 
wenig: Das Reifenabroll- 
geräusch beispielsweise 
beim Überrolllen von Auto- 
bahnquerfugen dringt recht 
vernehmlich ans Ohr, und 
das Auspuff-Geräusch ist 
zumindest in den stärkeren 
Motorvarianten nicht zu 
überhören. 


Vier Motoren 
von 55 bis 85 PS 


Apropos Motor: Mazda 
bietet für den neuen 323 vier 
verschiedene Triebwerke 
an, von denen die drei 
schwächeren astrein ins 
deutsche Haftpflichtschema 
passen: 40, 44, 55 kW (55, 
60, 75 PS). Der stärkste 
Motor leistet 63 kW (85 PS) 
und benötigt als einziger 
Superbenzin. Schon das 
schwächste Aggregat ver- 
hilft — rein gefühlsmäßig — 
dem 323 zu recht ordent- 
lichen Fahrleistungen. Mit 
dem 1,3-Liter-Motor dürfte 
man eine vernünftige Kom- 
bination aus Kraft und 
Ökonomie erstehen. 

Die Preise des Neulings 
standen bei Redaktions- 
schluß noch nicht fest. Sie 
werden sicher über den jetzt 
geltenden liegen, jedoch 
wird der billigste 323 unter 
der 10 000-Mark-Grenze 
bleiben. Das wären dann 
stolze 1000 Mark weniger 
als für den einfachsten Golf. 
Keine komischen Zeiten für 
VWundCo...Gernot Röthig 


Ferien 
mit dem 
Auto 


Nützliche Ratschläge 
für Auto-Urlauber: 
Von der Eröffnung 
des längsten Straßen- 
tunnels bis zum 
Versicherungstip für 
Camping-Freunde 


ach mehr als zehnjäh- 

riger Bauzeit wird am 
5. September dieses Jahres 
der neue Sankt-Gotthard- 
Tunnel in der Schweiz — der 
längste Straßentunnel der 
Welt.—- dem Verkehr über- 
geben. Das insgesamt 16,5 
Kilometer lange Tunnel- 
Monster ermöglicht eine 
schnelle und auch im 
Winter sichere Alpendurch- 
querung und stellt im Nor- 
den die Verbindung her zu 
den Autobahnen in Rich- 
tung Basel und Zürich und 
im Süden zu den Straßen 
nach Norditalien und Mai- 
land. Der zweispurig ausge- 
baute Sankt-Gotthard-Tun- 
nel macht für Auto-Touri- 
sten die bisherige Bahnver- 
ladung des Wagens über- 
flüssig. 


Mautgebühr für 
Autoput 


Auto-Urlauber mit Ziel Ju- 
goslawien oder Griechen- 
land müssen für die seit 
kurzem freigegebene Auto- 
bahn südlich von Zagreb 
eine Benutzungsgebühr in 
Höhe von umgerechnet 3,40 
Mark zahlen. Vor der rund 
76 Kilometer langen, vier- 
spurigen Teilstrecke des 
Autoput zwischen Ivanja 
und Rijeka kommt es daher 
vor den Mautstellen seit 
einigen Tagen regelmäßig 
zu längeren Wartezeiten bei 
starkem Reiseverkehr. 


Freie Fahrt für 
Spanien-Urlauber 


Das letzte Teilstück der 
Autobahn zwischen den 
französischen Städten Mül- 


___REISE URLAUBSTIPS 


hausen und Beaune wurde 
vor kurzem fertiggestellt. 
Diese wichtige Autobahn- 
verbindung für Spanien- 
und Südfrankreich-Urlau- 
ber schließt damit die bis- 
herige Lücke zwischen den 
Autobahnen Frankfurt-Ba- 
sel und Paris-Lyon-Mittel- 
meer. Auto-Urlaubern mit 


Ziel Spanien oder Süd-- 


frankreich steht somit jetzt 
eine schnelle Autobahnver- 
bindung bis zur spanischen 
Grenze zur Verfügung. Die 
bisherige, gefährliche Be- 
nutzung der französischen 
Landstraßen wird durch die 
Fertigstellung des nunmehr 
fast lückenlosen Autobahn- 
Netzes in Frankreich wohl 
für die meisten Autofahrer 
hinfällig. 


Geld zurück für 
Auto-Urlauber 


Die seit kurzem vom 
italienischen Automobil- 
club erhobene Pannenhilfe- 
Gebühr in Höhe von fast 53 
Mark kann deutschen Auto- 
fahrern nach der Rückkehr 
aus Italien ersetzt werden. 
Wie die Dachorganisation 
der deutschen Autoversi- 
cherer, der HUK-Verband, 
kürzlich mitteilte, sind die 
Kosten für die Inanspruch- 
nahme eines Pannendienst- 
fahrzeugs durch die soge- 
nannte Auto-Schutzbrief- 
Versicherung gedeckt. 
Ubernommen werden dar- 
über hinaus auch even- 
tuelle Gebühren für die Ber- 
gung oder fürs Abschlep- 
pen. 


Versicherung 
für Wohnwagen 


Camping-Urlaubern, die 
mit einem Miet-Caravan in 
die Ferien fahren, empfeh- 
len Versicherungsexperten, 
eine zusätzliche Kaskover- 
sicherung abzuschließen. 
Der Grund: Für die meisten 
Leih-Wohnwagen besteht 
kein ausreichender Ver- 
sicherungsschutz. Bei Un- 
fällen müssen. die Autofah- 
rer daher selbst für die 
Schäden am Wohnanhän- 
ger aufkommen, zumal die 
Caravans auch nicht durch 
die Kraftfahrzeug-Versiche- 
rung des Zugwagens versi- 
chert sind. 


kRAQ TESTS 
UND FAHRBERICHTE 


1979/80 


Diese Hefte können Sie nachbestellen 


Fahrzeugtyp Testart Heft Nr. 
Alfasud 1.5 ET 6/80 


Alfasud Sprint 1.6/Alfa Romeo Alfa 6 2.5 VT/ET 24/79 
Audi 80 LS VT 15/80 
Audi 100 (neu ET 19 u.25/79 
Audi 100 5 S/Audi 200 5 E/5ST VT u.FB/ET 
Audi Quattro 

BMW Alpina B 6 2.8 

BMW 520 

BMW M 535i 

BMW 728 i/BMW 732 i/735i 

BMW 745i Turbo 

BMWM 1 

Datsun 280 ZXT 

Datsun Bluebird 1.8 GL 

Fiat 127 L 

Fiat Panda 45 

Ford Fiesta 

Ford Granada 2.3 GLS 2 u.3/80 
Ford Granada 2.8 LS 17/79 
Honda Civic SL 2/80 
Honda Prelude 24/79 
Lancia Delta 13/80 
Mazda 323 i 6/80 
Mercedes 230 2 u.3/80 
Mercedes 280 SE/500 SE 5/80 
Mercedes 380 SE j 9/80 
Mercedes 230 G 3/80 
Mitsubishi Lancer 1600 GSR 23/79 


Su. 14/80 
8,9 u. 15/80 


Opel Ascona 5/80 


Opel Kadett FBu.VT 19, 20, 26/79 u. 1, 15/80 
Opel Commodore VT 2 u. 3/80 
Opel Senator C3.0E DT 15/80 
Peugeot 505 STI ET u.VT 20/79 u.2 u.3/80 


Peugeot 604 Diesel Turbo 23/79 
Porsche 924 Carrera GT 16/80 
Porsche 928 S 1/80 
Renault 5 TL_(4türi 20/79 u.8 u. 9/80 
Renault 14 TS 17/79 
Renault 18 (alle Varianten 16/80 
Renault 20 GTD 7/80 


Saab 900 Turbo 22/79 
Talbot Simca Horizon GLS (60 PS) vr 26/79 u.1/80 


Toyota Crown 6 Zyl. 7180 
VW Golf LS vr 20 u. 26/79 u. 1/80 
VW Golf GLS vT 15/80 
VW Golf GTI 10/80 
Vw Jetta GLI 25/79 
VWPoloL 8,9 u. 15/80 
VW Scirocco GL 24/79 
WWltis 25/79 
Volvo 244 GLT 18 u. 25/79 


Ausschneiden und auf frankierte Postkarte kleben 
Heinrich Bauer Verlag, Vertriebsverwaltung 
Burchardstr. 11, 2000 Hamburg 1 


Bestellschein auto zeıtuns nr. 


hat/haben mir noch gefehlt; also her damit. Meine Anschrift: 


Den fälligen Gesamtbetrag 
(pro Heft DM 3,- plus 0,65 DM 
Porto) werde ich nach Erhalt 
der Rechnung überweisen. 


Name: 
Str./Nr.: 
PLZ/Ort: 


Datum: Unterschr.: 
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GER MOTORRAD STUDIENPROJEKT 
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Ein Ford-Autodesigner ließ seinen Zweirad-Ideen freien Lauf 


Wind- 
Maschine 


Harm Lagaay realisierte 
seine Vorstellungen von einem 
windschlüpfigen Motorrad 
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ETOMOTORRAD STUDIENPROJEKT 


Schlank | 
und glänzend wie 
ein Fisch 


Der Meister, Harm Lagaay, und sein Werk 


enn professionelle Desi- 
ww sich damit abgeben, 
ein von Grund auf neuarti- 


ges Motorradzu konzipieren, dann 
hat das meist einen triftigen 
Grund: Entweder steht ein 
finanzstarker Auftraggeber da- 
hinter oder das eigene Sen- 
dungsbewußtsein, den Motor- 
radbau revolutionieren zu müs- 
sen, leitet das Handeln. 

Etwas anders sieht die Geschichte 
bei Harm Lagaay, 33, aus, der eine der 
interessantesten Motorrad-Studien der 
letzten Jahre entwickelte. Der in Den 
Haag geborene und derzeit in Ford- 
Diensten stehende Holländer, von 1971 
bis 1977 bei Porsche beschäftigt und 
maßgeblich am Design des 924 betei- 
ligt, betrachtet sein Zweiradprojekt als 
eine Art Ausgleichssport: „Für Desi- 
gner in einem Automobilwerk sind die 
Möglichkeiten, kreativ zu sein, be- 
grenzt. Die Realisierbarkeit eines Pro- 
jektes und der Kundengeschmack en- 
gen relativ stark ein. Deshalb möchte 
ich meine Freizeit möglichst schöp- 
ferisch verbringen.“ 

Anstoß dazu, sich in seiner Freizeit 
dem Zweirad zu widmen, gab die Liebe 
Lagaays zu einem alten Motor, genauer 
zu einem AJS-Rennmotor, der auf dem 
Dachboden eines Freundes vor sich 
hin gammelte. Dieser englische Vier- 
takt-Einzylinder mit 350 cm? Hubraum, 
der die in den fünfziger Jahren auf 
europäischen Rennstrecken populäre 
AUS Boy Racer angetrieben hatte, 
mußte unbedingt restauriert werden, 
befand Lagaay. Aber ein Motor ohne 
Drumherum ist eben bloß ein Muse- 
umsstück. Also entschloß sich der 
Holländer, gleich ein vollkommen 
neues Motorrad für den ehrwürdigen 
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Angewandte 


Schmale 
Silhouette, 
glatte Form 


Aerodynamik: 


Dampfhammer zu konzipieren. 
Projektname: Boy Racer Il. 

„Individualismus heißt das Schlüs- 
selwort zu diesem Motorrad“, betont 
Lagaay, „die heutigen Motorräder sind 
zwar technisch nahezu perfekt, aber 
sie ähneln sich alle. Ich wollte Eigen- 
ständiges schaffen.“ Dies gelang ihm 
vor allem mit der unkonventionellen 
Verkleidung. 

Bei fast allen bisher üblichen Motor- 
rädern mit Verkleidung hockt der 
Fahrer hinter der Verschalung und 
blickt auf Befestigungsteile, Kabel und 
unbearbeitete Glasfaser-Matte. Lagaay 
fühlte sich durch diesen unschönen 
Anblick gestört und warf unnütze Kon- 
ventionen über Bord. Auf seinem Mo- 
torrad sitzt der Fahrer auf oder besser 
in der Verkleidung. 

Bis auf das Vorderrad umkleidet die 
Karosserie den größten Teil des Mo- 
torrades — eine strömungsgünstige 
Lösung, denn die lange anliegende 
Luftströmung und die verminderte Wir- 
belbildung im Bereich des Hinterrades 
verringern den Luftwiderstandsbei- 
wert ganz erheblich. 


Der Fahrer ist voll in die 


B Karosserie integriert 


Wenn der Fahrer in rennmäßiger, 
aber entspannter Haltung auf der wind- 
schlüpfigen Maschine sitzt, wird die 
gelungene Form des Motorrades 
ersichtlich. Der gebeugte Rücken stellt 
sozusagen das aerodynamische und 
optische Bindeglied zwischen der 
Windschutzscheibe und dem hohen 
Sitzbankhöcker dar. 

In der Seitenansicht «könnte der 
Eindruck entstehen, die Gliedmaßen 
des Fahrers lägen im Fahrtwind. Ein 
Blick von vorn indessen zeigt, daß 
nur die Lenkerenden und die Unter- 
schenkel aus der schmalen Silhouette 
des Motorrades herausragen. 

Die Mehrschichten-Lackierung, so- 
genanntes Fisch-Silber mit Beige- 
Tönung, betont jedes Detail der Form- 
gebung durch Lichteffekte, die von 
Einfallswinkel und Farbe des Tages- 
lichts abhängen. 

Unter der glänzenden Haut verbirgt 
sich ein nicht minder progressives 
Fahrwerk: ein aus Aluminiumblechen 
geschweißtes Monocoque mit inte- 
grierten Tanks für Sprit und Öl, kon- 
ventioneller Telegabel vorn und einer 
Spezial-Schwinge mit stehendem 
Zentral-Federbein hinten. Die Brems- 
scheiben bestehen aus Aluminium, die 
Gußräder aus Elektron. 

Teures, leichtgewichtiges Material, 
wohin das Auge blickt. Apropos 
Gewicht: 110 kg wiegt das Motorrad, 
ein sensationell niedriger Wert, zumal 
Motor und Getriebe zusammen schon 


Fahrwerk: 


Unter der Haut: Interessante Fahrwerkstechnik 


Aluminium- 


echen geschweißtes Monocoque 


fast die Hälfte des Gewichts aus- 
machen. Lagaay mußsich oft die Frage 
gefallen lassen, warum er denn um 
Himmels willen so interessante Tech- 
nik unter einer Kunststoff-Haut ver- 
berge. Er gesteht: „Auch ich liebe 


Ihr Arbeitsplatz Bundeswehr 


Technik pur. Deshalb ist die Verklei- 
dung längsgeteilt, um sie in Minuten- 
schnelle demontieren und ohne Karos- 
serie fahren zu können.“ Ein Vorzug, 
der sich auch bei Wartungsarbeiten 
auszahlt. Die kanten- wie stufenlose 


Verkleidung ermöglichte es, niedrige 
Sitzhöhe und passive Sicherheit 
gleichzeitig zu realisieren: Eine glatte 
schiefe Ebene leitet den Fahrer beim 
Aufprall schräg nach oben über das 
Aufprallhindernis hinweg. 


Das Werk ist vollendet, 
Lagaay verkauft 


Natürlich müßten vor einem prak- 
tischen Einsatz des Motorrades noch 
einige Abstimmungsarbeiten erledigt 
werden. Aber so weit wird es wohl nie 
kommen. Lagaay hat das Motorrad 
nämlich verkauft. Allerdings nicht an 
den erstbesten, sondern an jeman- 
den, der das Motorrad zu schätzen 
weiß und der finanzkräftig genug war. 
Über den Preis schweigt sich 
Käufer Claus Gratzer, 36, aus. Der 
Inhaber zweier Motorradgeschäfte in 
Köln: „Ich habe mir immer was 
Besonderes, Einmaliges gewünscht. 
Als ich dieses Motorrad sah, wußte ich, 
das ist es.“ Er schätzt die Lagaay- 
Studie eher als technisches Kunstwerk 
denn als Gebrauchsgegenstand. Und 
deshalb wird das Motorrad wohl nur 
selten Asphalt unter die Räder bekom- 
men. Knut Briel 


Hobbys kosten- 
Ihres bezahlen wir. 


Als Abiturient mit Inter- 
esse für die Technik bietet 
Ihnen die Bundeswehr 
Chancen: Sie können Offi- 
zieranwärter werden, an der 
Bundeswehrhochschule ein 
technisches Fach studieren. 
Beispiel: Maschinenbau 
(wenn Sie sich für minde- 
stens 12 Jahre verpflichten). 
Danach können Sie im tech- 
nischen Dienst des Heeres 
aufsteigen, z.B. bei der 
Instandsetzungstruppe. Der 
Dienst ist vielseitig und 


abwechslungsreich. Sie tra- 
gen schon in jungen Jahren 
die Verantwortung für den 
einwandfreien Zustand 
moderner technischer 


Geräte. Sie sind Praktiker 
und Theoretiker zugleich 
und in hohem Maße Mana- 
ger Ihrer Einheit. Kurz und 
gut: keine leichte Aufgabe, 
aber eine, in der man sich 
bewähren kann. 


) PER || 


Wenn sie dieses Angebot BEN 
reizt schicken Sie uns bi tte Dllch interessiere mich für Ben des technischen Dienstes 
den Coupon. Sind Sie 16 Informieren Sie mich außerdem über die Laufbahn 
Jahre oder älter, dann soll- El Unterofziere Dlufewafte ESanaäischenst 
ten Sie außerdem mit Ihrem Werbeträger: 380/132176/10/51/1/2 Ol Bundeswehr allgemein 
Wehrdienstberater im Kreis- NIEREN names 
wehrersatzamt sprechen. kam Beruf: 

Straße: Ort; 


gps sus grins un EEG EEE En GE GER HERE DE N HE BE 


Angestrebter oder erreichter Schulabschluß: 
DJ Hauptschulabschluß DI Fachoberschulreife (z. B. Realschulabschluß) 


OFachhochschulreife 


2. Zt. besuchter Schultyp 


Hochschulreife (Abitur) 


in der Berufsausbildung zum 


Bitte in Blockschrift ausfüllen, auf Postkarte kleben und senden an: 


Streitkräfteamt, Postfach 14 01 89, 5300 Bonn 1 
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EIEMOTORRAD-JOURNAL 


TuBrlr: 


RTL/ADAC/BMW-Kooperation: 


BR, si 
riere für den Stau-Einsatz 


Schnelle 
Stau-Staffel 


erkehrsfunkmeldungen 

im Radio, die Autofah- 
rer vor Staus warnen, sind 
gewiß hilfreich. Kraftfahrern 
freilich, die bereits mitten- 
drin stecken, nutzt die Vor- 
warnung nichts mehr. 

Die verkehrsfunk-erfahre- 
nen Mannen von Radio Lu- 
xemburg (RTL) hatten nun 
eine Idee, wie den Schlan- 
gestehern ihr Los zu er- 
leichtern sei: Eilboten auf 
mit Funkanlage ausgerüste- 
ten Motorrädern dringen bis 
in die Stau-Zentren vor und 
nehmen den Autofahrern 
kleine wie große Stau- 
Sorgen ab, indem sie zum 
Beispiel auf Wunsch einen 
Pannendienst herbeizitie- 
ren oder vertreiungsweise 
ein Telefonat führen. 

In Zusammenarbeit mit 
BMW und dem ADAC 
setzten die RTL-Leute ihre 
Idee in die Tat um. BMW 
stellte drei verkleidete Ma- 
schinen samt Ausrüstung, 
der Verband der BMW- 
Clubs fünf Fahrer, der 
ADAC sorgt für die Über- 
mittlung der Informationen 
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und lotst die Zweirad- 
Kuriere zu den Stau-Brenn- 
punkten. Über den jeweili- 
gen Einsatzort der Stau- 
Staffelreiter unterrichten 
die Luxemburger wiederum 
die Autofahrer. D 


BMW-Neuheiten 
zur IFMA 


In der 81er BMW-Modell- 
palette gibt es zwei neue 
Typen: Die R 80 @/S, eine 
Nobel-Enduro, deren Er- 
scheinungsbild von einer 


j 2 
‚ ‘ % 


BMW-Fortschritt: Der Choke-Hebel sitzt demnächst am Lenker 


hochgelegten 2-in-1-Aus- 
puffanlage und einer Ein- 
arm-Hinterradschwinge ge- 
prägt wird, sowie die 
R100CS, ein Classic-Mo- 
dell mit Speichenrädern. 


Beide Typen feiern zur IFMA . 


im September Premiere. 
Seinen Abschied nimmt in 
absehbarer Zeit dagegen 
das Straßenmodell R 80 
(ausgenommen Polizei-Ver- 
sion). 

Alle anderen Modelle, von 
der R 45 bis zur R 100 RT, 
bleiben im Programm, muß- 
ten sich jedoch einige tech- 
nische Änderungen gefallen 
lassen. 

Die wichtigsten Modifika- 
tionen betreffen die Brems- 
anlage: Der Hauptbrems- 
zylinder der hydraulischen 
Vorderradbremse sitzt jetzt 
auch bei den R 100-Model- 
len am Lenker. Asbestfreie 
Bremsbeläge (Textar T 290) 
sollen besonders die Verzö- 
gerungsleistung im Regen 
erheblich verbessern. Als 
Bremszangen kommen 
Festsattel-Bremsen von 
Brembo zum Einsatz. 

Über eine schwergängige 
Kupplung müssen sich 
BMW-Fahrer in Zukunft 
nicht mehr beschweren. Nur 
fünf Kilo Handkraft reichen 
dann zur Betätigung. Auch 
dem Motor der R 100-Typen 
widmeten sich die BMW- 
Modellpfleger. Die Zylinder 
der 8ier Modelle sind galni- 
kalbeschichtet, eine neue 
Ölwanne sorgt für bessere 
Kühlung. Bessere Reaktion 
des Motors auf Drehungen 
am Gasgriff verspricht die 
erleichterte Schwungmas- 
se, mehr Durchzug im un- 
teren Drehzahlbereich die 
modifizierte Auspuffanlage. 


Außerdem neu: Der 
Choke-Hebel wanderte an 
den Lenker. Somit entfällt 
für BMW-Fahrer endlich die 
lästige Fummelei unter dem 
Tank. 

Die R 45/65-Kunden be- 
klagten sich oft über die 
Sitzhöhe der kleinen BMW. 
Die neuen Kleinen kommen 
deshalb mit einer niedrigen 
Sitzbank daher. Zudem ver- 
hilft eine neu gestaltete 
Bodengruppe dem Fahrer 
zu niedrigerer Sitzhöhe und 
gleichzeitig annehmbarem 
Komfort. 

Schließlich wird die R 100 
RT ab Herbst serienmäßig 
mit niveauregulierenden Fe- 
derbeinen (Boge Niveau- 
mat) ausgerüstet. DO 


Nachrichten 
® Brad Lackey, Kawasaki- 
Werksfahrer aus USA, führt 
die Moto-Cross-Weltmei- 
: "en sterschaft in 
ou der 500-cm3- 
Klasse nach 
dem deut- 
@ schen WM- 
Lauf in Gail- 
dorf mit 192 
Punkten an. 
Nur sieben 
Punkte Ab- 
stand itren- 
nen ihn von 
seinem schärfsten Wider- 
sacher, dem Honda-Piloten 
Malherbe. 


® Anton Mang, Kawasaki- 
Fahrer ohne Werksunter- 
stützung, ist der erste deut- 
sche Weltmeister bei den 
Straßenrennfahrern, seit 
Dieter Braun 1973 den Titel 
gewann. Nach seinem zwei- 
ten Platz in Imatra (Finn- 
land) kann Mang in der 250- 
cm3-Klasse von keinem 
Konkurrenten mehr einge- 
holt werden. 


@ Motorrad-Hersteller be- 
treiben zu wenig theore- 
tische Fahrwerks-For- 
schung, behauptet Profes- 
sor Dr. Jürgen Helling von 
der Technischen Hoch- 
schule Aachen. Dort ver- 
sucht ein Wissenschaftler- 
Team, den Ursachen für das 
Flattern und Pendeln von 
Motorrad-Fahrwerken auf 
die Spur zu kommen und 
Abhilfe zu schaffen. 


Brad Lackey: 
Spitzenreiter 


Wenn Sie gern sportlich fahren. Und 
ein ganz „eigenes“ Auto wollen: Ford 
Fiesta Super S aus der erfolgreichen 
Fiesta-Familie. Einsteigen. Anschnal- 
len. Starten. 

Kompakte Leistung, sicher auf 
die Straße gebracht: Frontantrieb. 
Negativer Lenkrollradius. Breitspur- 

. fahrwerk im S-Tuning. 6-Zoll-Alu- 
a Felgen. 185/60 Niederquerschnitt- 

- reifen. Mattschwarze Kotflügelver- 
breiterungen. Mattschwarze Front- und Heckspoiler. Kühlergrill in 
Wagenfarbe. Halogen-Fernscheinwerfer und Stoßstangenhörner 
vorn und hinten. Heckscheibenwisch-/waschanlage. 

Sein Antrieb: der wirtschaftliche und temperamentvolle 
1.1-I-HC-Motor mit 39 kW (53 PS). Oder der 1.3--Motor mit 49 kW 
(66 PS) auf Wunsch, gegen Mehrpreis. S-Cockpit mit Drehzahl- 
messer. Körpergerecht geformte Sitze mit besonderem Bezugstoff. 

Und wenn Sie Ihren Ford 
Fiesta ganz individuell umrüsten 
wollen: Mit den Tuning-Kits aus 
dem RS-Programm holen Sie 
aus Ihrem Ford Fiesta noch 
mehr raus. Zum Beispiel eine 
Leistungssteigerung auf 51 kW 2. 1m Han lar- Leieimpesetehzeng 
(70 PS) beim L1--Motor: zwei dureh asiletorTumnekt. grund 
Doppelvergaser, ein Spezial-Ansaugkrümmer, Afach Auspuffkrüm- 
mer. Oder auf 55,6 kW (75 PS) beim 1.3-1-Motor: ein Register- 
vergaser, Afach Auspuffkrümmer, ein Spezial-Vorschalldämpfer 
und Olkühler. Und selbstverständlich auch für Motorsportzwecke 
beim Ford RS-Händler: Schalensitze, Uberrollbügel und Hosen- 
trägergurte. 

Das SSONGENAERLN des Ford Fiesta gibt es in vier Farben: 
\ Schwarz, Weiß, Rot. Intensiv-Metallic- 


JWT 0-713 


Das neueste Sondermodell des Ford Fiesta. 
Für sportliche Persönlichkeiten. Und ambitionierte Fahrer. 


FORD FIESTA SUPERS. 


EEE en 
u en . 


Lackierung i in Strato-Silber gegen 
Aufpreis. Dazu farblich ab- 


a) gestimmte Seitenzier- 


streifen. 


Ein echtes 
„Super“-Angebot. 
Startklar? Sofort 
zur Testrunde 
anmelden - 
Auflage be- 
grenzt. Beim 

Ford-Händler. 


rt 
. == a Ren >. 
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Sportlich in af käihg Staa Preß DM3570. 
"Unverbindliche a Werk: Günstig finanziert durch, For 
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FORMEL GROSSER PREIS VON DEUTSCHLAND 


Jacques Laffite mit seinem Ligier auf Siegesfahrt 


Zeiten 


AUTO ZEITUNG belauschte in Hockenheim, 
wie eine schnelle Runde entsteht 


MM: Kopfhörern und Mi- 
krofon stöpselte sich 
AUTO ZEITUNG erstmals 
und exclusiv in eines jener 
Bettgeflüster ein, aus dem 
Pilot, Team-Chef und Kon- 
strukteur innerhalb des 
Trainings die Rundenzeiten 
austüfteln. 

Hier das Protokoll eines 
Dreiergespräches zwischen 
ATS-Pilot Marc Surer, 
Team-Boß Günther Schmid 
und Konstrukteur Gustav 
Brunner. 

Freitag, nach der ersten 
Runde. Surer hat ein neues 
Zündsystem, Marke Con- 
tactless, im Auto. Schmid: 
„Wie. war's?“ Surer: „Hab’ 
erst 9000 gedreht, man 
merkt noch nichts.“ Nach 
einer 2.01,9-Runde meldet 
Surer: . „Vibrationen beim 
Bremsen.“ Schmid: „Hand- 
ling?“ Surer: „Untersteuern 
beim Bremsen.“ Brunner: 
„Schlägt er auf?“ Surer: 
„Wirkt sehr .schwammig.“ 
Schmid zum Chefmonteur: 
„Mach die Ohren weg.“ Ein 
Mechaniker werkelt am Vor- 
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derrad, es klemmt. Ein Feh- 
ler hat sich eingeschlichen: 
Die. Radnaben an den Fel- 
gen hatten keine Abschrä- 
gung. Schmid schüttelt den 


Kopf. 
Surer meldet beim näch- 
sten Halt: „Auto rollt.“ 


Brunner: „Vorne tiefer stel- 
len. Drehzahl?“ _Surer: 
„10800.“ Schmid: „10 600 
sind besser, sonst geht er 
hops.“ 

Surer fehlen vier Sekun- 
den auf die momentane 
Bestzeit: „Er untersteuert 
in der Ostkurve.“ Schmid: 
„Härtere Federn.“ Brunner: 
„Hinten Sturz reduzieren.“ 
Dann kommt der Regen. 
ATS-Kollege Harald Ertl 
euphorisch: „Mit dem 
Renn-Capri mußt du drei 
Kilometer früher bremsen. 
Unwahrscheinlich, wie man 
den Formel 1 jetzt einlenken 
kann. Ich faß’ das noch gar 
nicht.“ 

Zweites Training. Leichter 
Regen. Schmid: „Wär’ der 
Surer die Runde zu Ende 
und nicht an die Boxe ge- 


Helmut Zwickl (links) hörte beim ATS-Team mit, wie Marc Surerund Team 


„Besser 10600 Touren, sonst geht erhops.. .” 


FOTOS: WOLFGANG DREHSEN 


Günther Schmid das Auto für den Großen Preis abstimmten 
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ETOFORMELI GROSSER PREIS VON DEUTSCHLAND: 


Start zum größten Motorspori-Spektakel in Deutschland: ber 12000 PS setzen sich in Beweg 


durch Reifenwechsel 


Gruppenbild ohne 
Jones. Er ver- 
weigerte den Auf- 
stieg aufs 
Treppchen, weil 
Balestre die 
Siegerehrung vor- 


Helmut Zwickl 


aus Hockenheim 


Der Frieden 
‘wackelt 
schon 
{| wieder 
| heftig 


lan Jones lehnte in ei- 

ner Ecke und trotzte. 
Oben auf dem Siegerpodest 
verteilte FISA-General Ba- 
lestre an Laffite und Reute- 
mann die Trophäen, Jones, 
der Dritte, aber ging nicht 
hinauf. Sein persönlicher 
Protest gegen Balestre. Was 
er über ihn sagte, ist nicht 
druckreif, und ich möchte 
Jones die Ehrenbeleidi- 
gungsklagen ersparen. 
“Nur soviel: „Wenn er von 
mir was will, soll er aus sei- 
nem Himmel herunterstei- 
gen. Dieser Mann zerstört 
den Motorsport, und ich will 
nicht mit ihm auf dem Sie- 
gerpodest stehen.“ 

Doch AvD-Sport-Präsi- 
dent Huschke von Hanstein 
intervenierte: „Alan, bitte, 
komm rauf.“ „No way“, be- 
harrte Jones auf seiner Wei- 
gerung und zeigte den Funk- 
tionären die kalte Schulter. 

Die werden sich freilich 
revanchieren. „Das wird den 
Herrn Jones eine ganze 
Stange Dollar kosten“, 
schäumte einer der Ver- 
schmähten. . 

In diesem Protest des Alan 
Jones gegen die Sport-Ob- 
rigkeit spiegelt sich die 
jüngste Verschlechterung 
der Beziehungen zwischen 
FOCA und FISA wider. 

Nach der großen Einigung 
in London, unmittelbar vor 
dem Frankreich-Grand-Prix, 
wurde am 30. Juni der FISA 
ein Abkommen übergeben, 
in dem die Konstrukteure je- 
der Vereinbarung zustim- 
men, die die FISA mit den 
Reifenherstellern trifft. Es 
geht darum, die Rundenzei- 
ten durch bestimmte Maß- 
nahmen auf dem Reifensek- 
tor um drei bis fünf Sekun- 
den anzuheben. Goodyear 
wird aber neuerdings in die- 
sem Bestreben von Michelin 
nicht unterstützt. Und Bale- 
stre will die Formel 1 plötz- 
lich wieder nach eigenen 
Ideen abrüsten und nun 
doch die Schürzen verban- 
nen. 

Fazit: neue Kriegsgefahr 
in der Formel 1. 


fahren, wär'n wir Siebter, so 
ist er Letzter.“ Dann 21. Ertl 
aber liegt auf Platz 15. 
Schmid: „Noch mehr Flü- 
gel.“ Surer: „Das bringt 
doch nichts, das Problem 
liegt woanders, der Wagen 
ist unfahrbar.“ 

Ertl hat dieweichen, Surer 
die harten Regenreifen und 
offenbar einen fehlerhaften 
Satz obendrein, Ertl ein 
Chassis, das mehr, Surer 
das Chassis 04/05, das we- 
niger Anpreßdruck liefert. 

Surer kommt rein, wirkt 
lustlos: „Alles Blödsinn, ’s 
gibt keine Zeit mehr.“ Surer 
ist nicht qualifiziert, Ertl 
immerhin Achtzehnter. „Die 
neue Nummer Eins“, 
scherzt Surer später im 
Transporter. 

Samstagvormittag. Surer 
probiert die C-Mischung, 
Goodyears 11/39er, die 
weichsten Reifen. „Viel bes- 
ser“, rapportiert er. Schmid 
nickt: „Jetzt kommt er.“ 
Nach vier Runden erreicht 
Surer jene 1.50,46, die er 
schon bei Testfahrten fuhr. 
Aber: „Bei Power übersteu- 
ern.“ Schmid: „Gebt 'nen 
Flap auf den Heckflügel.“ 
Reifentemperaturen werden 
protokolliert. Raus - rein. 

Surer: „Das alte Problem, 
er springt vor der Ostkurve, 
es geht, aber wenn wir’s 
wegbringen, ist's besser.“ 

Schmid: „Die  Skirts 
stecken. In der Ostkurve 
drückt sie seitlicher Fahrt- 
wind nach innen.“ Es 
kommt zu einem Streitge- 
spräch zwischen Schmid 
und Brunner. Schmid will 
mit kleinen Außenrollen das 
Schürzen-Problem lösen. 
Brunner ist dagegen. Surers 
Wagen wird vorne einen 
Deut tiefer gestellt. Plötzlich 
stanzt er 1.49,80. Dann 
1.49,39 in den Papierstreifen 
der Zeitmeßanlage. 

Vor dem Abschlußtraining 
lächelt Surer lautlos vor sich 
hin, er wirkt schon sehr der 
Umwelt entrückt: „Ja, jetzt 
ist der Druck am größten, 
dass Rennen ist gar 
nichts...“ 

Mit zehn Gallonen Sprit 
und weichen Reifen stößt 
sich Surer in das Abschluß- 
training ab. Er fährt sieben 
Runden. Schmid: „Soll rein- 
kommen zum Luftablassen. 


Dieses Qualitätsurteil der Stiftung Warentest ist eindeutig! 


LadySunshine AutoCreme 


Keine ist besser, keine beweist mehr 
Witterungsfestigkeit. sonax Lady 


Sunshine AutoCreme, das ist 
wochenlang wirksame, shampoo- 
und waschbürstenfeste Hochglanz# 
versiegelung für 

LackundChrom. 


sonax Chemie GmbH : D-8858 N burg? Dorn 


sonax Chemie Ges. m.b.H. - A-4201 Gramastetten 200 
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im AUTO-ZEITUNG-Tipsp 


Top-Tip 
von Mario 


eine Gefühlssache“, 
meinte Mario Andfretti, 
nach seinem Erfolgsrezept 
befragt. Auf klitzekleine 
fünf Hundertstelsekunden 
genau hatte der Lotus- 
Pilot und Weltmeister von 
1978 seine Trainingszeit in 
Hockenheim beim AUTO 
ZEITUNG-Tipspiel vor- 
hergesagt. Und somit war 
der sympathische Italo- 
Amerikaner bereits vor 
dem Start zum Deutschen 
Grand Prix um 1000 Mark 
reicher. 
Freude auch bei Alain 
Prost, der sich nur um 
eine Zehntelsekunde ver- 


A = 
ı Andretti und Pro: 


schätzte: „Beim Wetten 
habe ich fast immer 


Glück“, strahlte der kleine 


Franzose, als er den 
Scheck über 600 Mark ein- 
steckte. 

Didier Pironi nahm’s ge- 
lassen, daß er sich mit dem 


‚dritten Platz und 400 Mark 


zufriedengeben mußte: 
„Dafür bin ich im Rennen 
besser.“ 

Pech für Emerson Fitti- 
paldi, der ebenso gut wie 
Pironi getippt hatte. Dader 
Franzose aber die bessere 
Zeit gefahren war, rutschte 
der Ex-Weltmeister auf 
den vierten Rang und ging 
somit leer aus. Die Schluß- 
lichter übrigens: der 
Schnellste und der Lang- 
samste des Trainings. D 


Fahrer Tip 


1. Andretti/USA 

2. Prost/F 

3. Pironi/F 

4. Fittipaldi/BR 

5. Laffite/F 

6. Villeneuve/CDN 


1.48,50 
1.48,65 
1.47,00 
1.48,50 
1.47,00 
1.48,60 


Differenz/sec 


+0.05 
—0.10 
0.20 
0.20 
+0.22 
— 0.26 


Training 
1.48,45 
1.48,75 
1.47,20 
1.48,70 
1.46,78 
1.48,86 

— 0.35 


7.Scheckter/ZA 


1.49,00 
1.49,00 
1.49,50 
1.46,60 
1.49,38 


8. Jarier/F 

9. Mass/D 
10. Jabouille/F 
11. Patrese/l 


1.49,35 
1.49,52 
1.48,93 
1.45,89 
1.48,58 


-0.52 
+ 0.57 
+0.71 
+0.80 


12. Rosberg/SF 


1.48,50 
1.50,00 
1.48,50 
1.48,20 


13. Cheever/USA 
14. Daly/IRL 
15. Watson/GB 


1.47,64 
1.49,06 
1.49,51 
1.49,26 


+0.86 
+0.94 
- 1.01 
- 1.06 


16. de Angelis/l 1.47,50 1.48,59 — 1.09 
17. Giacomelli/! 


1.48,00 
1.50,00 


18. Surer/CH 


1.49,11 
1.48,72 


—1.11 
+1.28 


19. Piquet/BR 1.48,30 1.46,90 +1.40 


20. Arnoux/F 
21. Reutemann/RA 


1.47,50 
1.48,20 


1.46,00 
1.46.14 


+1.50 
+2.06 


22. Lammers/NL 


1.47,80 
1.48,50 
1.49,90 


23. Jones/AUS 
24. Ertl /YA 
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1.50,30 
1.45,85 
1.53,13 


— 2.50 
+2.65 
— 3.23 


Wieso laßt ihr ihn so lange 
fahren?“ 

Surer ist 13., dann 16., er 
kriegt neue Reifen, ist 18., 
man korrigiert die Luft, 
reduziert noch mal den An- 
stellwinkel, denn desto 
geringer der Bodenabstand, 
um so höher die Spitzenge- 
schwindigkeit eines Flügel- 
autos. Er meldet 10800 
Touren und immer noch 
Bremsvibrationen, aber nun 
hat sich jedes weitere 
Gespräch erübrigt, der 
Wagen ist mit den im Augen- 
blick zur Verfügung stehen- 
den Mitteln nicht mehr zu 
verbessern. Nun muß der 
Pilot an seinen persönlichen 
Schrauben drehen. 

Da ist die Ostkurve, und 
die Angst der Fahrer ist mit 
dem Quadrat der Geschwin- 
digkeit gewachsen. „Ein 
Witz, diese Ostkurve“, zischt 
Reutemann, „eine dieser 
Kurven, die langsam mörde- 
risch werden.“ 

Wie wahr, denn eine 
Woche vor dem Grand Prix 
verunglückte Patrick 
Depailler hier bei Testfahr- 
ten mit dem Alfa tödlich. 
Über die Ursache gibt es bis 
jetzt nur Vermutungen, aber 
keine Gewißheit. 

Jochen Rindt bremste die 
Ostkurve noch an. Heute 
pfeilen sich die Formel-1- 
Projektile jedoch mit 270 bis 
280 km/h durch diese 
mondsichelartige Biegung. 

Die Ostkurve ist für die 
meisten Fahrer der letzte 
Pfeil, den man nur mit To- 
desverachtung aus dem Kö- 
cher nimmt. „Die Fliehkraft 
ist höllisch“, offenbart Alan 
Jones. Was Reutemann 
stört, ist weniger die Flieh- 
kraft, als die Tribüne an 
der Kurvenaußenseite: „Wo 
bleibt der Sturzraum?“ 
Jones gibt zu verstehen: 
„Man fährt die Ostkurve nur 
in jenen paar Runden voll, in 
denen es um den Startplatz 
geht. Öfter kann sich wohl 
kaum jemand überwinden.“ 

Auch für Surer ist es eine 
riesige Überwindung. „In 
der Kurve verschiebt einem 
die Fliehkraft den Kiefer, ich 
beiß deshalb die Zähne zu- 
sammen und stemme mei- 
nen Kopf mit aller Kraft 
gegen die Kurveninnen- 
seite.“ 


Sind die Formel-1-Autos 
schon zu schnell für die In- 
sassen? Niki Lauda: „Der 
Fahrer weiß gar nicht, ob er 
in Hockenheim 1.45 oder 
1.49 fährt, der tritt immer 
voll rein, und wenn man ihm 
die Zeit nicht sagt, hat er 
keine Ahnung, wie schnell 
er war.“ 

Jabouille gibt zu beden- 
ken: „Wir bremsen jetzt in 
Hockenheim auf nasser 
Straße später, als vor drei 
Jahren im Trockenen.“ 
Seine Meinung: „Reduziert 
die Kurvengeschwindigkei- 
ten.“ Ins gleiche Horn 
stoßen Fittipaldi, Villeneuve, 
Scheckter, Jones und Surer. 
Villeneuve, bis vor kurzem 
noch sicherheits-bewußt 
wie ein Kamikaze-Pilot, 
sagt: „Man kann nicht alle 
Pisten ändern. Wenn die 
Technik weiter so fort- 
schreitet, bleiben uns nur 
noch ein paar Haarnadel- 
Kurven zum Ausbremsen 
übrig, denn alles andere 
geht dann voll.“ 


Der Sicherheit um 
fünf Jahre davongerast 


Die hohen Kurventempi 
werden langsam unange- 
nehm: Die Fahrer können 
kaum noch atmen, von Ge- 
nickschlägen und g-Kräften 
geschlaucht sind sie mit ih- 
ren Rennwagen der Strek- 
kensicherheit um gute fünf 
Jahre davongerast. 

Die Konstrukteure hin- 
gegen wollen nur wider- 
willig abrüsten. Brabhams 
Gordon Murray: „Schmä- 
lere Reifen hieße mehr Top- 
Speed und mehr Raum für 
Venturi-Effekt, also schnel- 
lere Autos.“ Patrick Head 
von Williams: „Ich möchte 
die Autos nicht limitiert 
wissen. Zu schnell für den 
Fahrer? Lächerlich, morgen 
wird mich Alan Jones wieder 
fragen: ‚Wieso ist unser 
Auto nicht schneller?‘“ 

Auch Marc Surer stellte 
sich diese Frage, als er trotz 
aller Klimmzüge und eines 
Ausritts letztlich nur Platz 13 
in der Startaufstellung an 
Land zog. 

Das Rennen selbst war 
langweilig, folgendes aber 
muß gesagt werden: Marc 
Surer mußte im letzten 


Hockenheim: Fakten und Zahlen 


Der Kurs von Hockenheim 

Der Franzose Rene Arnoux (Renault-Turbo) schaltete pro Runde 
bis zu 14mal. Dabei war sein Renault wie folgt übersetzt 
(Schaltdrehzahl 11 000/min): 

1. Gang 105 km/h - 2. Gang 160 km/h - 

3. Gang 205 km/h - 4. Gang 255 km/h — 


5. Gang 288 km/h 
3 5 


Großer Preis von Deutschland 
10. August 1980. Neunter Lauf zur Fah- Startaufstellung 
rer-Weltmeisterschaft für Formel-1- 


Rennwagen. Distanz: 45 Runden 3 6,79 
Kilometer = 305,46 Kilometer. 85000 "45, 1.45,85 


Zuschauer. Wetter: schwül, heiß, 
26 Grad. 
Bisheriger Rundenrekord: Gilles Ville- 
neuve (CDN) auf Ferrari 312 T4 in 
1.51,69 min = 218,40 km/h. Neuer Run- 
denrekord: Alan Jones (AUS) auf 
Williams-Ford in 1.48,49 min = 225,245 
km/h. 


Rosberg 
Das Ergebnis Fitnpeidh 
1. Jacques Laffite (F), Ligier-Ford, 45 


Runden in 1:22.59,73 Std. = 220,826 
km/h — 2.Carlos Reutemann (RA), 
Williams-Ford, 1:23.02,92 Std. —3. Alan 
Jones (AUS), Williams-Ford, 1:23.43,26 Fiteipai 
Std. - 4. Nelson Piquet (BR), Brabham- Fittipaldi 
Ford, 1:23.44,21 Std. -5. Bruno Giaco- 1.48, 

melli (1), Alfa Romeo, 1:24.16,22 Std. — 
6. Gilles Villeneuve (CDN), Ferrari, 
1:24.28,45 Std. — 7. Mario Andretti 
(USA), Lotus-Ford, 1:24.32,74 Std. — 
8.Jochen Mass (D), Arrows-Ford, 
1:24.47,48 Std.—9. Riccardo Patrese (I), 
Arrows-Ford, 44 Rd. - 10. Derek Daly 
(IRL), Tyrrell-Ford, 44 Rd. — 11. Alain 


Prost (F), McLaren-Ford, 44 Rd. — la 
12. Marc Surer (CH), ATS-Ford, 44 Rd. 1.49,06 
— 13. Jody Scheckter (ZA), Ferrari, 44 
Rd. — 14. Jan Lammers (NL), Ensign- en 
Ford, 44 Rd.— 15. Jean-Pierre Jarier (F), 1.49,11 


Tyrreli-Ford, 44 Rd.- 16. Elio de Angelis 
(I), Lotus-Ford, 43 Rd. 


Scheckter 
Ferrari 
1.49,35 


Stand der Fahrer-Weltmeisterschaft 


1.Alan Jones (AUS), Williams-Ford, kammers arten 

41 Pkt. — 2. Nelson Piquet (BR), Brab- Ensign Tyrreli 
ham-Ford, 34 Pkt. - 3. Carlos Reute- un 

mann (RA), Williams-Ford, 26 Pkt. — Ba Reserve: 
4.Jacques Laffite (F), Ligier-Ford, nn on 
25 Pkt. — 5. Rene Arnoux (F), Renault- 1.583,13 1.50,75 


Turbo, und Didier Pironi (F), Ligier- 


Der Mann des Rennens 


Gilles Villeneuve auf 
Ferrari war zwar 
auch in Hockenheim 
nur Statist, denn der 
neue Turbo-V6 ist 
noch im Experimen- 
tierstadium, sein 
BE | 12-Zylinder-Wagen 
Gilles Vileneuve nicht mehr konkur- 
renzfähig. Deshalb 
ließ Villeneuve die weichsten Miche- 
lin-Reifen aufziehen, die eigentlich 
nur dazu taugen, eine gute Trainings- 
zeit zu erzielen. Er fuhr wie der Teufel, 
ließ an der Box die Pneus wechseln, 
als sie wie zu erwarten in Fetzen gin- 
gen, und schaffte mit dem sechsten 
Platz trotzdem sogar noch einen be- 
scheidenen WM-Punkt. 


Ford, je 23 Pkt. — 7. Riccardo Patrese 
(I), Arrows-Ford, 7 Pkt. — 8.Elio de 
Angelis (I), Lotus-Ford, und Derek Daly 
(IRL), Tyrreli-Ford, je 6 Pkt. - 10. Emer- 
son Fittipaldi (BR), Fittipaldi-Ford, 
5 Pkt. — 11. Keke Rosberg (SF), Fitti- 
paldi-Ford, Jochen Mass (D), Arrows- 
Ford, Alain Prost (F), McLaren-Ford, 
Jean-Pierre Jarier (F), Tyrrell-Ford, 
Gilles Villeneuve (CDN), Ferrari, und 
Bruno Giacomelli (l), Alfa Romeo, je 
4 Pkt. - 17. John Watson (GB), McLa- 
ren-Ford, 3 Pkt. — 18. Jody Scheckter 
(ZA), Ferrari, 2 Pkt. 


Stand der Konstrukteurs-Trophäe 

1. Williams-Ford 67 Pkt. — 2. Ligier- 
Ford 48 Pkt. - 3. Brabham-Ford 34 Pkt. 
— 4. Renault-Turbo 23 Pkt. -5. Arrows- 
Ford 11 Pkt. - 6. Tyrrell-Ford 10 Pkt. — 
7. Fittipaldi-Ford 9 Pkt. — 8. McLaren- 
Ford 7 Pkt. -9. Lotus-Ford und Ferrari 
je6 Pkt. - 11. Alfa Romeo 4 Pkt. 


Zwischenstände 

15. Runde: Jabouille, Jones, Arnoux, 
Laffite, Pironi, Reutemann, Piquet, 
de Angelis, Andretti, Watson 

25. Runde: Jabouille, Jones, Arnoux, 
Laffite, Reutemann, Piquet, de Angelis, 
Andretti, Watson, Giacomelli, Mass 

35. Runde: Jones, Laffite, Reutemann, 
Piquet, de Angelis, Giacomelli, Watson, 


‚Andfretti, Villeneuve, Mass, Surer 


Ausfallursachen 

4.Runde: Rebaque(Brabham) Getriebe 
— 8. Runde: Rosberg (Fittipaldi) Rad- 
lager — 18. Runde: Fittipaldi (Fittipaldi) 
Schürzen, Pironi (Ligier) Halbwelle — 
23. Runde: Cheever (Osella) Getriebe- 
öl-Kühler-Leitung — 26. Runde: Arnoux 
(Renault-Turbo) Ventilfeder — 27. 
Runde: Jabouille (Renault-Turbo) Ven- 
tilfeder — 39. Runde: Watson (McLaren) 
Motorschaden. 
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EIOPROCAR HOCKENHEIM 


Augenblick in den Ertl-ATS 
steigen, da man verdäch- 
tiges Spiel der Halbachse im 
Getriebe entdeckt hatte. 
Schmid: „Ich krieg’ noch 
’nen Herzinfarkt.“ 

Beide Renault fielen in der 
gleichen Runde mit dem 
gleichen Defekt aus: Bruch 
einer Ventilfeder. Der Tur- 
bomotor ist also immer 
noch ein riesiges techni- 


sches Abenteuer. Beide 
Williams gingen mit einem 
Spezialheckflügel ins Ren- 
nen, den ein Computer ent- 
warf: maximaler Abtrieb bei 
minimalem Widerstand. 
Alan Jones, der wegen eines 
Plattfußes links vorn das 
Rennen verlor, blieb aus 
Protest gegen FISA-Präsi- 
dent Balestre der Siegereh- 
rung fern. Helmut Zwickl 


Kampf und 
harte Worte 


Beim Procar-Rennen flogen die Fetzen: Erst 
auf der Piste und danach erst recht 


as ein waschechter 
Bajuware ist, dem 
kommt halt mal ein kerniger 
Fluch über die Lippen. Als 
Hans Stuck jedoch nach 
dem hitzig verlaufenen Pro- 
car-Gefecht Dampf abließ, 
gab’s starken Tobak. „Der 
Pironi is’ doch a Mörder“, 
fauchte der lange Grainauer 
in ein bereitgehaltenes 
Fernseh-Mikrofon. Die Na- 
tion am Abendbrottisch ver- 
nahm’s mit Schaudern. 
Pironi beschwerte sich, 
und auch die Funktionäre 
mochten den Brocken nicht 
so ohne weiteres verdauen: 
Das Sportgericht soll nun 
ein Machtwort sprechen. 
Stuck war beileibe nicht 
der einzige Fahrer, der sich 
nach der großen Schlacht 
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der BMW M1 über Kollegen 
beklagte. Hans Heyer fand 
es beispielsweise gar nicht 
lustig, daß ihn ausgerechnet 
der neue Teamkollege 
Stuck (der fuhr das Ex-Bür- 
ger-Auto) in der letzten 
Runde vom dritten Platz in 
die Wiese des Motodroms 
kickte. „Mein Fehler war, 
daß ich ihn in der Sachs- 
Kurve innen reingelassen 
habe“, grübelte Heyer, 
„aber den Rempler hab’ ich 
von ihm am allerwenigsten 
erwartet. Mir tun unsere 
Mechaniker leid, die nun 
Überstunden machen müs- 
sen.“ 

Die dürften auch beim 
Schweizer Sauber-Team 
fällig sein, weil nämlich der 
Versuch von Marc Surer, 


den alten Rivalen Pironi 
ausgerechnet in der Sachs- 
Kurve außen zu überholen, 
mißlang, und der Schweizer 
durch sämtliche Zäune 
gegen die Reifenstapel vor 
der Leitplanke flog. Surer 
sah da schon Methode, 
nachdem er mit Pironi 
schon mehrfach aneinander 
geraten war. Kampfhahn 
Pironi, von dem jeder weiß, 
daß an ihm nur schwer vor- 
beizukommen ist, war sich 
keiner Schuld bewußt. Sau- 
ber brütete lange über 
einem offiziellen Protest, 
der letztlich jedoch im Ak- 
tenkoffer blieb. 

Stuck dagegen versuchte, 
Pironi auf diese Weise ans 
Leder zu gehen. Weil der 
Franzose bei der Kollision 
mit Stuck, der sich vor der 
ersten Schikane außen vor- 
beizwängen wollte, die 
Schikane ausgelassen hat- 
te, aber dafür von der Jury 
nicht mit der sonst üblichen 
Zeitstrafe belegt worden 
war. Begründung: Pironi 
habe sich keinen Vorteil 
verschafft. Die Sportkom- 
missare konnten freilich 
kaum anders, da man ver- 
gessen hatte, eine ent- 
sprechende Bestimmung in 
die Ausschreibung aufzu- 
nehmen. Folglich blieb der 
Stucksche Protest erfolglos. 

Zum Glück bekam das 
Publikum von diesen Ran- 
geleien hinter den Kulissen 
wenig mit. Die gut 40 000 
Zuschauer begeisterten 
sich vielmehr am spannen- 
den Rennverlauf, in dem zu- 
nächst Manfred Schurti den 
Ton angab. Als sein Auto zu- 
nehmend unruhiger wurde, 
mußte er Pironi ziehen 
lassen. Stuck wühlte sich 
durchs ganze Feld, Heyer 
kämpftesich nach vorn, und 
der junge Christian Danner, 
sensationell auf dem vierten 
Startplatz, machte auch im 
Rennen eine gute Figur. 
Schön, wenn man das hin- 
terher von allen Herren hätte 
behaupten können... 

Gustav Büsing 
Das Ergebnis: 1. Pironi/F 
31.06,28 min = 183,314 
km/h-2. Schurti/FL31.07,6 
min — 3. Stuck/D, alle BMW 
M1, 31.08,16 min. 
Stand der Meisterschaft: 
Siehe Seite 71 
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Didier Pironi (Frankreich) 
geb.: 26. 3. 1952 


r hat blaue Augen, so 

klar wie ein Gebirgs- 
bach. Wenn er den Sturz- 
helm abnimmt, dann ist er 
wie kein anderer Fahrer in 
Schweiß gebadet. Pironi 
sieht stets aus, als käme er 
aus dem Swimming-pool. 

Er wirkt auf den ersten 
Blick vielleicht gar nichtsehr 
sympathisch, sondern ver- 
schlossen, bullig, unzu- 
gänglich. Die Chefzeitneh- 
merin des Ligier-Teams, 
Michele Dubosc, bezeichnet 
ihn als „äußerst clever“. 

Gilt Jacques Laffite als 
Monsieur 10000 Volt, so 
scheint Pironi außerhalb 
der Rennpiste bestenfalls 
Schwachstrom: Da kribbelt* 
nichts, kein zündender Fun- 
ke. Er ist kein Hektiker, eher 
unscheinbar wie eine Kir- 
chenmaus. Sitzt er aller- 
dings im Cockpit, so kann er 
offenbar alle Sicherungen 
ausschalten. Der Stoiker, 
den die Engländer „Frosch“ 
nennen, wird dann plötzlich 
die personifizierte Aggressi- 
vität. 

Alan Jones: „Pironi im 
Rückspiegel ist lästiger als 
eine Laus. Er gibt dir 
Saures.“ 

Hans Stuck nannte den 
28jährigen Franzosen, nach- 
dem er beim Procarrennen 
in Hockenheim mit ihm in 
den Clinch ging, einen 
„Mörder“. 

„Letztes Jahr“, sagt Di- 
dier, „warichnochnichtreif, 
selbst im besten Team Welt- 
meister zu werden. In die- 
sem Jahr schon, ich habe 
mich geändert.“ 

Pironi stammt aus einer 
begüterten Baumeister-Fa- 
milie. Er selbst handelt mit 
Abbate-Booten und fliegt 
eine zweimotorige Piper- 
Navajo. 


Autogramm-Adresse: 
Ligier, 
105 Route d’Hauterive 
F 03200 Abrest 
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ERORALLYE HUNSRÜCK 


Hunsrück 


Röhrl blieb Gesamtsieger und derTitel- 
kampf weiterhin offen 


er Ansturm des Publi- 

kums zur „Hunsrück- 
Rallye“ war gewaltig. Nach 
Zählungen des Veranstal- 
ters, des Sportfahrer-Teams 
Hunsrück, bevölkerten rund 
50000 Zuschauer die 1000 
Kilometer lange Rallye- 


Strecke im Großraum Idar- 


Oberstein. Die Polizei da- 
gegen schätzte die Anzahl 
der Rallye-Fans bei diesem 
vorletzten Lauf zur deut- 
schen Rallye-Meisterschaft 
eher auf 100000. Sollte die- 
se Rechnung stimmen, 
dann muß es jede Menge 
„Schwarzseher“ gegeben 
haben, denn der Veranstal- 
ter hatte lediglich die ver- 
kauften Eintrittskarten 
(5 Mark) und Zuschauer-In- 
fo-Mappen (15 bis 40 Mark) 
für die 29 eingeplanten Wer- 
tungsprüfungen (= 550 km) 
addiert. 

Die Aktiven enttäuschten 
die Publikums-Massen 
wirklich nicht: Unter den 
281 Startern aus 13 Natio- 
nen führten sechs A-Fahrer, 
14 B-Fahrer und 15 natio- 
nale Prioritäts-Piloten das 
Teilnehmerfeld an. Walter 
Röhrl/Christian Geistdörfer 
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Beherzte Aufholjagd: Die Schweden Per Eklund/Hans Sylvan 


(Fiat 131 Abarth) agierten 
selbstverständlich wieder 
als Tempomacher-.als allei- 
niger Maßstab für sämtliche 
Verfolger. 

Die EM-Spitzenfahrer An- 
tonio Zanini, Bernard Be- 
guin (beide Porsche 911SC) 
und Stig Blomgvist (Saab 99 


Turbo) galten als vielver- 
sprechende Zugabe bei die- 
ser auch zur Rallye-Europa- 
meisterschaft zählenden 
„Hunsrück“ (Koeffizient 3). 
Der Spanier Zanini jedoch 
trat nicht an. Der nunmehr 
schon chronische Geld- 
mangel in dieser zweiten 
Saisonhälfte machte ihm 
einen Strich durch die 
Rechnung. Dafür rechnete 
das Pierburg-Golf-Trio mit 
Pentti Airikkala (SF), Per 
Eklund (S) und Jean-Luc 
Therier (F) mit einem eige- 
nen, augenfälligen Spekta- 
kel — noch vor der deut- 
schen Rallye-Elite. Für den 
im deutschen Rallye-Cham- 
pionat führenden Achim 
Warmbold (Toyota Celica 
2000) galt es nämlich, eine 
Titel-Vorentscheidung ge- 
genüber seinen Verfolgern 
und Erzrivalen Holger 


Der amtierende Deutsche Rallye-Meister Reinhard Hainba 


Bohne (Mercedes 500 SLC) 
und Reinhard Hainbach 
(Opel Ascona 400) herbeizu- 
führen. 

Diese und andere Aus- 
gangslagen für das Rallye- 
Festival im Hunsrück inter- 
essierten Superstar Walter 
Röhrl herzlich wenig. Der 
Bayer geigte zum bekannt 
einsamen Solo auf und stell- 
te wohl mehr amüsiert fest, 
daß gleich zwei Saab-Teams 
versuchten, gleichhohe Tö- 
ne anzuspielen. Stig Blom- 
avist und Ola Strömberg 
preschten mit ihren beiden 
99 Turbo entfesselt hinter 
Röhrl her. Beim Sturmga- 
lopp touchierte Strömberg 
einen dieser gefürchteten 
Hinkelsteine im bekannten 
Rallye-Schwerpunkt Baum- 
holder. Ein kapitaler Motor- 
schaden (Ölkühler am Fel- 
sen eingedrückt) warf ihn 


allzu früh vom zweiten Platz 
ins ranglose Aus, wo Sepp 
Haider (Ascona 400) bereits 
seine Siebensachen für die 
Heimreise packte. 

In respektvoller Distanz 
folgten nun Blomovist, Be- 
guin und der Finne Timo 
Salonen auf dem ersten 
Werks-Datsun 160 J Röhrls 
heißer Spur. Die Salonen- 
Teamgefährten Heinz-Wal- 
ter Schewe/Erhard Ricken 
wollten sich durchaus ein 
wenig mit Salonen messen 
und schlugen sich mit Hain- 
bach, Eklund sowie mit dem 
Audi-80-Treter Harald De- 
muth stürmisch um die 
nächsten Plätze. 

Als der Deutsche Meister 
von 1976, der Hagener 
Schewe, seinen Datsun wie- 
der mit defektem Triebwerk 
abstellen mußte, ritt der 
Schwede Per Eklund auf 


ch wahrte mit dı 


Deutsche Rallye-Meisterschaft: Spannend bis zum Schluß 


h a 


seine Chance, den Tit 


FOTOS: ROLF F. NIEBORG, GERHARD WAGNER 


el erneut zu holen 


_ Die zerstörte Hinterachse warf Holger Bohne aus der Wertung 


dem agilen Pierburg-Golf 
die erste von vielen Attak- 
ken. Eklund kämpfte sich 
mit seinen relativ schwa- 
chen 175 Pferdestärken auf 
den dritten Platz vor, regi- 
strierte eine verölte Kupp- 
lung und fiel auf den achten 
Rang zurück. Ein Spielchen, 


das sich mehrfach wieder- 


holte. 

Die beiden bundesdeut- 
schen Titelanwärter Bohne 
und Warmbold spielten 
durch falsche Reifenwahl im 
Vorderfeld noch keine Rol- 
le. Während sich Warmbold 
verbissen nach vorn arbei- 
tete, mußte Bohne die Segel 
streichen. Ein geplatzter 
Reifen, ein unkontrollierter 
Schlenker und der brutale 
Hinterachs-Kontakt mit ei- 
nem soliden Felsen ließen 
Bohnes Meisterschafts- 
Chancen auf ein Minimum 
schrumpfen. 

Denn bereits zur „Huns- 
rück“-Halbzeit zeichnete 
sich die Ausgangslage für 
das Anfang September 
stattfindende deutsche Sai- 
sonfinale „sachs-Baltic- 


B 
War 


Rallye“ ab. Warmbold hatte 
keine Chance mehr, den im 
„Hunsrück“-Gesamtklasse- 
ment vor ihm liegenden 
Hainbach zu schlagen. Und 
den punktereichen Klassen- 
sieg (Gruppe Bbis zweiLiter 
Hubraum) mußte er ohnehin 
Röhrl überlassen. Warm- 
bold gelassen: „Mit einem 
dritten Gesamtrang und 
dem zweiten Platz in der 
Klasse kann ich meine Mei- 


Walter Röhrls 
Meinung 


Walter 
Röhrl 
geb.: 
7.3.1947 


or wenigen Wochen 

konnten mein Freund 
Christian Geistdörfer und 
ich noch den Rallye-WM- 
Lauf in Argentinien ge- 
winnen. Mein Fiat 131 
Abarth spurte prächtig über 
die fahrerisch ausgezeich- 
neten Prüfungen in der Pro- 
vinz Cordoba und in den An- 
den-Gebirgsausläufern. Für 
mich war es die beste Rallye 
überhaupt, diesich allenfalls 
mit der 1000-Seen-Rallye in 
Finnland vergleichen ließe. 
Den Finnen Hannu Mikkola 
in Argentinien mit 16 Minu- 
ten Vorsprung geschlagen 
zu haben, machte die Gaudi 
nur komplett. 

Bei der Hunsrück-Rallye 
wollte ich erst gar nicht star- 
ten. Ein paar Tage Ruhepau- 
se wären mir eigentlich lie- 
ber gewesen. Dann hat’s 
mich aber doch gereizt, die- 
se WM-verdächtige Huns- 
rück zu fahren. Mir persön- 
lich gefällt hier nicht so sehr, 
daß auf engstem Raum viele 
Prüfungen mehrfach absol- 
viert werden müssen. Eine 
großflächigere Veranstal- 
tung wär’ mir schon lieber, 
doch das scheitert wohl an 
typisch deutschen Geneh- 
migungsschwierigkeiten. 

Der stärkste Konkurrent 
für mich war hier der Schwe- 
de Stig Blomavist, der recht 
beherzt zur Sache ging. 
Doch leider spielte die Saab- 
Technik nicht ganz mit. 
Anerkennung verdiente 
auch sein Landsmann Per 
Eklund, der mit seinem Golf 
immer wieder vorstürmte, 
durch Antriebsprobleme 
wieder zurückgeworfen wur- 
de und danach wieder unbe- 
irrt attackierte. 


Autogramm-Adresse: 
Deutsche FIAT GmbH 
Postfach 1763 
7100 Heilbronn 
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RALLYE HUNSRÜCK 


sterschaftsführung durch- 
aus halten.“ 


Der wohldurchdachte . 


Schachzug des Warmbold- 
Dienstherrn Toyota- 
Deutschland schlug bei der 
„Hunsrück“ fehl: Der be- 
kannte Toyota-Fahrer Klaus 
Fritzinger trat hier plötzlich 
miteinem Lancia Stratos an, 
um nun seinerseits dem 
Warmbold-Konkurrenten 

Hainbach die wertvollen 
Klassenpunkte streitig zu 
machen, doch das gelang 
ihm keineswegs. Als Beloh- 
nung für Fritzinger winkte 
Toyota dem Vernehmen 
nach mit einem Tour d’Eu- 
rope-Einsatz auf der hier für 
Marianne Höpfner neu auf- 
gebauten Corolla GT. Der 
frühe Höpfner-Ausfall (Mari- 
anne Höpfner erbost: „An- 
geblich waren keine Corol- 


la-Stoßdämpfer am Service- 
Punkt.“) garantiert nun Frit- 
zinger den. gewünschten 
Tour-Start. Noch ist unge- 
wiß, ob beim Saisonfinale 
Fritzinger plus Stratos wie- 
der gegen Hainbach und 
Opel antreten. Da sich Frit- 
zinger recht gut auf den 
Stratos eingeschossen hat, 
liegt dieser Gedanke jedoch 
nahe. 

Doch auch auf der Gegen- 
seite will man nicht untätig 
bleiben. Zumindest der 
Opel-Rallye-Leiter Jochen 
Berger hält mit seinen Ge- 
danken nicht hinter dem 
Berg: „Wenn sich Toyota 
derartige Tricks einfallen 
läßt, halte ich es durchaus 
für denkbar, daß Opel beim 
Finale Jochi Kleint contra 
Warmbold an den Start 
schickt.“ Rolf F. Nieborg 


Hunsrück-Rallye: Daten und Fakten 


Int. AvD/STH-Hunsrück-Ral- 
Iye: 1000 km Gesamitstrecke, 
28 gewertete Prüfungen (= 
520 WP-Kilometer,, 281 
Teams am Start, 90 im Ziel. 
Wichtige Ausfälle: Haider, 
Irmscher-Ascona 400 — WP 3, 
Motor; Strömberg, Saab 99 
Turbo — WP 4, Motor; Soltwe- 
del, Ford Escort -— WP 4, Hin- 
terachse; Knollmann, Saab 99 
Turbo — WP 4, Antriebswelle; 
Schewe, Datsun 160 J- WP 6, 
Motor; Carlsson, Ford Escort 
—-WP8, Ölverlust; Bohne, Mer- 
cedes 500 SLC — WP 9, Hinter- 
achse; Airikkala, Pierburg- 
Golf —-WP 10, Schaltgestänge; 
Demuth, Audi 80 — WP 13, 
Steckachse; Blomgvist, Saab 
99 Turbo — WP 16, Motor; 


Stock, Schmidt-Golf — WP 16, 
Unfall; Kissel, VW Golf — WP 
16, Motor; Smolej, Audi 80 — 
WP 18, Getriebe; Salonen, 
Datsun 160 J — WP 23, Diffe- 
rential. 

Bestzeiten-Verteilung: 
Röhrl 17, Eklund 9, Beguin 
und Salonen je 1. 

Das Ergebnis: 1. Röhrl/ 
Geistdörfer, Fiat 131 Abarth, 
6.15,02 Std.; 2. Hainbach/Ho- 
henadel, Opel Ascona 400, 
10,54 min zurück; 3. Warm- 
bold/Inhester, Toyota Celica 
2000, 12,50 min z.; 4. Eklund/ 
Sylvan, 13,22 min z. und 5. 
Therier/Vial, beide Pierburg- 
Golf, 14,43 min z. 

Meisterschaftsstand: Siehe 
Seite 71. 


Füll- und Ziehspachtel4: 


der problemlose Universal- 
spachtel mit allen Eigen- x 
schaften, die auch der Fach- ® 
mann von einem zuverlässi- " 
gen Profi-Spachtel verlangt: 
Haftet erstklassig, läßt sich 
gut ziehen und leicht 
schleifen. Härtet schnell 
und ohne Risse. 
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— ______RENNSPORT RUNDSTRECKEN- POKAL 


Zweite 
Bundesliga 


Kampf ist Trumpf bei den schnellen Touren- 
wagen, und oft gibt’s Proteste 


öllig im Schatten der 

Deutschen Rennsport- 
meisterschaft stehen die 
Rennsport-Amateure. Ihre 
Rennserie heißt ONS-Rund- 
streckenpokal. Viervon acht 
Pokalläufen sind inzwi- 
schen gefahren worden. 
Grund genug, eine Halbzeit- 
bilanz zu ziehen. 

Im Gegensatz zur Renn- 
sportmeisterschaft mitihren 
beiden Divisionen, wird der 
Rundstreckenpokal in zwei 
Gruppen, nämlich 1bund2, 
mit jeweils sechs Hubraum- 
klassen durchgeführt. Dazu 
kommt noch ein GT-Klasse- 
ment, das gewöhnlich man- 
gels Masse (mindestens fünf 
müssen starten) nicht in 
Erscheinung tritt. Für den 
Laien ist das alles kaum zu 
überblicken. 

Dennoch ist der sport- 
liche Wert des Pokals recht 
hoch anzusetzen. Das gilt 
zwar nicht für alle Klassen, 
doch bei einigen wird wirk- 
lich „mit dem Messer zwi- 
schen den Zähnen“ gefah- 
ren. Leute wie Hermann 
Behrens (Datsun Cherry), 
Helmut Döring (Ford Capri), 
Robert Brombach (Ford Es- 
cort), Manfred Mohr (Alfa- 


NC-Kombi-Spachtel. 


Nitro-Spachtel aus der Tube. 
Auch für kleinste Schadstellen, 
Kratzer, Steinschlag. Universell, 

sehr sparsam. Trocknet schnell 

durch, in etwa 30 Minuten. Läßt sich 


- in mehreren Lagen - auch füllend 
auftragen. 


BI-SPACHTEL 


Für Auspuff, Kühler, Blech und Felge-Zum Sprühen, Schäumen, Spachteln 


:Gegen Rost und Risse 


sud Sprint) und Reinhold 
Köster (Fiat 127) haben auf 
ihrem Sportgebiet einen 
ähnlich guten Rang und Na- 
men wie im Profilager Lud- 
wig, Stommelen, Stuck und 
Co. 

Hermann Behrens, Pokal- 
sieger '79, schlägt auch in 
diesem Jahr unbarmherzig 
zu. Vier Klassensiege hat er 
für 1980 bereits auf dem 
Konto. Er will demnächst 
mit einem neuaufgebauten 
Datsun Cherry bei den 
1300ern mitrennen, trifft 
dort aber auf Manfred Mohr, 
der mit seinem Alfasud 
diese Klasse bisher absolut 
beherrschte. 

Heißeste Eisen sind die 
Zweiliter-Serientourenwa- 
gen. Hier dominieren die 
Ford Escort. Mit Robert 
Brombach und Rolf Kim- 
merle haben sich in dieser 
wilden Truppe zwei Young- 
ster breitgemacht, die arri- 
vierten Leuten wie Dieter 
Selzer das Leben schwer- 
machen. Es gab in dieser 
Klasse noch kein Rennen, in 
dem es ohne Beulen abging. 
Was beweist, mit welcher 
Härte gekämpft wird. Bei der 
Vorbereitung der Fahrzeuge 


Programm 
setzt sich 
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Helmut Döring: 
wegenen Capri-Drifter 


wandelt man hart an der 
Grenze der Legalität. Wer 
bei den Escort vorne mit- 
hält, muß stets damit rech- 
nen, daß er von der Kon- 
kurrenz verdächtigt wird, 
ein „faules“ Auto zu fahren. 


"Es hagelt Proteste. 


Obwohl eine Klasse für 
sich, fahren die Ford Capri 
meist im gleichen Rennen 
mit. Die beiden Haudegen 
Helmut Döring und Winfried 
Maiworm sorgen dabei für 
die Musik. Döring, der 1979 
zusammen mit Dieter Selzer 
haarsträubende Escort-Du- 
elle vorführte, holte bisher 


vorne 


cort apri gab es noch kein Rennen, das ohne Beulen abging 


zwei Klassensiege. Er will 
auf den behenderen Escort 
zurück und textet schon seit 
geraumer Zeit an einer Ver- 
kaufsanzeige für den Capri. 
Der Einstieg in den Rund- 
strecken-Pokal ist eine teu- 
re Angelegenheit, so man 
mitmischen will. 
Selbst bei den Allerklein- 
sten, den 1b-Autobianchi, 
muß man für ein Spitzen- 
auto 25000 Mark auf den 
Tisch eines Tuners legen. 
Das endet dann bei rund 
80000, die für einen Zak- 
speed Ford Escort BDA fäl- 
lig sind. So ein Gerät diente 
übrigens 1979 Hans Soldeck 
als Steigbügel. In diesem 
Jahr macht kein Geringerer 
als Robert Zakowski, Sohn 
des großen „Zak“, miteinem 
BDA erste Gehversuche im 
Motorsport. Als er nach 
einer Traum-Trainingszeit 
in Zolder seine Konkurren- 
ten fürchterlich verblies, 
blies ihm auch gleich zum 
erstenmal der Pokalwind ins 
Gesicht. „Aufmachen!“ for- 
derte Herbert Hartge ener- 
gisch, der mit seinem BMW 
320 nur Zweiter geworden 
war und die erforderlichen 
339 Märker für die Nach- 
prüfprozedur zahlte. 
Aufgrund der hochnot- 
peinlichen Untersuchung 
erwiesen sich die Pleuel am 
Zak-Escort als zu lang. Vater 
Zakowski, um dessen Be- 


werberlizenz es dabei geht, 
will die Sache jetzt vom 


Berufungsgericht klären 
lassen. 
Trotz soviel männlicher 


. Härte finden im Pokal auch 


rennsportliche Damen 
Platz. Neben Anette Lutze 
vertritt Lilli Reisenbichler 
mit einem der ganz wenigen 
gesponsorten Autos, einem 
Fiesta, das angeblich 
schwache Geschlecht. Und 
dies mit beträchtlicher Ve- 
hemenz. Von Protesten 
freilich blieb Lilli u 
verschont. 


Termine 


23./24. August 

Int. 14. ADAC-Westfalen- 
pokal-Rennen, Zolder (B). 
U.a.: Lauf zur DRM. Tele- 
fon: 0231/5499237. 

29. - 31. August 

Großer Preis der Nieder- 
lande, Zandvoort. Formel-1- 
WM. Anschrift: KNAC, Post- 
bus 30433, 2500 GK’s-Gra- 
venhage. 

6./7. September 

Int: ADAC-Hessen-Cup, 
Hockenheim. Unter ande- 
rem: Rennsportmeister- 
schaft (DRM) und Renault- 
5-Pokal. Telefon: 0611/ 
7430264. 

7. September 

Vallelunga (l). Marken- 
WM-Lauf. Telefon: 0039-6/ 
9033009. 
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„9 GEBRAUCHTWAGEN 


® ! 
aus zweiter 
Hand 
Der Absatz von Ge- 


brauchtwagen war im Juni 
weiterhin rückläufig. 
Dennoch: Benzinsparen- 
de Kleinwagen sind nach 
wie vor gefragt, weil viele 
Besitzer hubraumstarker 
Fahrzeuge versuchen, ihre 
Autos loszuwerden, um 
ebenfalls auf ein kleines, 
benzinsparendes Fahrzeug 
umzusteigen. Andererseits 
wechseln Klein- und Mittel- 
klassemodelle ihren Besit- 
zer nicht mehr so häufig wie 
im Vorjahr. AUTO ZEITUNG 
stellt drei Autos vor, für die 
. Gebrauchtwagenkäufer zur 
Zeit ein unterschiedlich ho- 
hes Interesse zeigen. 


Der Interessante: 
Fiat 126 


Zu einem Renner auf dem 
Gebrauchtwagenmarkt hat 
sich dieser kleine, 23 PS 
starke Italiener gemausert. 
Wegen seines geringen 
Benzinverbrauchs (AUTO 
ZEITUNG-Index 14,4 km pro 
Liter Normalbenzin) und 
wegen seiner Wendigkeit in 
der Stadt hat er sich vor 
allem in die Herzen der 
Frauen gefahren. Leider ist 
das Angebot zu gering, um 
die große Nachfrage nach 
gebrauchten 126ern zu be- 
friedigen. Nicht selten müs- 
sen Käufer füreinen ein Jahr 
alten Wagen (siehe Ge- 
brauchtwagenliste) wesent- 
lich mehr als den Listen- 
preis bezahlen. 

Vor dem Kauf eines ge- 
brauchten Fiat 126 sollte die 

- Handbremse kontrolliert 
werden, da sie oft nur ein- 
seitig Wirkung zeigt. Ur- 
sache sind in den meisten 
Fällen Kleinigkeiten, wie 
zum Beispiel eine falsche 
Einstellung oder schwer- 
gängige Bremsseilzüge. 
Außerdem ist es ratsam, die 
Scheinwerferspiegel zu un- 
tersuchen, weil diese oft da- 
zu neigen, zu oxydieren. 

Weitere auffällige Män- 
gel: defekte Kennzeichen- 
beleuchtungen und störan- 
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fällige Zündkabel, die Start- 
Probleme verursachen. 


Der Biedere: 
VW Golf 


Wer sich einen gebrauch- 
ten Golf kaufen will, muß 
noch immer ziemlich tief in 
die Tasche greifen. Denn 
obwohl die Nachfrage nicht 
mehr so groß ist, halten sich 
Angebot und Nachfrage 
weiterhin die Waage. Somit 
ist es auch heute noch 
schwer, einen gebrauchten 
Golf zu einem günstigen 
Preis zu erstehen. Sehr 
beliebt ist der Wolfsburger 


7] FIAT 126 

In der Käufer- 

gunst sehr ge- 

stiegen. Hohe 

| Nachfrage am 
| Gebraucht- 

wagenmarkt 


VW GOLF 

Weiterhin ein 

beliebtes Ob- 
jekt. Angebot 

| und Nachfrage 

halten sich die 

Waage 


BE 0B-5, 66 Wi 


OPEL ASCONA 
Nachfrage 
stark gesun- 
ken. Läßt sich 
nur schwer 
verkaufen 


vor allem als Zweitwagen, 
da er sowohl für kürzere als 
auch für längere Strecken 
genügend Komfort bietet. 
Zudem begnügt er sich bei 
vernünftiger Fahrweise mit 
weniger als 10 Liter/100 km. 
Als Verkaufsrenner ent- 
puppt sich der Golf Diesel, 
der nur 5,5 bis 8,0 Liter/100 
km (Testverbrauch 7,5 
Liter/100 km) konsumiert. 
Überraschend schleppend 
verkauft sich momentan aus 
der großen Palette der 
gebrauchten Golf der GTI 
(81 kW/110 PS). Und das, 
obwohl auch er weniger als 
10 Liter/100 km benötigt. 


Größere Macken weist kei- 
nes der Golf-Modelle auf. 
Schäden können an den 
Auspuffanlagen auftreten. 


- Stark rostanfällig sind die 


älteren Modelle bis etwa 
Baujahr 1977. Ansonsten ist 
selbst ein älterer VW Golf 
prozentual mit weniger 
Mängeln behaftet als die 
übrigen Wolfsburger Pro- 
dukte. 


Der Gemiedene: 
Opel Ascona 


Vor noch nicht allzu lan- 
ger Zeit war er ein häufig 
gekauftes Auto, der Opel As- 
cona. Heutzutage ist es je- 
doch schwierig, einen As- 
cona an den Mann zu brin- 
gen. Sogar die Händler 
haben in puncto Verkauf 
Probleme mit dem Rüssels- 
heimer. Oft werden diese 
Autos weit unter Listenpreis 
angeboten. Feilschen wie 
im Orient sollte ein Ascona- 
Käufer also lernen. Auf dem: 
Privatmarkt ist es recht 
schwer, einen angemesse- 
nen Preis zu erzielen. 

Eine Ausnahme bildet je- 
doch der Ascona 1,2 mit 44 
kW (60 PS). Dieses Auto ist 
rar auf dem Markt, da es im 
Gegensatz zu den anderen 
Modellen ziemlich sparsam 
mit dem Sprit umgeht. Au- 
Berdem wurden von diesem 
Auto keine großen Stück- 
zahlen verkauft. Die Ge- 
brauchtwagenpreise für die 
mit größeren Motoren be- 
stückten Ascona-Modelle 
sind schon deshalb verhält- 
nismäßig hoch, da diese 
Autos durch L- oder gar 
Berlina-Ausstattung schon 
teuer in der Anschaffung 
waren. So ist es nicht 
verwunderlich, daß sich 
viele Käufer statt für einen 
gebrauchten, teuren Asco- 
na für einen wesentlich 
sparsameren neuen Kadett 
entscheiden. 

Wer dennoch einen ge- 
brauchten Ascona erwirbt, 
hat zumeist einen qguien 
Fang getan. Denn lediglich 
bei älteren Modellen kön- 
nen Korrosionsschäden am 
Nachschalldämpfer auftre- 
ten. Ansonsten ist der As- 
cona ein sehr zuverlässiges 
Auto, das kaum Probleme 
bereitet. DO 


1979 1978 1977 1976 1975 
ALFA ROMEO 
Alfasud IEtIE 7000 5700 3900 2700 1800 
Alfasud ti 1,3 Er 9200 7600 4800 _ - 
Alfasud Sprint IK 12200 9300 7000 = 
1600 Giulia SL ER ZIE 8800 7300 5400 3900 2600 
1300 Giulietta lat 10800 9100 - _ - 
1600 Giulietta rät 11500 9400 _ - - 
GT 1600 16 790 _ - 6500 5000 
1600 Spider FukllE 13500 10700 8700 6800 5300 
2000 GTV 19 590 - - - 6900 5200 
2000 Spider rZe tl 15000 11900 9700 7700 5800 
Alfetta 1600 L ie rilE 11300 9300 7200 - - 
Alfetta GT 1600 aLHTlE 12800 11000 9100 7400 _ 
Alfetta 1800 L tr 12000 9900 7700 5200 3000 
Alfetta 2000 L Paul) 137700 11500 _ _ _ 
Altetta GTV 2000 rrä tl 14900 13300 10800 8300 - 
AUDI-NSU 
Audi 50 LS 10 660 - 6300 5300 4400 - 
Audi 50 GLS 11170 - 6700 5600 4800 _ 
Audi 80 akeıl 9300 6100 5100 4500 - 
Audi 80 L 16275 10100 6800 5700 5000 - 
Audi 80 LS/75 PS aryıLtE 10600 7000 5800 5100 _ 
Audi 80 GLS/85 PS ileiiy 11200 7700 6400 5600 - 
Audi 80 GLE/GTE ib Erl 12900 9400 8000 6700 _ 
Audi 100 GL PıRTIE 13700 11500 9500 8000 - 
Audi 100S 19 365 - _ — 5200 4000 
Audi 100 url 10800 8800 7000 = - 
Audi 100 L Italy 11600 9700 7800 _ - 
Audi 100 LS 17 070 — 8400 7100 - - 
Audi 100 Avant LS 18 300 -— 9200 8100 = _ 
Audi 100 L5S ir 12100 9900 _ _ _ 
Audi 100 GL 5S riErl 14200 11600 = _ - 
Audi 100 Avant GL5S rrBllıE 14200 11600 _ - - 
Audi 100 L5E rlr20 12800 10400 8400 - - 
Audi 100 GL 5E Pr&iIE 14800 12300 10200 - - 
Audi 100 Avant L5E rei 13700 11300 9200 - - 
Audi 100 CD 5E Pius 16800 - = - - 
Ro 80 23 620 _ -— 10800 8100 6000 
AUTOBIANCHI 


A 112 N Junior 


A 112 Abarth 

BMW 

BMW 1502 13 380 - - 7100 5900 4900 
BMW 2002 14 640 _ _ - - __5000 
BMW 316 ala: 11600 9700 8400 7200 6100 
BMW 318 ade 12300 10100 8600 7300 6100 
BMW 320 17 280 - - 9000 7700 7300 
BMW 320 i 19 380 - -— 8900 8700 7200 
BMW 320/6 pldlıd 14100 12000 10200 = = 
BMW 323 i PK 16200 13500 = _ _ 
BMW 518 Lie) 12600 10600 9000 7500 6100 
BMW 520 19 400 - - 9100 7800 6800 
BMW 520 i 21 300 - - .9300 8300 7000 
BMW 520/6 rc 14900 12500 10600 - - 
BMW 525 FIR 15900 13300 11200 9100 7200 
BMW 528 25 500 _ — 11900 9500 7600 
BMW 528 i ElellıE 19500 16300 13700 - _ 
BMW 2500 24 450 _ — 7100 -6100 5000 
BMW 3.05 30 400 - -— 8900 7300 5400 
BMW 3.0 CS 35 900 = _ — 16100 13000 


Magere Zahlen: Preisangaben für auslaufende Modelle. Durchschnittliche 
Jahreskilometerleistung für Fahrzeuge bis 1000 cm}: 12000 km, bis 1500 cm?: 


15000 km, bis 2000 cm3: 17 500 km, über 2000 cm?: 20000 km. 


BMW 3.0 Si 
BMW 728 

BMW 730 

BMW 733 i 
BMW 630 CS 
BMW 633 CSi 
BMW 635 CSi 
CITROEN 
2 CV Special 
2CV4 

2 CV 6 Confort 
Dyane 6 j 

LN 

GS Special 

GS 1220 Club 
GS Pallas 

GSX 

D-Special 

SM 

CX 2000 Confort 
CX 2200 D Confort 
CX 2500 Confort 
CX 2400 Super 
2400 Prestige 
CX 2400 GTi 


DATSUN 


Cherry 

Cherry L/52 PS 
120 Y 

Datsun Sunny 
Violet (160) 
Bluebird (180 B) 
Laurel 200 L 
Datsun Skyline 
260 Z 

Datsun 280 ZX 


FIAT 


126 

126 Bambino 
127 L/45 PS 
127 CL/50 PS 
127 Sport 
128/45 PS 
128/55 PS 
128 CL 

128 Berlinetta 
Berlinetta GLX 
X 1/9 

131 mirafiori 
131 CL 

132 

132 GLS 
132-2000 
Ritmo 60 L 


Fiesta/40 PS 
Fiesta/45 PS 
Fiesta L/40 PS 
Fiesta L/45 PS 
Fiesta S/53 PS 
Fiesta S/66 PS 
Fiesta Ghia/66 PS 
Escort 1,3 

Escort 1,3 


NEU 
33 200 
31680 
35 817 
41 063 
45 099 
50 600 
54 000 


5995 

6550 

7 260 

8790 

8265 
10 790 
12 590 
13 820 
11590 
14 390 
44 658 
19 120 
19770 
22 690 
22 190 
33 490 
26 990 


7990 

9375 

9475 
11495 
12 245 
13795 
15440 
19 110 
25 175 
29 450 


6548 
7390 
9.490 
9830 
11390 
8809 
9.190 
11490 
10 990 
12 610 
17 990 
10 322 
13 390 
15 148 
13 380 
16.690 
10 690 


9995 
10.095 
10 715 
10 810 
12 165 
12 825 
13735 
10 965 
11540 


5700 
5700 
7300 
7800 
8 300 
9800 
12 600 
16 600 


19 800 


7300 
8400 
11900 
8800 
9200 
10 400 
7200 


7100 
7100 
7700 
7700 
8800 
9100 
9400 
6900 
7400 


1978 
17 700 
18 500 
21500 
23 700 
26 400 
28 300 


9700 
9900 
11800 
11500 
16 600 
13900 


4600 
4700 
6100 
6600 
7000 
8 300 


14 200 


1977 

9500 
15 100 
16 100 
18 000 
20 500 
22800 


5300 
5300 
5800 
5800 
6700 
7000 
7200 
4600 
5100 


3700 
4200 


2 900 
3300 
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AUTOMARKT 


AUDI 


GLAS 


Audi 80 GLS, 85 PS, SSD, Ste- 
reocass.-Radio, Verbundglas 
und weitere Extras v. WA. Tel. 
0 84 03/2 71. 


Audi-Jahreswagen, Privatver- 
mittlung in Wolfsburg. (Ver- 
mittlungsgebühr DM 30,-) 
Soika. Tel. 053 61/7 36 84. 


Verkaufe Liebhaberfahrzeug 
Ro 80, EZ 11/76, blau-met., el. 
SSD, Alu-Felg., Stereo-R., Top- 
zustand, VB DM 9700,-. H. 
Schneider, 5231 Oberdreis. Tel. 
0 26 84/18 49. 


AUTOBIANCHI 


Autobianchi Abarth Sport 112, 
70 HP, 45 000 km, TÜV 5/82, 
Rot, Bj. 78, Überrolibg., H-Gur- 
te, Hecksch.-Wischer, Radio, 
Cass.-Rec., Uhr, u. v. m. VB 
12500,-— DM. Tel. 07141/ 
8 20 84 nach 20 Uhr. 


BMW 


BMW ’320/6, br.-met., Bj. 6/79, 
ster., ca. v. W. zu verkaufen. Tel. 
09 95 50/6 26 vor- oder nach- 
mittags zu erreichen. Preisnach 
Ver. 


BMW 518, 7/79, fjord-metallic, 
12000 km, DM 14 800,-. Tel. 
0 87 32/7 52. 


BMW 316, 6000 km, 13 500,-, 
ster., weiß. Tel. 0 89/3 00 85 29. 


Goggo 250 Coupe u. ET. Tel. 
07274/6 71. 


LEYLAND 


Jag. XJ6, 8 T. DM. Tel. 
0 0352/48 7341. 


OPEL 


Monza 3,0 E, Automatic, Bj. 79, 
10 000 km, DM 10 000,- unter 
NP zu verkaufen. Tel. 0 82 54/ 
787. 


TALBOT 


Simca 1100Ti, Baujahr 75, grün- 
metallic, 70 000 km, TUV 5/81. 


Technisch einwandfrei (neue 


Lichtmaschine, Kupplung, Bat- 
terie, Auspuff), kleiner Blech- 
schaden. VB 2300,-. Tel. 0 40/ 
6 70 20 74. 


Horizon GLS, 69 PS, 4tür., met., 
10/79, 17 000 km, gepflegt, DM 
11 500,-. Tel. 0 55 63/16 61. 


VW 


Golf GLS, 51 kW, 4 Türen, 
orange, div. Extras, 9/79. Tel. 
0 53 04/32 085. 


BMW 320 autom., Bj. 11/75, TÜV 
3/82, 88000 km, braun-met., 
gut gepfl. Tel. 06831/85246 
oder 0 68. 31/6 16 91. 


DAIMLER-BENZ 


DB 250, EZ 8/79, blau-metallic, 
div. Extras. Tel. 0 72 71/59 59. 


DKW 


DKW Mungas mit TÜV, Ersatz- 
teile, Motore, Getriebe und 
vieles mehr. Tel. 0 22 46/65 93. 


FORD 


Notverkauf, Granada Ghia, 2,81, 
Bj. 78, 30 000 km, Extras, billigst 
abzugeben. Tel. 0 22 07/8 36. 
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Golf GTI, 4/80, SD, Rad,, 
14 950,-. Tel. 041 22/541 47 
(bei HH). 


Golt GT, inaris, SKD, Aluf., 9500 
km, Extras, ab 1. 9. 80. Telefon 


0 53 51/76 68. 


VW-Jahreswagen, Privatver- 


ETOGEBRAUCHTWAGEN 


NA 1979 1978 1977 1976 1975 
Escort 1,3 GL ikrITE 8500 7500 6300 5000 4000 
Escort 1,6 Sport BkuIE 7800 6600 5200 4000 3200 
Escort 2000 RS 1:69 10 100 8500 7000 5300 - 
Taunus ct tc9 7400 6100 4700 3700 _ 
Taunus 1,6 L/73 PS it TEE 8000 6700 5300 4200 - 
Taunus 1,6 GL/73 PS icyırlH 8700 7400 5900 4600 - 
Taunus 2,0 GL aut 9500 7800 6200 4700 - 
Taunus 2,0 Ghia ICE 11000 9000 7300 5300 - 
Taunus 2,0 Sport ılmlrE 9500 7800 6200 5200 - 
Granada 1,7/74 PS cal 9200 7700 6200 _ _ 
Granada 1,7 L/74 PS Ill 9800 8300 6800 _ - 
Granada 2,0 L/90 PS Ir2E 10200 8600 7200 - = 
Granada 2,0 GL/90 PS Pıhl:E 12600 10600 8800 - - 
Granada 2,1 L Diesel 12:9 11200 9400 _ _ _ 
Granada 2,3 GL/114 PS Fuer 11800 9700 8100 _ _ 
Granada 2,8 GL/135 PS rau 11900 9800 8200 - _ 
Granada 2,8 GL/160 PS r&I TEE 12600 10000 8600 - - 
Granada 2,8 Ghia/160 PS PIE 16300 13400 11000 - _ 
T5V6 18 100 -— 7300 5900 4500 3300 
Capri II L/54 PS 11 795 - 6300 5100 4400 3700 
Capri II GT/88 PS 13 965 - - — 5200 4300 
Capri II GL/90 PS 14 515 - 8000 6800 5600 - 
Capri II S/108 PS 16 205 — 8400 7100 5900 - 
Capri Ghia 11/108 PS 19 035 - 9900 8300 6900 5400 
Capri II S/138 PS 17 163 - 8500 7100 5800 _ 
Capri Ghia 11/138 PS 20 165 - 10200 8500 6700 5200 
GENERAL MOTORS 
Buick Regal rräkliE 14200 10200 7200 5300 3800 
Cadillac Seville rel 26000 21700 17600 14000 10400 
Chevrolet Camaro LT rare 13200 10500 8400 6600 4700 


Chevrolet Caprice 22 225 
Chevrolet Corvette 30 520 
Oldsmobile Cutlass Super Piz 
Pontiac Firebird Formula 22 042 


HONDA 


Civic 1200/60 PS 
Civic 1500/70 PS 
Accord-Hatchback 


12900 10600 8400 6300 4300 
23000 19800 18300 — 14500: 
12500 10100 8000 6000 4300 


— 10400 7900 5700 4200 


7100 6300 5100 - - 
5100 4300 = 
10100 8700 7200 - - 


LADA 

1200 BEI] 5200 A000 2800 2000 1500 
1500 EE) 6500 5300 3800 2800 2000 
LANCIA 


Beta 1600 
Beta 1600 Coupe 
Beta 2000 
Beta 2000 Coup& 
HPE 2000 
Montecarlo 


mittlung in Wolfsburg. (Ver- LEYLAND 
mittlungsgebührr DM 30,- — 
Soika, Tel. 0.53 61/736 84. ° | MinTooo a! 
j Mini Special 8 350 
Innocenti 90 L 8450 
Alles fürs Golf-, Scirocco- und Innocenti 120 9350 
Polo-Tuning. KS Motorsport. Allegro 1300 Super 9676 
Tel. 0 21 66/1 0160. Allegro 1500 Super 10 342 
Maxi 1750 HL 13 780 
Princess 2200 HLS 16 134 
WOHN MOBILE Jaguar XJ/168 PS 39 194 
Jaguar XJ/287 PS 50 890 
& in Jaguar XJ-S/287 PS 59 000 
Wohnmobil Ford-Transit, TUV Jaguar E-Typ 40 295 
82, Bj. 72, VB 4800,- o. Tausch - 
oder Inzahl. Wob, Tel. 053617 | MG-Roadster B N 
6 77450.366 24. MG BGT Coupe 16 690 


10400 8600 7000 
11900 10200 8500 


5500 3600 
7100 5600 


11000 9400 7600 5900 = 


13500 11300 9100 8200 - 
14600 12300 10200 8700 - 


— 16600 14200 - - 


4900 
5500 
5600 
6 200 
5900 
6600 


4000 
4 600 
4600 
5100 
4900 
5300 


3300 
3700 
3800 - - 
4200 - 
3900 3000 
3900 3000 


8300 6500 5000 3700 — 
9900 8000 6400 5000 = 
25000 20500 17200 14300 11300 
31600 25600 22500 19100 14200 

- 31500 26600 21500 16300 

= - 15.200 
9500 8100 6600 
9700 8100 6300 


1979 1978 __1977 1976 __1975 
17400 14300 11500 = = 


Rover 3500 
Triumph Spitfire 
Triumph TR7 


MAZDA 


1000 
323/45 PS 
323/60 PS 
818/75 PS 
616/75 PS 
929/83 PS 


11.800 


AUTOMARKT___[U[ 


VERSCHIEDENES 


Wegen Geschäftsaufgabe, 1 
LKW D.-Benz 911, 110 PS, zu- 
gel. 1. 12. 70, als Viehwagen. 
1 D.-Benz 406, 60 PS, 1,8 t., zu- 
gel. 9. 12. 71, als Viehwagen. 
Tel. 0 42 94/245. 


Super-8-Filme u. Video für Er- 
wachsene. Kauf - Tausch -Ver- 
leih. Bei Super 8 100-Meter- 
Probefilm leihweise gratis. Vi- 
deo-Farbkatalog gegen DM 5,- 
Schutzgebühr. Altersangabe 
nicht vergessen. Super-8-Film- 
ring (bei Video: Abt. Video) 
Postfach 11 21, 2223 Meldorf. 


Liefere fabrikneue Gelände- 
wagen kurzfristig und fast alle 
PKW, LKW, Trakt. bis 8000,- Er- 
sparnis mit Garantie usw. Ver- 
kauf an jedermann frei Haus, 
Firma Wittmeier, Waldenb. 9, 
446 Nordhorn. Tel. 059 21/ 
41 10. 


MERCEDES-BENZ 

200 " PIEEEN 15300 13600 11700 10600 5800 
200 D r£gıri 15900 14200 12500 10800 6300 
220 D faEi73 15200 13500 12100 10200 - 
230/C FE rI 19480 16800 14400 - - 
230/6 19 270 - - - __7500 5900 
240 D ray 16800 14800 12900 10900 = 
250 rrAısE 17900 15400 13300 11900 5900 
280 KLIKEE 19800 17100 14900 12600 6200 
280 E Er&i TS 21600 18600 16100 13700 7000 
300 D fall 18100 16100 14200 12100 - 
280 C ErHılr 22600 19400 17300 10100 8100 
280 CE ELEITG 24500 20900 18500 11100 __8800 
280 S Eriril 21000 17700 14900 12900 10700 
280 SE LURTSE 22900 19300 16100 13700 11500 
280 SL BE rr2 29300 26000 23200 20800 17600 
280 SLC EcBEiE 33700 28900 26000 23600 19700 
350 SE LUISE 25400 21400 17700 15400 12600 
350 SL CL2u62 31400 27800 24700 22200 19000 
350 SLC EIAcrE 35700 31400 28000 25000 21200 
450 SE LOY ri 28 100 23600 20000 17200 14200 
450 SL JE r25 34400 30700 27400 24300 20500 
450 SLC Tarr2 46400 40500 35300 27 100 22800 
450 SEL 6.9 talrira 51200 42800 35900 29800 24700 
MITSUBISHI 


Lancer 
Lancer 1600 GSR 


Celeste 2000 GSR 

Galant Sigma 2000 GLX 

Sapporo 2000 GSR 9800 _ _ - 
OPEL 

Kadett City/55 PS alEKrZ 6800 6000 4900 4200 3400 
Kadett City/75 PS IeLıE 7300 6400 - - - 
Kadett/55 PS ilıEriE 6800 6000 A900 4100 3300 
Kadett L/55 PS a7 7400 6600 5300 4600 3900 
Kadett L/75 PS ahuLTrE 7800 6800 5600 _ _ 
Kadett GT/E Bil 12100 10500 8700 - - 
Rallye 2.0 F 870 9900 8500 - _ = 
Ascona 1.2 Pace 8200 7100 5900 4800 3900 
Ascona 1.2L akk Il 9000 7800 6700 5600 4500 
Ascona 1.61 Lu 9200 8100 7000 5800 4700 
Ascona L/75 PS II 9400 8200 7000 5700 _ 
Ascona L/90 PS LU 9500 8300 7100 5800 4700 
Ascona/100 PS Er akE 8800 7600 6300 _ _ 
Ascona Berlina/100 PS EEK 9900 8700 7500 _ - 
Manta 1.21 irL lH 9900 8400 6800 5700 4700 
Manta 1.61 aEw2T5 10100 8700 7200 6000 4900 
Manta L/75 PS EICH 10400 9000 7400 6100 4800 
Manta Berlinetta/75 PS EYE 11000 9400 7900 6600 5300 
Manta L/90 PS icwih 10500 9100 7400 6100 5000 
Manta Berlinetta/90 PS ala 11100 9500 8000. 6600 5400 
Manta L/100 PS cr SE 10600 9100 7400 _ - 
Manta GT/E ur 11600 10100 8400 6900 5600 


Video-Filme, Verleih und Ver- 
kauf an Erwachsene, Postfach 
13, 7982 Baienfurt. 


BMW-Jacken, T-Shirts und 
Accessoires „Original Motor- 
sport‘ zu Sonderpreisen auch 
an Wiederverkäufer. Außerdem 
Zubehör wie Lenkräder, Spoi- 
ler, Dekore, Alu-Räder 13”, 14”, 
15”, 16”, Sporisitze u. v. mehr. 
Prospekte kostenlos. Auto-Ko- 


cher, Am Taubenfeld 39, 6900 
Heidelberg. Tel. 06221/81091, 
Telex: 04 61 796. 


Science-Fiction- 
Bände von 


Die besten Autoren 
schreiben für Sie! 


Fragen Sie bei Ihrem Buch- oder 
Zeitschriftenhändler nach 
Science-Fiction-Büchern 


VW-Camper, bitte fordern Sie un- 

ser umfangreiches Prospektma- 

terial über Einrichtungen, Bau- 

sätze, Zubehör und Reisebe- 

schreibungen etc. an. Prospekte 

über FORD, MERCEDES, FIAT, 

BEDFORD etc. bitte gesondert an- 

> & fragen. Baupläne zum Selbstbau 

} einer VW-Campingeinrichtung 

7 37,50 DM per NN {über 100 Sei- 

Ai ten, ca. 150 Skizzen mit Maßan- 

gaben). Legen Sie der Prospektanforderung bitte 2,50 DM in Brief- 
marken als Bearbeitungskosten und Porto bei, 


SYRO-CAMPINGEINRICHTUNGEN R. KOCH — Bahnhofstr. 31, 
6185 Ober-Ramstadt, AZ 17, Tel. (0 61 54) 30 91 oder 30 92 
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KEIEGEBRAUCHTWAGEN 


i NAE 1979 1978 1977 1976 1975 
Manta E Berlinetta tel 12200 10500 8600 - _ 
Rekord/75 PS ACH Ti 10000 8500 7100 _ _ 
Rekord L/75 PS AEITH 10600 8900 7700 - _ 
Rekord L/90 PS iralıra 10900 9200 7800 - _ 
Rekord L/100 PS Ari 11100 9400 8000 —_ - 
Rekord L/110 PS pi) 11800 10200 8700 _ - 
Rekord L Diesel icK: 3 12400 10300 8500 _ _ 
Rekord Berlina/110 PS acer 13000 11600 9900 _ -_ 
Commodore/115 PS ad 12600 9800 6500 5000 4000 
Commodore/140 PS 18 770 = — 6600 5200 4000 
Comd. GS/E/155 PS 22 425 - - 8000 6700 5100 
Admiral 23 825 - -— 7600 6300 4900 
Diplomat E 30 880 - — 9400 8000 6400 
Diplomat V8 34 950 _ — 10000 8800 7000 
PEUGEOT 
104 GL alEIIE 7000 5700 4300 3300 2300 
104 SR rar 7800 6400 5000 3900 - 
104 ZS ara 8300 6600 4500 3900 3000 
304 GL ahwllıE 7000 . 5900 4600 3700 2700 
304 GL Diesel eK 8700 7000 5500 4300 _ 
304 SLS ira rl 8100 6800 5100 3900 2700 
304 S Cabrio 12 195 _ _ = -— 5300 
504 LEI 9700 7900 6300 4700 3600 
504 Diesel ar2::;9 10900 9100 7200 5100 3900 
504 GL AI C9 10100 8500 6800 5200 4000 
504 TI IcAahl 11400 9300 7200 5400 4000 
504 GL Diesel ac E02 12000 9600 7500 5500 4000 
504 TI Cabrio Eli 20500 17000 14100 _ _ 
504 TI V6 Coup& Er@ri:lE 24 300 20000 16500 _ _ 
604 SL V6 PIECE 14600 11500 8900 - - 
604 TI V6 Praraı 17200 14000 11200 _ _ 
PORSCHE 

17 400 

911/165 PS 
928 Coupe 34 000 
Carrera/200 PS 
Turbo 930 50 700 
RENAULT 
R4 CalıH 5400 4500 3600 2900 2200 
RAGTL ci 6500 5300 _ _ _ 
R5L CH 09 6700 5700 4400 3500 2700 
R5TL ala EE 7400 6100 4900 3900 2900 
R5GTL EI 8000 6700 5300 4200 _ 
R5STS ara 8400 7100 5800 4400 3300 
R6TL ilKıEE 6500 5300 4000 3000 2000 
Ri2TL rk 7000 5700 4300 3200 2200 
R12TS 12 950 - 6000 4600 3500 2500 
R 14 TL Ri rE 8100 6800 5400 - _ 
R15TL LTE 8100 6300 4700 3700 2400 
R16TL Lern 8700 7300 5600 3900 2800 
R16TX alwil 10000 8500 6500 4600 3400 
R18 GTS lat 10800 9100 - -_ _ 
R2OTL rd: 10500 8800 7000 5100 _ 
R20TS Fuel 12800 10400 8600 _ _ 
R30 TS P&LlE 14000 11300 8400 6100 4500 
SAAB 


9800 7900 


6200 
99L 


99 GL Super 


SKODA 


S 100 


-— 13700 11200 10100 


5998 - 


— 2200 


1800 1300 
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TALBOT 


1005 LS 

1006 SR 
1000 Rallye 1 
1000 Rallye 2 
1100 ES 
Rancho 
Bagheera 
1307 GLS 
1308 S 

1308 GT » 
1610 
Chrysler 2 LA 


TOYOTA 


Toyota 1000 
Corolla 1200 

1600 Liftback 
1600 GSL Liftback 
Carina 

Celica LT 

Celica ST 

Celica GT Coup& 
Celica GT Liftback 
Corona 2000 
Cressida de Luxe 


VOLKSWAGEN 


PoIo/40 PS 

Polo L/40 PS 
Polo LS/50 PS 
Polo GLS/60 PS 
Derby/40 PS 
Derby L/40 PS 
Derby LS/50 PS 
Derby GLS/60 PS 


Golf 


GolfL 

Golf Diesel 
Golf L Diesel 
Golf LS 

Golf GLS 
Golf GT! 
SciroccoL 
Scirocco LS 
Scirocco GT 
Scirocco GT! 
1200 L 

1303 Cabrio 
Passat 
Passat L 
Passat LS 
Passat GLS/85 PS 
Passat Diesel 


VOLVO 


66 DL 
66 GL 
343 DLA 
2421 
244 GL 
244 GLI 
264 DL 
264 GL 
264 GLE 


6961 

7999 

8475 
10 089 
10 594 
17 980 
17 500 
12 800 
14 100 
15 350 
14 410 
16 280 


8 160 
10.145 
12.915 
13 395 
12 595 
13 850 
14 750 
17 250 
19 800 
13 660 
14.695 


9845 
10 550 
10 900 
12 070 
10 250 
10 960 
11310 
12 295 
10 955 
11 755 
12 520 
13 320 
12 470 
13 405 
16 890 
15 255 
15 855 
16 415 
19 430 

8 915 
14 423 
13 470 
14 350 
14 275 
15 685 
15 130 


11450 
12 350 
15 124 
17 102) 
23 850 
22 m 
23 950 
29 850 
34 200 


12 500 
12 200 
8000 
9000 
9800 


10 200 


6 300 
8100 
8700 
9100 
9200 
9900 
11.300 
13000 
8000 
9700 


7100 
7700 
7800 
8500 
7200 
7800 
7900 
8400 
7600 
8300 
8800 
10 300 
8700 
9200 
11600 
10 700 
10 800 
11300 
13 300 
6100 
11900 
9100 
9700 
9500 
10 100 
10 200 


14.000 


18 500 
20 700 


6 000 
6 300 
8500 
9000 


11400 


14 600 
16 600 


4 600 
4900 
6800 
7100 
10 000 
9400 
10 000 
11800 
13500 


Führerschein weg? 

Wie knacke ich den 
Psycho-Test beim TUV? 
Bestellen Sie unseren Bericht und le- 


sen Sie, wie Sie es machen müssen, 
mit allen vorkommenden Testfragen. 


DM 20,- im Brief oder Scheck, keine 
Nachnahme. 


Justitia-Verlag 
Postfach 101832, 6900 Heidelberg 


Da kommt keln 

SF-Freund dran 

vorbel: 

Am 21. Oktober 
1980 erscheint 

PERRY RHODAN 

Band 1000. 


durchzuführen. 
‚Diese drel Tage / 5 
Sind der zentrale 
Treffpunkt für alle’ 
‚PR-und SF-Freünde. 


Arny Rhode heute kostenlos 
Pa Informations- 
= == .materlalan bel ° 

a PABELVERLAG 

: [} walter A. Fuchs 

Karisruher Straße 31 
7550 Rastatt 


Nebel ist ein nicht zu unterschät- 
zender Risikofaktor. Beweisen Sie Weit- 
blick-indem Sie vorsorgen. Lassen Sie 
sich von Ihrem BMW Händier BMW 
Halogen Nebelscheinwerfer montieren 
— damit unterleuchten Sie einfach die 
Gefahr. Die Anbringung ist einfach und 


\ 


kostengünstig, denn in Ihrem BMW ist 
dafür bereits eine Leitung und im Cock- 
pit Platz für den Einschaltknopf frei- 
gehalten. Denken Sie auch an neue 


Perfektion im Detail 


Ne mm 


Original BMW Zubehör: 


FurrundDM178: 


BMW Wischerblätter und die BMW Er- 
satzlampenbox-oderandenentlasten- 
den Komfort einer Scheinwerfer-Wisch- 
Wasch-Anlage. 

Besuchen Sie Ihren BMW Händler 
bei nächster Gelegenheit. Er führt ein 
umfangreiches interessantes Zubehör- 


programm.Ihr Fachgeschäft für Sicher- 
- heit, Komfort und Sportlichkeit bei BMW 


DI 


"Unverbindliche Preisempfehlung für 1 Paar 
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HEFT NR.19 ERSCHEINTAM 3.SEPTEMBER 


Alle Informationen über das Auto, mit dem 
Ford aus der Krise fahren will. Mit großem Betti-Poster 


| gefahren: Die 
| erste Ver- 
i sion des 
BEE neuen Audi 


Neue BMW 


AUTO ZEITUNG fuhr 5 
die 800-m- we: EEE N Stückgut 
Enduro R 80 G/S 5 = —_ El transportiert 
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Gutschein 


Ich habe einen neuen Abonnenten für AUTO- 
ZEITUNG. Er war in den letzten drei Monaten 
nicht Abonnent der Zeitschrift. Bitte senden 
Sie mir nach Prüfung die 

LCD-Uhr mit Alarmton. 

Der Prämienwert ist zu erstatten, wenn das 
Abonnement nicht erfüllt wird. 


Auftrag 


Senden Sie mir bitte ab sofort die Zeitschrift 
AUTO-ZEITUNG für ein Jahr zum jeweils 
gültigen Bezugspreis. Erfolgt nicht 3 Monate 
vor Ablauf des Lieferjahres eine schriftliche 
Kündigung, verlängert sich das Abonnement 
jeweils um 1 Jahr mit 3monatiger Kündigung. 


Name 


Name 


Straße/Nr. 


Straße/Nr. 


PLZ/Wohnort 


PLZ/Wohnort 


Datum Unterschrift 


Bitte ausfüllen und den Auftrag vom neuen Abonnenten unterschreiben lassen. 

Auf Postkarte kleben und senden an: 

Heinrich Bauer Fachzeitschriftenverlag, Postfach 1004 44, 2000 Hamburg 1, VWG. 
Dieses Angebot gilt nur für die Bundesrepublik und West-Berlin. 


Datum Unterschrift 


08/81 ZV 


nm 
Narbao 


Der est Geschmack 
von Freiheit 
und Abenteuer. 


Nikotin 0,8 mg, Kondensat 13 mg (Durchschnittswerte nach DIN) 


